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I NEW PRODUCT NEWS

H F /5 0  MHz Transceiver

FT-2000
■ IF  DSP with W ID TH /S H IFT  and Contour Tuning
■ First IF  Roofing Filters
■ Dual In-band Receive
■ Ultra-strong Receiver Front End with optional 

High-Q u -Tune Preselector
■ 100 W  and 200 W  Versions Available
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Zum  Titelb ild:

Cam p im ewigen Eis: Die Zelte der 3Y0X-Ex- 
ped ition  auf Peter I is land. Der Berich t von 
Expe itionste ilnehm er Hans-Peter Blättler, 
HB9BXE, beg innt auf Seite 9.
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Geschäftsstelle:
USKA-Sekretariat, Postfach 74, 8304 Wallisellen, E-Mail: sekr@uska.ch

Editorial

Information vor 29 Jahren und heute

ln der Num m er 1 des 
Old Man von 1978 ver­
m erkte der Jah resbe­
rich t des Sekretaria ts 
n ich t ohne Stolz: «Bald 
3000 USKA-M itglieder». 
Unterdessen zäh lt die 
Interessenvertretung der 
Schweizer Radioam a­
teure gegen 4000 M it­
glieder. In der g leichen 
Num m er berich te te  Kurt 
B indschedler, HB9MX in 
der Rubrik DX: «Die A us­

bre itungsbedingungen waren, abgesehen 
von einzelnen Ausnahmen, als un terdurch­
sch n ittlich zu  bezeichnen». Eine Aussage, die 
auch 29 Jahre später w ieder G ültigke it hat. 
Und im Technik-Teil fand sich unter anderem 
eine Bauanleitung fü r einen «Roger-Pips» 
fü r den dam als eben auf den M arkt gekom ­
menen portab len  144-M Hz-SBB-Transceiver 
IC-202. Ein Gerät, das unterdessen von der 
Technik längst überho lt worden ist.

W arum d ieser B lick ausgerechnet 29 Jahre 
zurück? Exakt m it der ersten Num m er des 
Jahres 1978 erh ie lt ich - zusam m en m it Max 
Aebi, HB9SO als techn ischem  Redaktor - 
vom Vorstand die Verantw ortung fü r unser 
Verbandsorgan übertragen, eine Funktion, 
die ich fü n f Jahre bis 1983 ausübte. 24 Jah­
re später da rf ich als N achfo lger von René 
Hueter, HB9ATX erneut zehn Mal im Jahr den 
O ld Man redigieren. Eine Tätigke it in einem 
völlig veränderten Umfeld: Das letzte V ierte l- 
jah rhundertes hat n ich t nur die Telekom m u­
nikation techn isch  revolution iert. Die neuen 
Kom m unikationsm itte l beeinflussen auch 
unser Verhalten: W ir beschaffen uns heute 
Inform ationen auf ganz anderen W egen als 
noch vor zwanzig Jahren. Das bedruckte  Pa­
pier ist nur noch eine von mehreren Formen 
des In form ationstransportes.

Dieser Entw icklung hat auch ein Am ateur­
funkorgan, das w ie der Old Man bere its im 
75. Jahrgang erscheint, Rechnung zu tra ­
gen. Viele techn ische  Inform ationen suchen 
Am ateure heute n ich t m ehr prim är in Z e it­
schriften, sondern im W orld W ide Web, zum 
Beispiel fü r d ie M od ifika tion  von Geräten auf 
w w w .m ods.dk . Und wer ein neues Gerät an- 
schaffen will, s te llt n ich t m ehr allein auf Tests 
in Ze itschriften  und Em pfehlungen von Kol­
legen ab, sondern konsu ltie rt auch die aus­
führlichen Benutzerkom m entare auf w ww. 
eham.net.

Was heisst das fü r den O ld Man? M uss der 
Inhalt wenigstens te ilw e ise neu fokuss ie rt 
werden? Und welche Ansprüche werden heu­
te an die Aufbere itung und die Präsentation 
von In form ationen gestellt, sprich  an Layout 
und G esta ltung einer Ze itschrift?  A n tw orten 
auf so lche und andere Fragen soll ein Projekt 
geben, dessen S ta rt im M ärz nach der Dele­
giertenversam m lung vorgesehen ist. Ziel ist 
ein «Relaunch» unseres Verbandsorgans auf 
Anfang 2008, inhaltlich und optisch  renoviert 
und m odern is iert.

1978 w urde im A ugust auch FIB90 im Ver­
kehrshaus Luzern offizie ll e ingeweiht. In der 
Num m er 9 w urde über d ieses Ereignis aus­
führlich  berichtet. 29 Jahre, viel Geld und un­
gezählte A rbe itsstunden s p ä te rg ib t es FIB90 
in der bisherigen Form n icht mehr. Ende Ja ­
nuar w urde die Station im H inblick auf den 
Neubau der Pialle „Fu tu reC om “ abgebaut. 
W ie es m it F IB90 weiter geht, ist noch of­
fen. Die Delegiertenversam m lung w ird Ende 
d ieses M onats W eichen stellen. Und sich 
dabei s icher auch Rechenschaft geben da ­
rüber, dass die Revolution der Telekom m u­
nikation auch Ausw irkungen auf d ie A rt der 
Präsentation unseres H obbys in der Ö ffent­
lichke it hat. Auch hier ist ein «Relaunch» ein 
Thema. Peter W. Frey, HB9MQM

Peter W. Frey, 
HB 9M Q M
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Meine Funkstation und Störungen beim Nachbarn

W alter Abplanalp, HB9ZS, S törschutzkom m ission  der USKA, 8200 Schaffhausen

Das Einhalten der Verordnung über n icht­
ion isierende S trah len  (N IS-Verordnung) 
und die Bewilligung zum  Bau einer 
Antenne sind noch lange kein G arant für 
ein ungetrübtes Hobby.

Die Feldstärkegrenzw erte der N IS-Verord­
nung, d ie fü r den Personenschutz gelten, sind 
bei S törungen durch A m ateurfunkstationen 
in Geräten der U nterha ltungse lektron ik  und 
Telefonen n icht anwendbar. In solchen Fällen 
g ilt der G renzw ert von 1 V/m im Um feld des 
gestörten Gerätes. Dieser G renzwert w ird 
im Um feld einer A m ateurfunkstation  schnell 
einmal überschritten . Einen Ü berb lick ver­
scha fft man sich schnell, wenn im Feldstär­
keberechnungsprogram m  die Betriebsart 
auf FM und der A ktiv itä ts fak to r auf 1 gesetzt 
w ird. Der errechnete  W ert der G rösse «korri­
g ierte  m ittlere  Feldstärke» ze ig t die zu erw ar­
tende Feldstärke in V/m an. A ls D istanz kann 
der Abstand von der Antenne zum gestörten 
O rt e ingegeben werden.

O ffene K om m unikation w ichtig

Eine vom Bakom auf G rund von Messungen 
verordnete  Begrenzung der Sendeleistung 
- dam it am gestörten O rt die Feldstärke von 
1 V/m n icht überschritten  w ird - ist fü r jeden 
Funkam ateur schm erzlich. Dies könnte be i­
sp ie lsweise heissen, dass auf bestim m ten 
A m ateurfunkbändern die Sendele istung bis 
auf ein W att reduziert werden müsste.

Es ist also w ich tig , eine o ffene Kom m uni­
kation m it den Nachbarn aufrecht zu erha l­
ten, so dass man einen Störfa ll d irek t vom 
Nachbarn vernim m t. Nur so können durch 
den Funkam ateur se lbst oder durch einen 
techn isch  versierten Kollegen die Probleme 
am gestörten G erät bese itig t und eine vom 
Bakom  durchgeführte  Feldstärkem essung 
umgangen werden. Hier ein ige Vorschläge 
zur A rt des Vorgehens:

•  Geben Sie dem Nachbarn ein B latt, auf 
dem  er Datum, Zeit und gestörtes Ge­
rät eintragen kann. O der er soll bei einer 
S törung so fo rt te le fonieren. S tim m en die 
notierten oder gem eldeten «Störzeiten»

m it den im Logbuch e ingetragenen Sen­
dezeiten der Station überein?

• Reduzieren Sie Ihre Sendetätigkeit, bis die 
S törungen bese itig t sind.

USA streichen CW-Prüfung

Auch in den USA ist das Bestehen  
einer M orse-Prüfung  nicht m ehr Vo­
raussetzung für eine A m ateurfunk-L i­
zenz. W enige Tage vor W eihnachten  
2006 entschied die Federal C om m u­
nications Com m ission (FCC), für alle  
Lizenzklassen auf den Nachw eis von 
Telegrafiekenntnisse zu verzichten.

Die ARRL bezeichnete den seit längerer 
Zeit erw arteten Entscheid als «historisch». 
Wohl kennen die USA seit 1991 eine Li­
zenzklasse ohne Telegrafiekenntnisse: 
Die «Technician»-Lizenz erlaubt Betrieb 
auf allen Bändern oberhalb 30 MHz. S o­
wohl fü r die «General»- w ie fü r d ie «Ama­
teu r Extra»-Lizenz war aber bisher das 
Bestehen einer M orseprüfung m it Tempo 
25 (5 w ords per minute) erforderlich . Die 
ARRL hatte sich dafür ausgesprochen, 
fü r «Amateur Extra»-Lizenzen weiterhin 
Telegrafiekenntnisse zu verlangen.

Die USA folgen m it ihrem S chritt zahl­
reichen ändern Ländern, darunter der 
Schweiz, Deutschland, G rossbritannien 
und Kanada, d ie nach der W orld Radio­
com m unication  Conference 2003 (WRC- 
03) die Telegrafie-E rfordern isse aus ihren 
L izenzvorschriften strichen. Die W RC-03 
hatte es den einzelnen Ländern überlas­
sen, ob sie fü r S tationen des Am ateur­
funkdienstes auf Frequenzen unterhalb 
von 30 MHz weiterh in Telegrafiekennt­
nisse verlangen wollen oder nicht.

Die Neuerung in den USA tr itt, w ie kurz 
vor Redaktionssch luss bekannt wurde, 
nach der Publikation im B undesam tsb la tt 
am 23. Februar in Kraft. HB9MQM
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• Gehen Sie auf das Anliegen Ihres Nach­
barn ein. Seien Sie freund lich  m it ihm, 
auch wenn er au fgebrach t ist. Geben Sie 
ihm zu erkennen, dass Sie sich seinem 
Problem annehm en werden. Fragen Sie 
nach dem Fabrikat und Typ des gestörten 
Gerätes.

» Versuchen Sie das Problem  ohne Bakom 
zu lösen. Besprechen Sie sich m it ver­
sierten Kollegen oder kontaktie ren Sie die 
S törschutzkom m ission der USKA .

> Zur M ith ilfe  beim Entstören suchen Sie 
sich einen versierten Kollegen aus der 
O rtsgruppe. Der N achbar hat in der Regel 
zu einer frem den Person, d ie als Spezia list 
vorgeste llt werden kann, m ehrZutrauen.

' Bereiten Sie s ich auf d ie Entstörung gut 
vor. Lesen Sie L iteratur über d ieses The­
ma und die dem S tö rschutzko ffe r der 
USKA beigelegten Unterlagen. In form ie­
ren Sie sich auf der USKA-Plom epage 
w w w .uska .ch /em v, bevor Sie sich in die 
«Höhle des Löwen» begeben. Auch das 
CQ -DL-Spezial «Messen und Entstören» 
des DARÒ enthä lt w ich tige  Hinweise.

* Halten Sie Ihr Vorgehen in einem Plan 
fest.

• Erklären Sie Ihrem Nachbarn alle Ihre Tä­
tigkeiten. So gew innen Sie sein Vertrau­
en.

• Kann m it dem zur Verfügung gestellten 
Material kein Erfolg erzie lt werden, so ist 
zu erm itte ln , auf w elchem  Weg die HF in 
das gestörte  Gerät gelangt. Diese Fest­
stellung ist fü r das weitere Vorgehen be ­
sonders w ich tig , denn in diesem  Fall muss 
die S törung eventuell durch einen E ingriff 
im Gerät bese itig t werden.

• E ingriffe im Gerät dürfen nur m it E inw illi­
gung des G erätebesitzers erfo lgen und 
sollen durch einen Fachmann d u rch ­
ge führt werden (Haftung). Die meisten 
S törfä lle  können jedoch  m it extern ange­
brachten Filtern oder Ferritkernen bese iti­
g t werden.

Jeder S törfa ll hat seine Eigenheiten und 
bedarf e iner ind ividuellen Lösung. Für die 
Beratung stehe ich Ihnen gerne zur Verfü­
gung. Zule tzt noch eine Bitte: Teilen Sie Ihre 
Erfahrungen und getro ffenen M assnahm en 
der S törschutzkom m ission  mit. W ir werden 
d iese M eldungen sam m eln. Dam it haben Sie 
m itgeholfen, dass in ähnlichen Fällen fü r den 
betro ffenen A m ateur rascher eine Lösung 
gefunden werden kann.□ D X

Redaktion:
Niklaus Oser (HB9EAA), Pfarrgasse 10,4114 Hofstetten, E-Mail: HB9EAA@uska.ch

Die DX-Highlights des Jahres 2006

Im Durchschnitt pro Monat eine Seltenheit

W ieder ist ein Jahr Vergangenheit. Ein Jahr, 
w e lches dem  HF-DXer w ieder e in iges bieten 
konnte. W er hätte zu Beginn des Jahres zu 
g lauben gewagt, dass in den kom m enden 
M onaten gleich rund zwei Hände voll an DX- 
Raritäten geboten würden?

W ohl nur wenige. 2006 gab es d u rchschn itt­
lich eine Seltenheit pro M onat zu arbeiten. 
Eine w irk lich  beachtliche  Menge, wenn man 
bedenkt, dass w ir uns im absoluten M inimum

des So larzyklus befinden und die Reiselust 
der D Xpeditionäre in diesen Zeiten n icht be­
sonders gross ist. O ft war es aber alles an­
dere als einfach, d ie seltenen Stationen er­
reichen zu können.

Das erste H ighlight ging im Februar über die 
Bühne. Von der A n ta rk tis -Inse l Peter I. zeigte 
3 Y 0 X  auf, dass die Funkstrecke ins entfernte 
Europa n ich t nur weit, sondern auch schw er 
zu überbrücken ist.
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Den ganzen M onat April h indurch sorgte 
dann eine in ternationale G ruppe zusam ­
men m it dem indischen National Institute 
o f Am ateur Radio (NIAR) im Rahmen eines 
Ham festes fü r A ktiv itä t. Von den selten a k ti­
vie rten Andam an-Inse ln  w urde als VU4AN/.. 
Betrieb auf allen Bändern und Betriebsarten 
angeboten. Besonders fü r Telegrafisten war 
dies eine w illkom m ene Gelegenheit, ein «new 
one» zu loggen.

Ebenso im April g ing Y X 0 A  beziehungsweise 
Y X 0 L IX  von der unbew ohnten Karib ikinsel 
Aves aus in die Luft. Diese DXpedition stand 
unter einem unglücklichen Stern, erlag doch 
José Manuel Valdés Rodriguez, YV5LIX auf 
Aves einer Herzattacke. Trotzdem  bemühte 
sich die G ruppe, ihr Bestes zu geben.

Da die ARRL Anfang Juli das neu entstandene 
Land Republik M ontenegro neu in die DXCC- 
Länderliste  aufnahm, herrschte  von diesem  
Z e itpunkt an reges Interesse an Stationen 
aus d ieser Region. A ls Folge o rgan is ierte  der 
ö rtliche  R adioklub ein Harn-Festival und lud 
dazu zahlre iche G astoperateure ein. M it dem 
Rufzeichen 4 0 3 T  w urde Betrieb auf allen 
Bändern und in allen Betriebsarten gem acht. 
Das sch ie r unendliche Pileup schien selbst 
nach W ochen harter A rbe it n ich t w eniger 
zu w erden. Das ehrgeizige Ziel insgesam t 
200 ‘000 QSO zu tä tigen, w urde nur knapp 
verfehlt.

Noch im selben M onat überschlugen sich die 
Ereignisse. Die Pazifikinsel Swains (bisher zu 
Am erikan isch-S am oa zählend) erh ie lt eben­
fa lls  eigenen Status. A ls derzeit jüngstes und 
zugleich 337. DXCC-Gebiet w urde d ieser a b ­
gelegene O rt neu der Länderliste beigefügt. 
Es verstrich  nur wenig Zeit, bis erstm als S i­
gnale als KH8SI aus d ieser Region zu hören 
waren. Aufgrund der aktuellen A usbre itungs­
bed ingungen m usste Europa im P ile-up hin­
ten anstehen. Swains w ird wohl auch nach 
diesen Aktiv itä ten  in der «Most W anted»-L i- 
ste einen Sp itzenp la tz einnehmen.

Das «M icro lite  Penguins DXpedition Team» 
überraschte  im O ktober erneut die gesam te 
DX-Welt. Die in ternationale G ruppe suchte 
sich die selten besuchte  Insel Raoul in der 
Kerm adec-G ruppe als Reiseziel aus. M it dem 
Rufzeichen ZL8R w urde die kleine G ruppe 
rund um die Uhr und gleich m it mehreren 
S tationen aktiv. O bwohl nur m it e infachen 
Drahtantennen und m it m axim al 100 W att 
Sendele istung (das Top-B and ausgenom -

HB9CMZ Silent Key

Am  26. Dezember 2006 um 1708 UTC 
schreckte  ein Eintrag von HB9BIN im 
C luster auf: «HB9CMZ, Erich, a fam ous 
DXer is a silent key!». Erich Z im m erm ann 
w ar am selben Tag in seinem  75. Lebens­
jahr an einer H irnblutung verstorben. Die 
Schweizer Radioam ateure trauern um 
einen ihrer e rfo lgre ichsten DXer. Erichs 
Rufzeichen finde t sich in der DXCC Honor 
Roll sowohl in der Kategorie M ixed w ie 
auch in der Kategorie CW. HB9CM Z war 
G ründungsm itg lied  der Sw iss DX Foun­
dation SDXF und erw arb sich ble ibende 
Verdienste durch die jahre lange enga­
g ierte  und gew issenhafte  Betreuung des 
DX-Calendars und derQ S L-ln fo rm ationen  
im O ld Man. Die Redaktion dankt Erich 
Z im m erm ann herzlich fü r seine Tätigkeit 
im Dienste der Schweizer Radioamateure 
und sp rich t seinen Angehörigen ihr Bei­
leid aus. A lbe rt Müller, HB9BGN hat sich 
freund licherw eise spontan bere it e rk lärt 
hat, in terim istisch die Redaktion der von 
Erich betreuten Rubriken zu übernehmen.

HB9M QM

men) gearbe ite t wurde, war dieses Rufzei­
chen zu den täg lichen Bandöffnungszeiten 
auf 20 und 17 M eter o ft überraschend gut zu 
hören und m it etw as G lück scha ffte  man ei­
nen Kurzkontakt.

Im selben M onat besuchte  ein deu tsch -m exi­
kanisches Team die Insel Socorro  in der Re- 
v illa -G igedo-G ruppe  und zog das H auptin ­
teresse auf sich. XF4DL konnte in unseren 
Breitengraden n ich t im m er p rob lem los auf­
genom m en werden. Trotzdem  schafften es 
ein ige Europäer, ins Log zu kommen.

Im M onat Novem ber beherrschte  5A7A aus 
Libyen w eitgehend die DX-Szene. H inter 
diesem  Call verbarg sich eine m ultinationale 
G ruppe m it Schweizer Beteiligung. Gleich 
m it mehreren Stationen w urde auch hier 
während zwei W ochen fü r regen Funkbetrieb 
gesorgt. Eine gute G elegenheit, den einen 
oder anderen noch fehlenden B andpunkt zu 
erarbeiten.

A ls Krönung zum Jahresende sorgte NIAR 
erneut fü r die Überraschung von 2006. Von 
der Insel Kavaratti in der Lakkadiven-G ruppe 
ging man als VU7LD/.. in d ie Luft. Funkbe-
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tr ieb  war le tztm als im Jahre 1989 von dieser 
Inselgruppe im A rabischen M eer m öglich. 
Wie erw artet, war das Interesse an diesen 
Rufzeichen sehr gross. Kein Wunder, hande l­
te  es sich doch um einen der m eist gesuchten 
Orte w eltw eit. Rund dre issig Operateure ka­
men während der v ie rw öchigen Präsenz zum 
Einsatz. Wer m ehr zu d ieser A ktiv itä t e rfah­
ren m öchte, der logge sich im Internet unter 
h ttp ://a rs i.in fo/vu7 / ein. D ort ist auch das 
entsprechende O nline-Log zu finden. Wer 
Ausschau nach der gem eldeten A ktiv itä t von 
VU7RG hielt, der sah sich en ttäusch t. Diese 
DXpedition m usste kurzfris tig  in den Januar 
2007 verschoben werden. Viel Erfolg im neu­
en Jahr! HB9EAA

Die m ittleren So la rw erte  im Novem ber 
SFI = 86 /  A -Index = 9 /  R-W ert = 28

Die m ittleren So la rw erte  im Dezember 
SFI = 84 /  A -Index = 13 /  R -W ert = 23

DX - Calendar

XR7C: Chiloe Island (SA-018), Chile from  29 
January to  5 February by CE6AMN, CE6AMN, 
CE3HDI, CE6UFF, CE6UFY, CE6UZL, LU1EJ 
and XQ3SA from  the lighthouse in Punta C o­
rona (ARLHS CHI-013) in SSB and CW  on 80, 
40, 20, 15 and 10 m. QSL via CE6AMN.
5W1: Sam oa, Hrane M ilosevic, YT1AD is g o ­
ing to  the Pacific fo r the  final arrangem ents 
fo r the  April N8S expedition  to Swains Island 
(w w w .yt1ad .in fo /n8s/). He w ill operate w ith a 
5W1 calls ign from  Sam oa 1 to  5 February. 
J20M  and J20R: M oucha Island (AF-053), 
D jibouti from  1 to  15 February by I2YSB, 
I1HJT, IK1AOD, IK2CIO, IK2CKR and IK2DIA 
w ith three sta tions in CW, SSB and RTTY 
10-160 m. QSL via I2YSB, d irec t or bureau 
(w w w .i2ysb .com /j2 )
7W 0JAW  and 7W 0M H : Algeria, 2 to  10
February by DB1JAW and DK5MH from  the 
northern part o f the  Sahara. They w ill operate 
24 hours a day on 80 to  10 m, but the ir main 
frequencies w ill be + /- 14185, 14290, 18120, 
18150, 24950 and 24980 kHz. QSL fo r both 
ca lls igns via DB1 JAW.
PJ4/K U 8E, PJ4/K4BAI, PJ4A: Bonaire (SA- 
006) 13 to 20 February by KU8E and K4BAI 
m ainly in CW 10-160 m and perhaps CW and 
SSB on 6 m. The calls ign PJ4A will be used 
by K4BAI in the ARRL DX CW  Contest. QSL 
via K4BAI.

VK9DNX: N orfolk Island (O C -005) 15 Feb­
ruary to  3 M arch by m em bers o f the Bavar­
ian C ontest C lub (BCC) DJ7EO, DJ9RR, 
DL1MGB, DL3DXX, DL5LYM and D L80H . 
They w ill w o rk  CW, SSB and RTTY on 160- 
10 m w ith a focus on the low bands. QSL 
via DJ2MX, d irect or via bureau. Online log 
search and online QSL request system  can 
be found at w w w .d f3cm .com /vk9ndx .
VP2M : M ontserra t (NA-103) 21 to 28 Febru­
ary by G3SWH and G3RTE w ith tw o  sta­
tions prim arily in CW, maybe also RTTY and 
PSK31, 160-10 m. QSL via G3SWH, d irec t or 
bureau. E-mail requests fo r Q SL-cards via 
bureau can be sent to  phil@ q3swh.demon. 
co.uk
YW 0DX: Aves Island (NA-020) starting  
approxim ate ly  5 February fo r 10 days by 
YV5SSB w ith 15 operators: YV5TX, YV1RDX, 
YV5RED, OH2BH, YV1CTE, YV5MSG, 
YV5ANT, YV5WW/OHOXX, YV50HW , 
YV5EU/DL2GG, YV5KAJ, YV1FM, YV5GRV, 
AD6TF and IT9DAA, all bands, all m odes. 
QSL via IT9DAA d irec t or bureau. Website: 
h ttp ://yw 0dx .4m 5dx.o rg /
6W /DM 2A YO , 6W /D L6C T, 6W /DL7CM : 
Senegal (and Guinea Bissau) 3 to  23 March. 
CW, SSB, RTTY and PSK 160-6 m, QSL via 
hom ecall d irec t or via bureau. M ore details 
and log search on w w w .qs l.ne t/d l7cm /6W / 
6W .htm. The group plans a s ide trip  to  Guinea 
Bissau, J5UAR between 3 and 23 March, 
160-10 m, QSL via DL7CM d irec t or via bu­
reau.
PACIFIC TR IP  HA9SDA and HA9RE w ill be 
active as ZK3R E from  Tokelau (O C-048)
from  3 to 21 or 22 February and as 5W 0RE  
from  Sam oa (O C -097) from  26/27 February 
to  11/12 March. They plan to  operate CW, SSB 
and RTTY on 160-10 m w ith tw o  stations. 
S uggested frequencies are 1815.5/1831.5, 
3507/3511, 7007, 10117, 14040, 18084, 21040, 
24914 and 28040 kHz (CW); 3789, 7047/7080, 
14240, 18114, 21255, 24940 and 28440 kHz 
(SSB); 14075, 21100 and 28075 kHz (RTTY). 
QSL via HA8IB. HB9BGN

QSL - Information

XR7C via CE6AMN P.O. Box 591, Temuco, 
Chile
J5UAR and 6W /D L7C M  via DL7CM Hans- 
Rainer Uebel, H artm annsdorfe r Chaussee 3, 
D-15528 Spreenhagen
6W /D M 2A YO  via DM2AYO, S iegfried B lech- 
schm idt, B rassenpfad 66, D-12557 Berlin- 
Köpenick
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6W /D L6C T via DL6CT, Manuel Kinsehus, 
Seestr. 11, D-15848 Herzberg 
YT1AD Dr. Hrane M ilosevic, V itanovac 
38206, Serbia
J20M  and J20R via I2YSB, S ilvano Borsa, 
Viale Capettin i 1, I-27036 M orta ra  PV 
7W 0JAW  and 7W 0M H  via DB1JAW Mike 
Weiler, S torm str. 126, D-47445 M oers 
VK 9D N X via DJ2MX, M ario Lovric, Kam pen- 
w andstrasse 13, D-81671 München 
PJ4/K U 8E, PJ4/K4BAI, PJ4A via K4BAI

John T. Laney III, PO BOX 421, Colum bus, 
GA 31902-0421, USA
G3SW H Phil W hitchurch, 21 D ickensons 
Grove, Congresbury, Bristo l, UK BS49 5HQ 
YWODX via IT9DAA C orrado Ruscica, P.O. 
Box 1 (Succ. 1), 1-96018 Pachino SR 
5T5DY via F8PDR Benoit Le Bourgeois, La 
Houillère, F-50420 Gouvets 
6O 0M  via PA7FM Dennis R obbem ond, Log­
gerhof 11, NL-3181 NS Rozenburg

HB9BGN

Wie ich die 3Y0X-Expedition nach Peter I erlebte (I)

Von Hans-Peter Blättler, HB9BXE, 6043 Adligensw il

D ieser Berich t handelt von meinen Erlebnis­
sen und Erfahrungen als M itg lied der 3Y0X- 
E xpedition im letzten W inter. Anlässlich des 
Jahrestre ffens 2006 im Verkehrshaus Luzern 
konnte ich in einem  Vortrag bere its in groben 
Zügen den A b lau f der Expedition erklären. 
H ier fo lgen nun m eine persön lichen  Eindrü­
cke als M itg lied d ieser doch extrem sten DX­
pedition  a ller Zeiten.

Nach vierjährigen Vorbereitungen starte ten 
w ir m it dem d ritten  Versuch «Peter The First» 
zu aktivieren. Ein Jahr zuvor, im Januar /  
Februar 2005 hatten w ir uns bere its an der 
süd lichsten Spitze Südam erikas getroffen, 
doch  m ussten w ir unverrich te ter D inge w ie ­
der zurückre isen. Darüber und was w ir dabei 
erlebten, m öchte  ich m ich hier n ich t w eiter 
äussern. Das allein wäre ein Abend fü llendes 
Thema.

Alles scheint zu klappen

Mein Flug fü h rt am 28 Januar 2006 von Zü­
rich via M adrid -S antiago  de C hile -Puerto  
M ont nach Punta Arenas, der südlichsten 
S tad t Chiles, wo ich nach 25 S tunden F lug­
zeit sehr m üde ankomm e. Hier tr if ft  sich 
d ie 22-köp fige  3Y0X -C rew  zum ersten Mal 
kom ple tt. Rund ein Drittel der Teilnehm er 
von 2005 konnten ein d rittes  Mal n ich t m ehr 
Zusagen. Für m ich ist die Abre ise  le ichter 
gefallen, kannte ich doch die m eisten Team- 
M itg lieder und die Reise nach Feueriand und 
Patagonien vom Jahr zuvor. Vor und nach 
m einer Zusage habe ich m ich im m er w ieder 
gefargt, w ie ich m ich als einziger Schweizer 
und in der M inderzahl als Europäer wohl in

das Team m ög lichst optim al und erfo lgre ich 
w ürde einfügen können. G ross ist die Span­
nung, ob es d iesm al gelingen w ird , Peter I zu 
erreichen.

In Punta Arenas angekom m en, werden w ir 
bere its von Leader Bob, K4EUU herzlich 
em pfangen und zum Hotel gebracht. Nach

A m  Ende d e r Welt: HB9BXE und de r Weg­
w eiser a u f K ing G eorge Island.
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S cha rf beobach te t: Die 3Y 0X -C rew  se tz t m it Booten a u f ih r S ch iff über.

dem Z im m erbezug g ib t es ein erstes B rie­
fing: Lage der Vorbere itungen zur W eiterre i­
se nach King G eorge (S outh-S hetland-In- 
sel) und w eiter m it dem S ch iff nach Peter I. 
Ich kann es kaum glauben, es scheint alles 
perfek t o rgan is ie rt zu sein. Bereits liegt das 
S ch iff vor South Shetland fü r d ie W eiterfahrt, 
der Heli steht ebenfa lls auf der A n ta rc tica- 
Base bereit. Die W etterm eldungen stim m en 
uns zuversichtlich . Für die nächsten zwei 
Tage prognostiz ieren die W etterfrösche be­
stes F lugw etter fü r d ie Gegend. Das ist n icht 
se lbstverständ lich , dauert es doch  o ft Tage, 
ja  W ochen fü r ideale Landungsbedingungen 
in der A n tarktis . W ir nützen die Chance und 
d ie Abflugze it w ird um zwei Tage vorve rscho­
ben. S om it ble iben uns nur noch andertha lb  
Tage fü r genauere Absprachen. Die Am erika­
ner, fü r sehr ausführliche M eetings bekannt, 
müssen sich kürzer fassen, was m ir behagt. 
Die ganze Kom m unikation in Englisch ist fü r 
m ich ohne professionelle  Kenntnissse der 
Sprache sehr anstrengend. Das Problem  hat 
s ich aber nach sechs W ochen zw anqsläufiq 
gelöst.

Es kribbelt unter der Haut

M ontag, 1.Februar,Tagwache um 0600 Uhr. 
A b fah rt m it dem Reisebus. Ein Teil unseres 
G epäcks b le ib t aus G ew ichtsgründen zurück 
im Hotel. Am Flughafen sehen w ir zum ersten 
Mal d ie Dash 7, eine v ie rm otorige  Turboprop- 
Maschine. Sie w ird eben beladen m it unseren 
F risch-Lebensm itte ln. Das Check-In m it G e­
w ich tskon tro lle  ist reine Routine, eine Leibes­
vis ita tion w ird uns erspart. Die Destination

«Antarctica» auf 
der Abflugtafel 
verfeh lt ihre W ir­
kung nicht. Es 
kribbe lt unter der 
Haut, man freut 
sich, dass alles 
doch noch klap­
pen w ird. Einige 
wenige Skeptiker 
g lauben allerdings 
erst daran, wenn 
sie ihren Fuss 
endlich auf Peter 
1 setzen können.

Uns alle über­
rascht der Kom ­
fo rt d ieser Dash 
7. W ir geniessen 
es, dass das 

Flugzeug uns allein zur Verfügung steht: 22 
Team -M itg lieder, ein H e likop te rp ilo t und zwei 
Helimechaniker. N icht zu vergessen die be i­
den Flight A ttendants, d ie uns vorzüglich be ­
gleiten und bew irten. Ihr Charm e ist dem der 
Sw iss-F ligh t A ttendants m indestens eben­
bürtig . W arum das Flugzeug nur halb besetzt 
ist? Unser Equipm ent und die Lebensm itte l 
lasten das Flugzeug bis zum letzten K ilo ­
gram m  des zulässigen Abfluggew ich tes aus

Kurz nach dem Abheben der M aschine sehen 
w ir unter uns das fü r d ie S ch ifffah rt berüch­
tig te  Kap Horn. L ieber hier oben zu sein , als 
m it dem S ch iff die D rake-Passage zu befah­
ren! W ir werden wohl noch genug stürm ische 
Zeiten erleben. So geniessen w ir den gut 
d re istünd igen Flug bei m ehrheitlich schönem  
W etter m it idealer Bodensicht. «Wow, das 
sieht aber ka lt aus», tön t es durch das Flug­
zeug, als die Konturen von King George Is­
land , schnee- und e isbedeckt, in S ich t kom ­
men. Die Landebahn, eine S chotterp is te , ist 
jedoch  schneefrei und b ietet fü r d ie Dash 7 
kein Problem.. Das ist n ich t se lbs tve rs tänd ­
lich, m ussten w ir doch bei der Heim reise hier 
über eine W oche auf besseres F lugwetter 
warten.

Je tz t riecht es nach A rbeit! Kaum ausge­
stiegen das G ruppenfo to , dann Ausladen 
der M aschine, alle Teilnehm er packen an. 
Lebensm itte l und G epäck w erden in einen 
Kleinbus verladen, der d ie Fracht zum vier K i­
lom eter entfernten H afenplatz bringt. Ein M it­
arbe iter der ch ilen ischen Basisstation «Presi­
dente Eduardo Frei» em pfängt uns und füh rt
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uns in die nahe gelegene S tation. H ier erw är­
men w ir uns und verbringen die fün f Stunden 
W artezeit bis zum Auslaufen um 1800 Uhr 
m it dem Erkunden der näheren Um gebung, 
m achen einen zw eistünd igen Fussm arsch 
um die Halbinsel und beobachten die ersten 
Pinguine und Seelöwen in fre ier W ildbahn.

A nker hoch!

Die in der Nähe gelegene russische Ba­
s issta tion  Bellingshausen hat eine strenge 
H ausordnung. Vor dem  Besuch ziehen w ir 
d ie Schuhe aus. Die Befürchtung, kalte Füsse 
zu bekomm en, ist unbegründet. Die S tube ist 
warm  beheizt und der Boden m it schönen d i­
cken Teppichen belegt, grosse Räume, alles 
perfek t aufgeräum t, in der Ecke ein TV-G ross- 
b ildsch irm , der eben russische Nachrichten 
sendet. Oleg, bekannt unter dem Rufzeichen 
R1ANF, begrüsst uns und serv iert heissen 
Tee. W ir können es kaum erw arten, auch 
die Funkstation zu besichtigen. Jeder bannt 
seine Eindrücke d ieser S tation auf Film. Der 
kalte Krieg ist tro tz  Kälte draussen auch hier 
zu Ende. Es w ird Zeit, an Bord zu gehen. Z o ­
diacs, d ie weltberühm ten S ch lauchboote  m it 
Aussenbord-M otor, bringen uns auf das rund 
200 M eter vor der Küste ankernde Schiff, die 
«DAP Mares». W ir verlassen King G eorge Is­
land R ichtung Peter I.

Die «DAP Mares» m it 1600 B ru tto reg is te rton ­
nen w urde als V ersorgungssch iff fü r A n ta rk­

tis -E xped itionen  um gebaut. Die Umbauten 
um fassten einen Helikopter-Landepla tz, zu­
sä tzliche Passagierplätze und ein Ladege­
schirr. Der zw eim otorige H ubschrauber hat 
eine Ladekapazitä t von etw a 500 Kilogramm  
oder vier Passagieren nebst dem Piloten.

U nm itte lbar nach der E inschiffung werden 
Antennen m ontie rt und Transceiver bere itge­
stellt. Für d ie Ü berfahrt soll XR9A/m m  a k ti­
v ie rt w erden. Um 1800 Uhr heisst es «Anker 
hoch!», und w ir verlassen die M axwell Bucht 
fü r d ie 860 Seemeilen lange Ü berfahrt nach 
Peter I. Neben den E xpeditionsm itg liedern  
sind der H elip ilo t m it seinen zwei M echani­
kern sow ie 22 Sch iffs leu te  an Bord. Nach 
der Passage der B ransfie ld-S trasse drehen 
w ir in das o ffene Bellingshausen-M eer. Trotz 
günstigem  W etter und W indstärke 6 erre i­
chen die W ellen Höhen von bis fün f Metern. 
Einige verstauen ihr G epäck in den Kabinen, 
ich geniesse den A bsch ied von den letzten 
M erkm alen der Z ivilisation. Der W ind frisch t 
auf, A lbatrosse, die unerm üdlichen G leiter 
der Antarktis , zeigen uns ihre F lugkünste und 
am Heck tauchen wenige W ale auf. Eisberge 
an der Kimm zeigen an, auf welchem  Brei­
tengrad w ir fahren. Treibeis ist zum Glück 
um diese Jahreszeit kein Problem, da für fü r 
einige Passagiere eher die beginnende See­
krankheit. Man legt sich flach, während an­
dere ihren m ächtigen Hunger stillen.

ich verbringe tota l sechzehn Tage auf dem 
Schiff. Es g ilt ch ilen ische 
Zeit, egal in w elcher 
Zeitzone das S ch iff sich 
nefindet. Um 0800 Uhr 
g ib t es jeweils ein re ich­
haltiges Frühstück aus 
Om eletten, Rührei, Toast, 
Cornflakes, Pulverkaffee, 
M ilch, Fruchtsaft und Tee. 
Diese V ie lfa lt nebst dem 
Seegang vertragen nicht 
alle. Bald erscheinen nur 
noch die «Stammgäste» 
Mel, Garry, AI, Charles 
und ich am Tisch. M itta ­
gessen um 1200 Uhr: Vor­
speise aus Suppe oder 
Teigtaschen (Inhalt des 
Vortages), Hauptspeise 
abwechslungsw eise R ind­
fle isch, Poulet, G em üse­
pizza, Bohnen, Erbsen, 
Rüebli. Salat im m er m it 
Kabis, Randen, Spargeln,H eli-Instruktion  während de r Überfahrt.
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Artischocken  und Mais. Coca, Wasser, Juice, 
Tee. Nur ein einziges Mal g ib t es ein Bier oder 
Glas W eisswein, sonst herrscht abso lu tes A l­
koho lverbot. Das D essert m it Glace, Ananas, 
Mango und Kirschen, dazu Kaffee oder Tee. 
Um 1600 Uhr Tee, B isku its und übrig geb lie ­
bene Teigtaschen. Das D inner um 2000 Uhr 
finde t im gleichen Umfang w ie das M ittages­
sen, einfach m it verschobener Reihenfolge.

Ein auf dem Deck m ontie rte r C onta iner ist als 
«Speisesaal» e ingerich te t. Runde Stühle wie 
Barhocker, fest m it dem  T isch verbunden, 
sorgen fü r S tand festigke it beim  Dauertanz 
des S ch iffes in den Wellen. W ir werden von 
einem echten Kellner verw öhnt. W as m ich är­
gert: Die am erikanischen Kollegen bestellen 
im m er alle m öglichen Gänge, aber essen im 
M axim um  die Hälfte. Ein zw eiter C onta iner 
neben dem  Speiseconta iner, sehr wohnlich 
e ingerich te t, d ien t uns als Aufenthaltsraum .

Die einfachen Schlafkabinen fassen zwei 
Mal zwei Betten übereinander. Einige Kab i­
nen verfügen sogar über Dusche und WC. 
Ich te ile  wohl die kle inste Koje m it Wane, Bill 
und Mike. Unsere Dusche und WC befindet 
s ich im Gang zur G em einschaftsnutzung. 
Die S ch iffsm annscha ft hat ihre eigenen sa­
nitären Einrichtungen. Es sind Toiletten, w ie 
w ir sie kennen, m it Lavabo und Spiegel nebst 
Dusche, Trockentüchern und Seifenspender. 
Neu fü r uns ist aber die s trik te  Regel, dass 
gar n ich ts ins WC geworfen w erden darf, 
n ich t einmal W C-Papier. H iefür steht ein se­
parater Kübel bereit. Begründet w ird d ies m it 
der Gefahr, dass die Abw asserle itungen ver­
stopfen könntne. Die alte Regel der Seeleute: 
«Eine Hand fü rs S ch iff und eine Hand fü r den 
Mann» g ilt auch hier beim  Duschen, w ill man 
n ich t p lö tz lich  kop füber in der Rinne liegen. 
Die Flieh- und Zentrifuga lkrä fte  machen sich 
überall im S ch iff bem erkbar, denn draussen 
steht im m er noch eine hohe Dünung. S tab i­
lisatoren w ie bei Luxuslinern kennt d ie «DAP 
Mares» nicht.

Elf Tonnen M ateria l

Auf der Brücke heissen die sehr freund lichen 
O ffiz iere und die gesam te Crew jeden w ill­
kom m en und erklären gerne alle Details der 
Navigation und der S ch iffs techn ik, der A us­
rüstung vom  Radar über GPS bis zum A u to ­
pilo ten und zu den R ettungswesten. Einen 
Sextanten habe ich a llerdings auf dem Kom ­
m andopu lt n irgends en tdeckt. Wozu auch im 
21. Jahrhundert ? Unser ganzes Equipem ent

von rund e lf Tonnen lagert im ersten Unter­
deck, s icher vertäut. Durch eine schm ale 
Luke und über eine ebenso schm ale S tah lle i­
te r ge langt m anhinunter. Der M aschinenraum  
im Heck, auffa llend sauber m it gu t gewar­
teten D ieselm otoren, ve rm itte lt ein Gefühl 
der S icherheit. Zurück aus den Eingeweiden 
an der frische  Luft an Deck e rb lick t man auf 
der fes t insta llie rten Lande-P la ttfo rm  un- 
sern Helikopter, m it Bändern und S troppen 
seem ännisch festgezurrt und sehr sorg fä ltig  
gegen das salzhaltige Spritzw asser m it einer 
Plane geschützt.

W as m acht ein E xpeditionär den ganzen Tag 
während 16 Tagen auf See? Die einen liegen 
seekrank im Bett, d ie anderen unterhalten 
sich m it ihren m itgebrachten DVD vor dem 
Fernseher, m eist Krim is oder Thriller. Ich a k ti­
viere o ft d ie Funkstation, die m ir eine schöne 
A bw echslung bietet. Erw ähnensw ert natür­
lich das feine Essen, so man A ppe tit hat und 
dam it den Tagesablauf genüsslich gestalten 
kann. Ein Iridium -Telefon e rlaubt jedem  alle 
drei Tage eine Kurzverb indung nach Hause. 
E-M ails, a lle rd ings ohne B ilder oder sonstige  
A ttachm ents, sind viel benützte Kom m u­
n ika tionsm itte l ausserhalb des Funks. Alle 
Am erikaner haben m indestens einen oder 
zwei Laptops nebst F ilmkam era und Foto­
appara t dabei. Die fo rtlau fende Verarbeitung 
von Film und Foto b ring t eine w illkom m ene 
A bw echslung. Zudem  erlaubt dies, d ie Zeit 
hier zu nutzen fü r das Verfassen von B erich­
ten, Rapporten, M itte ilungen und fü r weitere 
adm in istra tive  Arbeiten. Was gem acht ist, ist 
gem acht, zu Hause feh lt dann sow ieso w ie ­
der die Zeit.

A u f der H in- und Rückreise aktivieren w ir auf 
dem S ch iff das Rufzeichen XR9A/mm  .Eine

Berichte über DXpeditionen

ln le tzter Zeit nahmen versch iedene 
Schweizer Funkam ateure an D Xpediti­
onen teil. Hans-Peter B lättler, HB9BXE 
aktiv ie rte  m it der 3Y 0X -M annscha ft 
Peter I, Bernhard Pfänder, HB9ASZ, 
war M itg lied des Teams von ZL8R und 
U SK A-Vorstandsm itg lied  Pirm in Kühne, 
HB9DTE gehörte  zur Crew von 5A7A in 
Libyen. Die Berichte über diese E xped i­
tionen erscheinen aus G ründen des Sei­
tenum fangs gesta ffe lt in d ieser Num m er 
des Old Man, im M ärz und im April.

HB9M QM
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A m  Z iel: «Radiosletta» au f Peter I, d ie so genannte  «R adio-P rärie», wo 3Y 0X  das Cam p e rrich ­
ten w ird  (alle B ilde r HB9BXE)

8 0 -m - W indom , über d ie ganze S ch iffs lä n ­
ge gespann t, sow ie  eine H ustle r G round- 
plane verhe lfen uns zu einem  regen Funk­
verkehr. Die GP übe rrasch t m ich sehr, ha tte  
ich doch  n iem als e rw arte t, dass sie auf 40 
m und 30 m bessere  Resu lta te  b ring t als 
d ie  W indom . Die W indom  hat einen h ö ­
heren R auschante il und m uss sogar m it 6 
b is 12 dB abgeschw äch t w erden. M it e in ­
gescha lte tem  V orve rs tä rke r ist de r S igna l- 
R auschabstand  der GP deu tlich  besser als 
jene r W indom , obschon  d iese e lek trisch  die 
rich tige  Länge au fw e is t. Ich kann m ir aber 
vorste llen , dass unser S ignal auf 40 und 
30 m m it de r W indom  lauter is t als m it der 
GP. Bei hohem  W ellengang ste lle  ich zudem  
ein Fading fe s t bei der W indom . Verm utlich  
w ird  d ies in Europa noch ausgep räg te r be ­
m erkbar sein.

Auf der H inreise d ient uns diese Einrichtung 
vor allem  als Training, um den Transceiver 
loom  IC756 Pro II, d ie Endstufe A lpha 99 und 
das W rite log kennen zu lernen. Zwei kom ­
p le tte  S tationen sind un tergebracht in einem 
extra  fü r uns auf dem H auptdeck m ontierten 
Container. A llerd ings zers tö rt nach kurzer 
Zeit die zu starke Koppelung der beiden An­
tennen den einen Em pfänger fü r immer. So

steht uns fü r d ie restliche Zeit an Bord nur 
noch ein Transceiver barfuss m it 100 W att 
zur Verfügung. Einmal als /m m  Station QRV 
zu sein, m acht schon viel Spass und ist sehr 
interessant. Das Rollen des Schiffes im See­
gang bed ingt eine abso lu te  Im m unität gegen 
die Seekrankheit. Ob allein die Konzentration 
und som it Ab lenkung vom Geschehen die 
Seekrankheit verhindern kann, b le ibe dah in ­
gestellt. Es g ib t h iefür verschiedene Theo­
rien.

Nahe am Ziel

Der Platz im Shack m it d ieser nur noch e in­
zigen S ta tion ist sehr ge fragt und in der Fol­
ge stark belegt, vor allem abends nach dem 
Nachtessen. Ich stehe m eist vier Stunden 
vor dem M orgenessen auf, um die B andöff­
nung auf 20 und 30 m nach Europa n icht zu 
verpassen. Am Sonntag, 26. Februar arbeite  
ich über 250 europäsiche Stationen auf dem 
langen Weg. Dank der D isziplin der Japaner 
ge ling t das m eistens. Die Südam erikaner da ­
gegen stehen den Südeuropäern in Sachen 
C harakter und D iszip lin losigkeit in nichts 
nach! Sie brüllen m it starken Signalen ohne 
R ücksichtnahm e auf ein laufendes QSO ein­
fach in den Äther.
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M it e iner durchschn ittlichen  G eschw ind igkeit 
von 1 0 -1 1  Knoten (20 km /h) näheren w ir uns 
am Abend des 5. Februar Peter I. Nachdem  
w ir die Insel bis je tz t nur auf dem S ch iffs ra ­
darsch irm  beobachten können, s te ig t nun 
das ganze Team an Deck. Nach e in iger Zeit 
lich te t sich der Nebel und w ir sehen «unse­
re» Insel im Abend lich t. Wow! Die Stim m ung 
ist so freudig erregt w ie wohl auch bei den 
Seefahrern in der Vergangenheit, wenn sie in 
diesen Breiten einen neuen Landstrich  ent­
deckten. W ir fahren um Cape Eva und ankern 
in der A nderssen-B uch t, ungefähr drei See­
meilen vor der nordw estlichen Küste. Unser 
W unsch-Q TH «Radiosletta» ist inzw ischen 
aus dem  Nebel s ichtbar. Die «R adio-P rä­
rie» w urde nach der ersten D xpedition 1987 
(3Y1EE und 3Y2GV) benannt.

Sch lechte  S icht und zuviel W ind verunm ög­
lichen vorerst eine Landung. Es b le ib t der 
Trost, dass hier ein W etterw echse l zum G u­

ten sehr schnell geht, um gekehrt aber auch 
Tage dauern kann. In der Tat: Am nächsten 
M orgen bessern sich die W etterverhältn isse, 
doch zu einem Erkundungsflug re icht das 
noch n icht. Erst am N achm ittag en tschliesst 
sich der Pilot, d ie nörd liche Spitze Cape Eva 
anzufliegen. W ir alle stehen gespannt auf der 
Brücke und verfo lgen das Geschehen. Wenn 
das nur gut geht, denke ich. Der P ilot muss 
einen günstigen M om ent abwarten so, dass 
das S ch iffsheck in der starken Dünung einen 
kurzen M om ent im W ellental verharrt und 
w ieder anhebt. So nützt er d ie E igendyna­
m ik des S ch iffes und m it dem Hochziehen 
des Helis hebt er zw ischen Heck und Ober­
deck ab. Gar n ich t einfach, d ieses Manöver, 
die «DAP Mares» ist ja kein Flugzeugträger. 
Nach drei M inuten Flugzeit landet er w ieder 
und sein Entscheid heisst kurz und bündig: 
«Heute kein Übersetzen m öglich !» So nahe 
am Ziel und tro tzdem  kein Landen.

(Schluss in OM 03/07)

Die weltweit grösste QSL-Sammlung ist in Wien

Funkgeschichte auf fünf Millionen Karten

Die w e ltw e it g rösste  Sam m lung von QSL- 
Karten w ird  betreut und beaufs ich tig t vom 
gem einnützigen Trägerverein «Internationa­
les Kuratorium  QSL Collection». Diese O rga­
n isation w ird geb ilde t vom ORF, dem  ÖVSV 
und ADXB, also der nationalen Rundfunkan­
sta lt und den Verbänden der Funkamateure 
und der R undfunkhörer In Ö sterreich. Nebst 
de r Q SL-C ollection werden weitere Doku­
m entationsarch ive gepflegt. Es sind dies 
das «D okum entationsarch iv Funk», die Ge­
sch ich te  der Entw icklung des R undfunks so ­
w ie der «Audiopool», eine riesige Sam mlung 
von Tonträgern m it gesch ich tlich  w ertvo llem  
Inhalt.

Fast eine M illion in D atenbanken erfasst

Die Q SL-C ollection n im m t unabhängig von 
der M enge jede rze it QSL-Karten entgegen. 
Nebst den Karten ist alles M ateria l von In­
teresse, das m it der Them atik A m ateurfunk 
irgendw ie in Verbindung steht. Ganz speziell 
gesucht sind natürlich Exponate die m ehrere 
Jahrzehnte a lt sind.

Im Juni 2006 nahm ich anlässlich eines e in­
wöch igen Aufenthaltes in W ien die G elegen­

heit wahr, m it m einer Gattin d ieser Institu tion 
einen Besuch abzustatten. Prof. W olf Har- 
ranth, OE1WHC führte  uns durch die Räum­
lichkeiten m it den verschiedenen, nach The­
men geordneten Bereichen. Die Sam mlung 
um fasst etwa fü n f M illionen QSL-Karten und 
D iplom e von Funkamateuren und Rundfunk­
stationen. Professionell au fgebaute Daten­
banken enthalten nahezu eine M illion erfasste 
Exemplare. Diese Daten sind sehr de ta illie rt 
und lassen be lieb ige Such- und Verknüp­
fungsm ög lichke iten  zu. Die Aufarbeitung 
nach Them enbereichen ist p rob lem los m ög­
lich. W ir waren sehr bee indruckt von der Pro­
fess iona litä t der A rbe it und vom Um fang der 
Sam m lung. Als kle ines Präsent übergaben 
w ir die Jub iläum sausgabe der «Hampost» 
der Sektion Schaffhausen von 1997. Sie ent­
hält eine Aufzeichnung der Entw icklung des 
A m ateurfunks in Schaffhausen ab 1930.

Viele w ich tige  Funkverbände und Rund­
funkstationen sind Förderm itg lieder und 
anerkennen die Q SL-Collection als offiz ie lle 
Referenzstelle. Leider war es b isher nicht 
m öglich, zu einer Zusam m enarbeit m it der 
USKA zu komm en. G esch ichtlich  gesehen 
ist aber gerade die Schweiz fü r den Zeitraum
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vor 1945 äusserst w ich tig , in vielen Ländern 
der W elt g ing das gesam te Material während 
dem 2. W eltkrieg fas t vo lls tänd ig  verloren. 
Bestände aus alten Nachlässen sollten der 
Q SL-C ollection zugeführt w erden, dam it sie 
n ich t verloren gehen. Es g ib t w eder in der 
Schweiz noch anderswo Sam m lungen, die 
qua lita tiv  auf verg le ichbarem  Niveau gepflegt 
w ird  und die diesen hohen In form ationsw ert 
gewährle isten können.

A rbeitse insätze  von Freiw illigen

Der zeitliche Aufw and ist enorm . Die QSL- 
C o llection w ird im m er w ieder von Funkam a­
teuren und anderen interessierten Personen 
durch A rbe itse insätze un terstü tz t. W er in 
W ien w e ilt und info lge sch lechtem  W etter 
n ich ts unternehmen kann, ist s icher herzlich 
w illkom m en einige Stunden oder Tage Ein­
satz zu leisten.

Ein sehr w ich tige r K ontaktpunkt ist jedes 
Jahr der S tand an der Ham Radio in Fried­
richshafen. Es ist eine op tim ale  M öglichkeit, 
Kon takt zu knüpfen, sich zu inform ieren und 
Absprachen zu treffen. Jeder Einzelne kann 
einen ganz w esentlichen Beitrag zur QSL- 
C o llection leisten.

Die Q SL-Collection sow ie die anderen 
Sam m lungen sind keine to ten Archive. Sie 
sind jederze it nach Voranm eldung kostenlos 
zugänglich. Es stehen Hör-, PC- und S tud i­
enplätze zur Verfügung, d ie o ft fü r D iplom ar­
beiten und andere S tudien genützt werden.

Adresse: A rgentin ierstrasse 31, A-1040 Wien, 
d irek t gegenüber dem ORF-Funkhaus. Beste 
Zufahrt m it der U1 bis Taubstum m engasse. 
Kontakt: Telefon 0043-1-50-10116071 oder 
0043-676- 4012585. E-Mail: office@ qsl.at

Jose f Rohner, HB9CIC

HF A C T IV ITY
KW-Verkehrsleiter /  Responsable du trafic

vakant

Resultate des Weihnachtswettbewerbs 2006

Ein Drittel weniger Teilnehmer als 2005

iX t

An den Sam stagen des 2. und 9. Dezember 
2006 fand der a lljährliche W eihnachtscon- 
tes t auf 40 und 80 m statt. In SSB wurden 
in allen Logs 105 verschiedene Schweizer 
Rufzeichen gefunden, in CW waren es deren 
81. In der Kategorie PSK31 waren am ersten 
Sam stag fünfzehn Stationen QRV und am 
zweiten Sam stag deren neun. G egenüber 
2005 nahmen am W eihnach tscon test rund 
35 Prozent w eniger S tationen teil. Die G rün­
de liegen wohl in der S tre ichung der Con- 
tes tausschre ibungen im O ld Man und der 
Reglem entsänderung, w e lcher sich n ich t alle 
Teilnehm er bew usst waren. So fragten sich 
einige, warum  zw ischen 1000 und 1100 Uhr 
UTC p lö tz lich  in SSB beziehungsweise CW 
nichts m ehr los war.

Die Grafiken auf Seite 16 zeigen, w ie viele 
S tationen aus den jew eiligen Kantonen ak­
tiv  waren. Am  ersten Sam stag waren keine

SSB-S ignale aus den Kantonen JU und SZ 
zu hören. Am zweiten Sam stag waren keine 
CW -S ignale aus den Kantonen AI, JU, NE, 
NW, OW, SZ und UR zu hören.

Neu fand d ieses Jahr der Digital-Teil nur 
in PSK31 und an beiden Sam stagen in der 
letzten Stunde von 10:00 -10:59 UTC sta tt. 
Die PSK31-Logs wurden fo lgenderm assen 
ausgew ertet: Beide Sam stage gelten als 
unabhängige Teilconteste, das heisst, jede 
Station da rf am zweiten Sam stag nochm als 
gearbe ite t werden. Die Q SO -Num m ern be­
ginnen jedes Mal bei 1 und das QTH kann an 
beiden Sam stagen an verschiedenen S tand­
orten liegen. Für die Rangliste werden beide 
Sam stage aufadd iert. Die Ausw ertesoftw are 
erzeugt bei allen e lektron ischen Logs einen 
Fehlerrapport. Dieser kann bei contest@  
uska.ch angefordert werden.

USKA C ontest-G ruppe
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SSB-Stat±>nen pro K an ton
20

8

6

4

0

8

6

4

2

0
ZH BE AG BL LU VS BS TG GE SO T I  UR GR NW OW SG VD ZG A I AR FR GL NE SH JU SZ

Ranglisten

Einzelstationen QRP CW 6 HB9BSH ZH 72 31 176
Rang Call Kt QS0 Kantone Score 7 HB9BXQ GL 69 30 174

1 HB9DQJ BE 71 31 177 8 HB9AB0 ZH 66 33 164
2 HB9BGL ZH 45 27 105 9 HB9CMI TG 66 30 161
3 HB9TVK ZH 40 24 97 10 HB9QA BE 62 30 154
4 HB9DE0 ZH 22 17 50 11 HB9AQF AG 67 28 153
5 HB9B0Q BS 15 14 32 12 HB9TNW SG 61 31 147

Einzelstationen QRP SSB 13 HB90Q BE 57 31 135

Rang Call Kt QS0 Kantone Score 14 HB9TPN BS 51 26 122

1 HB9SVT SG 31 16 62 15 HB9APJ ZH 46 28 115

2 HB9DQJ BE 25 13 55 16 HB9AIY BE 46 28 111

3 HB9CJR/P BL 18 14 36 17 HB9IQP ZH 32 22 74
18 HB9CZF AG 6 6 12

E inzelstationen QRP SSB
und QRP CW  kom bin iert E inzelstationen SSB

lang Call Kt QSO Kantone Score Rang Call Kt QSO Kantone Score
1 HB9DQJ BE 96 44 232 1 HB9ZCV ZH 67 31 154

inzelstationen CW
2 HB9AJW/P ÜR 65 24 145

Rang Call

1 HB9CQL

2 HB9IAB

Kt

BL

GE

QSO

89

88

Kantone

35

34

Score

222

219

3

4

HB9AQF

HB9XJ

AG

ZH

63

61

29

26

138

133

3 HB9A0F GE 80 33 198 5 HB9TLX LU 61 23 130

4 HB9QR TG 80 35 195 6 HB9IAB GE 60 26 125

5 HB9XJ ZH 80 35 193 7 HB9QR TG 58 24 123
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CW -Stationen p ro  Kanton

12

10

8 HB9DDS ZH 55 23 115 Einzelstationen Digital (PSK31) -

52 25 106
1. Sam stag

Rang Call
9 HB9TPN BS

Kt QSO Kantone Score
10 HB9QA BE 50 24 103

1 HB9AQF AG 11 12 27
11 HB9BWN AG 48 20 102 2 HB9XJ ZH 5 7 14

12 HB9PJT ZH 47 23 100 3 HB9AJW UR 6 6 13

13 HB9A0F GE 48 22 97 E inzelstationen Digital (PSK31) -

14 HB9CNY BE 33 18 68 2. Sam stag
Rang Call Kt QSO Kantone Score

15 HB90Q BE 20 16 44
1 HB9AQF AG 5 7 11

16 HB9TMA VS 9 9 19 2 HB9AB0
3 HB9XJ

ZH
ZH

4
4

6
6

11
10

Einzelstationen SSB und CW  kom bin iert 4 HB9AJW ZG 2 3 4
Rang Call Kt QSO Kantone Score

1 HB9IAB GE 148 60 344 Einzelstationen Digital (PSK31) 
Total

2 HB9XJ ZH 141 61 326 Rang Call Kt QSO Kantone Score
3 HB9QR TG 138 59 318 1 HB9AQF AG 16 19 38
4 HB9A0F GE 128 55 295 2 HB9XJ ZH 9 13 24

5 HB9AQF AG 130 57 291 3 HB9AJW UR/
ZG 8 9 17

6 HB9QA BE 112 54 257 4 HB9AB0 ZH 4 6 11

7 HB9TPN BS 103 51 228 Einzelstationen SSB und
8 HB90Q BE 77 47 179 Digital kom bin iert

Rang Call Kt QSO Kantone Score
Em pfangsam ateure  SSB 1 HB9AQF AG 79 48 176

Rang Call Kt QSO Kantone Score 2 HB9AJW UR/ZG 73 33 162

1 HE9BEN LU 32 65 3 HB9XJ ZH 70 39 157
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Kom m entare /  Com m ents

HB9AJW: Dieses Jahr w urde ich 65 und habe 
nun die «Lebensphase C» in A ng riff genom ­
men. In den nächsten Jahren w erde ich, da 
m ehr Zeit fü r den A m ateurfunk vorhanden ist, 
an den H B-C ontests, als E inm ann-E xpediti- 
on, aus den U rschweizerkantonen QRV sein. 
Dieses Jahr w ar ich aktiv  in Uri. Beim SSB-Teil 
lief sow eit alles gut. Dies, m it Ausnahm e der 
sehr sch lechten A usbre itungsbed ingungen 
fü r HB-Verbindungen auf 40 Meter. HB-Ver- 
b indungen waren fas t nur über Bodenwelle  
realisierbar, im G egensatz zu Kontakten m it 
zum Beispiel Dänemark oder England wo 
ich Rapporte  von 59+20 erhielt. Den CW-Teil 
in Seelisberg m usste ich vergessen, da der 
Föhn m it W indsp itzen von 95 km /h  blies und 
es g le ich anschliessend schneite.

HB9AOF: SSB: Je n ‘ai jam ais vu de co n d i­
tions si mauvaises, su rtou t sur le 40 m où au­
cune station su isse ne passa it sur Genève.

HB9AQF: M itten im C W -C ontest hat m eine 
Station QRT gem acht. Ich m usste die Re­
servestation (FT757) installieren und unter 
e rschw erten U m ständen weiterfahren. Trotz­
dem w ar es w iederum  ein herrlicher C on­
test.

HB9BSH: Die Ausbre itungsbed ingungen auf 
80 m waren recht sch lecht. A u f 40 m ging es 
etw as besser, jedoch  vy Allgem ein habe ich 
den Eindruck, dass die Teilnahme gesunken 
ist, se it der Contest am Sam stag sta ttfinde t.

HB9CQL: SSB: N iemand hat m ir geantw or­
te t auf m eine CQ-Rufe. Ich habe dann ge­
hörte  Stationen angerufen, und es kamen 
leise Rapporte  zurück. Nach 20 QSO abge­
brochen. Was nun? Gerät? Tuner? Koax?. 
Es w ar der Balun. M it einem Koax-Schal- 
te r w o llte  ich zwei Antennen verb inden. Die 
Dinger sind aber n ich t fü r grössere Leistung 
ausgelegt, dadurch w urde der Balun der 40 /  
80-A ntenne verbrannt. Eine teure Lehrstun­
de! CW: Was ist heute los ? A iles läuft, nur 
der Laptop läuft auf Batterie. Im Netzstecker 
w ar ein Kabel lose, ja n ich t mal angesch los­
sen. Viel QRM auf den Bändern, aber es hat 
Spass gem acht.

HB9DQJ: SSB: Mein erster KW -C ontest 
auf KW  in SSB überhaupt. Trotzdem  ich in 
QRP arbeite te (IC- 703 ist mein einziges G e­
rät m it M ikrofon) hatte ich den Plausch. Ich 
staune im m er w ieder, w ie gut das m it m einer

M agnetic S loper k lappt. M it ihren beschei­
denen 14 M eter D rahtlänge und dem  1:9 Im­
pedanztransfo rm ator schaffe  ich m it kleinen 
Leistungen das sch ier U nm ögliche. Tessin, 
St. Gallen, W allis - von überall gute Rapporte 
erhalten. A uf 40 M eter g ing n ichts mehr. 
B loss noch 5 S tationen aus der näheren 
U m gebung gearbeite t. CW: W ar das schön, 
ein B lick zum Fenster hinaus und alles war 
verschneit. Da kom m t W eihnachtsstim m ung 
auf. Den C W -C ontest habe ich von meinem 
Elternhaus aus in Schwanden im Em m en­
ta l bestritten . Für diesen C ontest habe ich 
zum ersten Mal mein Projekt, d ie F iomebrew 
Four Leg G roundplane fü r d ie Bänder 160 
bis 40 M eter e ingesetzt. Näheres darüber 
ist auf m einer W ebseite w w w .hb9dq j.ch  in 
der Rubrik A n tennenpro jekte  zu finden. M it 
d ieser Antenne hörte  ich buchstäb lich  das 
Gras wachsen und auch die Signale, welche 
ich aussendete wurden sehr gut gehört. Ich 
staunte, w ie gut es in QRP und d ieser An ten­
ne ging. Die Bedingungen waren auf 80 w ie 
auch auf 40 M eter sehr gut. Flier im Emmental 
hat man w eniger Störungen als zu in Ittigen.

HB9IQP: M iserables Ergebnis, ich schäm e 
m ich, ein 50-H z-B rum m  eines S chro ttne tz­
te ils  brum m t via Antenne m it 59+ im Em pfän­
ger. Nur die a lierstärksten S ignale konnten 
überhaupt aufgenom m en werden und auch 
dies auch nur kurze Zeit.

HB9QA: Die Bedingungen waren auf 80 m 
recht gut, hingegen auf 40 m eher traurig , 
auch CQ -Rufen über 7100 hat kFIz half n ichts! 
Im CW-Teil w ar hingegen 40 m schon etwa 
um 0800 UTC offen, aber es hatte  erst später 
HB da. Schade, dass 40-m  nich t zw ischen 
10 und 11 UT n icht m ehr gebraucht werden 
konnte, da die Zeit fü r D igital reserv iert ist.

HB9SVT: A uf 40 m kein einziges QSO, auf 80 
m m ehr QSO als erw artet. Mein erster vo ll­
s tänd iger S S B -C ontest überhaupt - es hat 
Spass gem acht, auch einmal d ie S tim m en 
der CW -O ps zu hören.

HB9XJ: SSB: Ab diesem  Jahr sind fü r den 
Telephonie- und Telegraphieteil im XM AS- 
C ontest nur noch 3 S tunden s ta tt w ie früher 
4 Stunden A rbeitszeit. Für die w ichtigen, drei 
Punkte zählenden QSO auf 40 m steht also 
nur noch wenig Zeit zur Verfügung. Die A us­
b re itungsbed ingungen auf 40 m fü r FIB-Sta- 
tionen waren sch lecht, so dass nur wenige 
40-m -Q S O  m öglich  waren. Im d ig ita len Teil 
scheinen nur wenige m itgem acht zu haben;
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m ehr als ein Dutzend QSO lagen n ich t drin. 
CW: Ausgezeichnete A usbre itungsbed in ­
gungen im CW-Teil auf 7 MHz aus Oerlikon.

Ausrüstung /  Equipm ent:

HB9ABO: FT-1000-MP, 75 W (CW), 50 W 
(PSK31), Schleife. - HB9AJW: FT-1000, 
VL1000, 250/100 W, Inverted V. -HB9AOF: 
icom , 500 W, FD-4. - HB9AQF: FT767GX 
/  FT757, 300 W (CW), 30 W (PSK31). - HB- 
9BOQ: IC761, 5 W, R7 M ultiband Vertikal 
40-10 m. - HB9BSH: IC756, 80 W, 30 m LW. 
- HB9BXQ: FT-1000, 600 W, W 3DZZ. - HB- 
9CJR/p: FT-7, 10 W (SSB), 5W (CW), 10 m 
LW. - HB9CM I: TS-830S, 100 W, Dipol. - 
HB9CNY: FT-990, 100 W, W 3-2000. - HB- 
9DDS: TS-2000, 100 W, G5RV. - HB9DEO: 
FT817, 5 W, Vertical. - HB9DQJ: CW: IC-703, 
5 W, Hom em ade Four Leg W ire GP 160 - 40 
m. SSB: IC-703, 10 W, M agnetic S loper 14 
m lang m it 1:9 Unun gespiesen. - HB9IAB: 
TS-870, 400 W, D ipoles. - HB9IQP: FT1000

MkV MP, 100 W, horizontale Schlaufe für 
80/40. - HB9PJT: TS-480, 100 W, G5RV In­
verted V. - HB9QA: IC-7400, 100W, 2 x 25 m 
- Trap -  D ipole. - HB9QR: IC-775 DSP, 200 
W, W indom . - HB9SVT: TS-570D, 8 -  9 W, 
Wire, 33 m, ATU am Fusspunkt. - HB9TLX: 
TS-2000, 100 W, Dipole. - HB9TMA: FT-897, 
100 W, Long Wire. - HB9XJ: IC-735, L4B, 500 
W, Dipole. - HB9ZCV: IC-781, 100 W, A lpha 
374, Kelemen.

^ ,5 ^  AMATEURFUNKPEILEN

Erstes Peiltraining 2007

4 .März, 1000 Uhr auf 80 m. S tart beim S tad i­
on Schluefweg, Kloten. Koordinaten 
6 8 6 .4 5 0 /2 5 5 .2 0 0 , HB9AJG.

Paul Rudolf, HB9AIR

Ziel ist der zehnte Rang an der IARU HF World Championship

Gesucht werden noch mehr Contester

Das zw eite volle W ochenende im Juli -  
14./15.Juli 2007, 1200-1200 UTC -  ist fü r e i­
nen der grossen HF-W ettbewerbe reserviert: 
IARU HF W orld C ham pionship. Die Idee 
dieses W ettbew erbs ist es, m ög lichst viele 
M itg lieder der In ternational Am ateur Radio 
Union (nur nationale C lubs können M itglied 
sein) in die «Luft» zu bringen. Ein Kontakt m it 
e iner lA R U -M itg lied-S ta tion  zählt als zusätz­
licher M ultip likator!

im 2006 w ollten w ir d ie USKA an diesem  
C ontest vertre ten, und zw ar auf allen Bän­
dern und in beiden B etriebsarten . D ieses 
Ziel e rre ich ten wir, a lle rd ings nur knapp. 
U nter dem  R ufzeichen HB9HQ waren zwar 
12 S ta tionen in der Luft, aber n ich t optim a l 
e ingesetz t über die durch d ie  Ausbre itung  
e rm ög lich te  Zeit. W ir können uns a lso noch 
z iem lich  verbessern. Das heisst, dass w ir 
noch m ehr Teilnehm er brauchen, um A us­
fälle, beru flich  bed ing t oder k rankhe itsha l­
ber, zu ersetzen, d ie E insatzzeit an Taste 
ode r M ikro fon zu verkürzen und S ta tionen 
m it sch lech ten  A bstrah lungsbed ingungen  
zu ergänzen. Deshalb hier noch einm al ein 
Aufruf. G esucht werden O perateure  in CW

oder Phonie, d ie d o rt b le iben, wo sie sind 
und

• ihre Station optim al e insetzen (Leistung, 
Antennen, Band, Mode),

• bere it sind, auf dem gewählten Band (10 
m ...160 m) und im gewählten M ode w äh­
rend 24 Stunden oder einem Teil davon zu 
arbeiten,

•  einen eventuellen M ehr-M ann-B etrieb auf 
ihrer Station se lbst organisieren,

• KW -C ontest-E rfahrung haben und
• wenn m öglich ein PC-Log verw enden 

(Papier-Logs werden von uns abgeschrie ­
ben)

Unser Ziel fü r 2007 ist ein Platz unter den 
ersten Zehn. B itte  helft mit, dorth in  zu kom ­
men!

Anm eldung spätestens bis 31. Mai an: 
hb9aap@ uska.ch Unsere Resultate von 
2006, Online- Log, Regeln fü r 2007, A nm el­
dungen, E insatzplan und alle weiteren Neu­
igkeiten sind auf der HB9HQ -W ebseite zu 
finden: w w w .hb9sv t.ch /hb9hq .

Peter Stoller, HB9AAP
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Contest Calendar
February

Date Time Mode Contest Exchange
03-04 0001-2359 Phone 10m 10-Xlntl Winter QSO Party Name + State/Country (+10-X Nr); work all
03-05 1400-0200 CW HF YLRL YL-OM Contest RST+LNR+ARRL Sect/VE Prov/DXCC;OM/YL

03 0600-0900 CW 80m HndTast AGCW Straight Key Party RST+LNr+Categ+Name+Age (YL=XX)
03-04 1800-1759 RTTY 80-10m Mexico Inti RTTY Contest XE: RST + State; DX: RST + LNr; work all

04 0000-0400 SSB 80-20m NA Sprint Contest Both calls + LNr + Name + QTH; work NA
04 2000-2359 SSB 80-10m ARCI QRP Fireside Sprint RS + QTH +(ARCI Nr oder Power)

10-11 0000-2359 RTTY 80-1 Om CQWW DX RTTYWPX RST + LNr; work everybody
1100-1300 CW 40-20m Asia-Pacific Spring Sprint RST + LNr; work Asia/Pacific

10-11 1200-1200 CW/SSB 160-1 Om Dutch PACC Contest PA: RS(T)+Prov; DX: RST+LNr; work PA
10-12 1400-0200 SSB HF YLRL YL-OM Contest RS+LNR+ARRL Sect/VE Prov/DXCC;OM/Yl
10-11 1500-1459 SSB 80-1 Om OMISS QSO Party RS + QTH + (OMISS Nr oder „DX")

1700-2100 CW 80-1 Om FISTS Winter Sprint RST+QTH+Name(+FISTS Nr or Pwr);wrk FISTS
10-11 2100-0100 CW 160m RSGB 1.8 MHz Contest RST + LNr (+ UK Dist); work UK only

0000-0400 CW 80-20m NA Sprint Contest Both calls + LNr + Name + QTH; work NA
17-18 0000-2359 CW/SSB/TY 80-1 Orr1YUSSB QSO Party RS(T) + State/Ctry (+YLISSB Nr); work all
17-18 0000-2400 CW 160-10m ARRL Inti DX Contest W/VE:RST+State; DX:RST+Pwr; wrk W/VE
24-25 0000-2359 SSB160m CQWW 160m Contest W/VE:RS+State; DX:RS+DX WPX;wrk all
24-25 0600-1800 SSB 80-1 Om REF Contest F:RS+Dept;DX:RS+LNr;wrk F + F Territory
24-25 1300-1300 CW 80-10m UBA DX Contest RST + LNR (+ON Prov); work everybody
24-25 1800-0600 RTTY 160-10m NA QSO Party NA: Name + QTH; DX: Name; work NA

0900-1100 CW 80-1 Om High Speed Club CW (1) RST (+HSC Nr oder NM); 150W max

March
1500-1700 CW 80-1 Om High Speed Club CW (2) RST (+HSC Nr oder NM); 150W max

Date Time Mode Contest Exchange
03-04 0000-2400 Phone 160-10m ARRL Inti DX Contest W/VE: RS+State; DX: RS+Pwr; wrk W/VE

03 0400-0600 CW 40-20m <=5W Wake Up! QRP Sprint RST+LNr+suffix prev stn; „QRP" for 1st QSO
03 2200-2359 RTTY160-80m Open Ukraine RTTY Low (1) Region abbrev + LNr; work everybody
04 0000-0159 RTTY 160-80m Open Ukraine RTTY Low (2) Region abbrev + LNr; work everybody
04 0800-1159 RTTY 40-1 Om Open Ukraine RTTY High Region abbrev + LNr; work everybody
04 1100-1700 AMTOR 10m DARC 10m Digi Corona RST+LNr;+RTTY/PSK31/PACT0R/CL0VER
06 1900-2100 CW 80m AGCWYL CW Party RST+LNr+Name; OM/OM QSO = 0 Points

1200-1700 SSB 20-10m DIG QSO Party (1) RS (+ DIG Nr)
1400-2000 CW 80-1 Om AGCW QRP Contest RST+LNr+Class+(AGCW Nr oder NM)
0000-0400 RTTY 80-20m NA Sprint Conest Both calls + LNr + Name + QTH; work NA
0700-0900 SSB 80m DIG QSO Party (2) RS (+ DIG Nr)
0700-1100 CW 80m UBA Spring Contest RST + LNr (+ ON Section); work ON only
0900-1100 SSB 40m DIG QSO Party (3) RS (+ DIG Nr)

17-19 0200-0200 RTTY 80-1 Om BARTG HF RTTY Contest RST+LNr+GMT; work all; Max 30 hours op
17-18 1200-1200 SSTV 80-1 Om DARC Inti HF SSTV Test RST + LNr; work everybody
17-18 1200-1200 CW/SSB 160-1 Om Russian DX Contest UA:RST+Obl; DX:RST+LNr; work everybody

0700-1100 CW/Phone 6m UBA Spring Contest 6m RS(T) + LNr (+ ON Section); work ON only
1200-1600 CW/SSB 15m 9KCC 15m Contest RS(T) + LNr; work everybody

24-25 0000-2359 SSB 160-10m CQWW WPX Contest RS + LNr; work everybody
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HB9XQ, eine vollautomatische Pactor-Kurzwellen- 
Anlage für Amateur-Verbindungen mit dem Internet

V ikto r C olom bo, HB9MF, N atershus-S trasse 10, 3176 Neuenegg

Die Faszination der m obilen Kom m unika­
tion  und von w eltw e iten Verbindungen ist 
verb lasst. Die w e iterentw icke lte  Technik er­
m ög lich t es heute bere its Prim arschülern, ein 
eigenes Handy zu besitzen und fü r Teenager 
ist das w e ltw e ite  Surfen m it einem eigenen 
PC zum alltäg lichen Ze itve rtre ib  geworden. 
Die Sendeam ateur-Tätigkeit beschert einem 
anstelle von Anerkennung und Bew underung 
so wie in früheren Jahren heute o ft nur noch 
ein m itle id iges Lächeln. Sinn des Am ateur­
funks ist aber die Kom m unikationstechnik 
und n icht das «Chatten».

Auch heute noch besonders in teressante und 
ausserordentliche Funkverbindungen, zum 
Beispiel E rde-M ond-E rde-Verb indungen, 
sind bekanntlich aus Kostengründen nur 
wenigen Am ateuren m öglich und kaum nutz­
bar.

Die w eitgehende L iberalis ierung in der Tele­
kom m unikation hat nun aber dem Sendea­
m ateur M öglichkeiten eröffnet, über eigene 
w e ltw e ite  Verbindungen in Kom bination von 
Funk und Internet zu verfügen. Som it stehen 
den Am ateuren neue techn ische  Lösungen 
fü r von In ternet-N etzanschlüssen und GSM - 
Funkzellen unabhängige Verbindungen offen. 
Eine grosse G enugtuung fü r uns Sendeam a­
teure, weil im m er noch viele Gebiete ohne 
Zugang zum Internet und dam it zu w e ltw e i­
ten Kom m unikationsverb indungen sind und 
fü r uns som it n ich t a lltäg liche Verbindungen 
m öglich werden.

Vollautom atischer d irekter Zugang

Was uns Funkam ateure schon im m er zu 
begeistern verm ochte, sind geringe Sen­
dele istungen. Ein grosser Vorteil, sind doch 
solche Kurzwellenverb indungen m it dem In­
te rne t nur m it m obilen oder tragbaren Funk­
geräten interessant.

A m erikan ische Sendeam ateure haben dank 
den liberaleren Lizenzbestim m ungen schon 
vor e inigen Jahren das m it dem Pactor-Ver- 
fahren arbe itende «W inlink»-System (www.

w in link.org) auf Kurzwellen in Betrieb genom ­
men. M it der kostenlosen A irm a il-S o ftw are  
(w w w .s iriuscyber.ne t/ham /), d ie g rundsätz­
lich w e ltw e it allen Sendeamateuren offen 
steht, können E-M ails versandt werden. Die 
A irm a il-S o ftw are  lässt sich auch m it einer 
P ropagationsprognose verknüpfen. Au tom a­
tisch  w ird dem erstm als anrufenden Sende­
am ateur eine In ternetadresse zugeteilt, zum 
Beispiel hb9xxx@ w inlink.org. Der Vorteil von 
«Airmail» liegt in der Vielzahl der Basissta ti­
onen. Es sind deren rund 25 in den USA und 
weitere 25 w eltw e it, die alle über Internet 
verbunden sind, sodass jede M eldung über 
belieb ige andere Basisstationen w eiterver­
m itte lt werden kann. Die Benützungsdauer 
ist generell für jeden Benutzer auf täg lich  45 
M inuten beschränkt.

Die neu erste llte  unabhängige Kurzwellen- 
Funkanlage HB9XQ erm ög lich t nun aber den 
schweizerischen Funkamateuren einen vo ll­
autom atischen d irekten Zugang über Kurz­
wellen ins Internet m it der eigenen POP-E- 
m ail-Adresse. Diese Internetverb indungen 
erm öglichen fo lg lich  den A bru f von öffentlich  
zugänglichen Inform ationen aus dem Inter­
net und die Ü berm ittlung persönlicher, n icht 
kom m erzie ller E-Mails, SMS oder FAX. N icht 
zulässig sind nach wie vor rech tsgeschäft­
liche M itte ilungen, sow ie die Ü bertragung 
von Inform ationen, die von Dritten stamm en 
oder fü r D ritte  bestim m t sind.

Verbindungen m it kleinen Leistungen

Die Verbindungen m it HB9XQ werden im 
Pactor-Verfahren (Pactor II oder Pactor III) 
ge tätig t. Das dafür e rforderliche M odem  
w urde von der Firma SCS (Spezia l-C om - 
m un ications-System s, w w w .scs-p tc .com ) in 
Hanau bei F rankfurt entw icke lt. Die M odem s 
sind le ider n ich t billig, sind jedoch sehr ro ­
bust. Nebst verschiedenen Ausführungen 
fü r besondere Einsätze interessieren uns 
vor allem  das M odem  PTClIe und das etwas 
teurere PTClIpro, das zugle ich die Frequenz­
steuerung des Transceivers zulässt. Diese 
M odem s sind professionell und sind auch
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bei den meisten kom m erziellen Providern im 
Einsatz.

Der Vorteil bei der Verwendung der Über­
m ittlungsart Pactor liegt darin, dass Verbin­
dungen bere its m it sehr kleinen Leistungen 
und se lbst im QRM m öglich sind. Die SCS- 
M odem s erm öglichen die S ignalverarbeitung 
bis zu m inus 18db unter dem Rauschpegel! 
Dies erklärt, warum  dieses Ü berm ittlungs­
verfahren w e ltw e it einen guten Ruf hat und 
gerade deshalb in verschiedenen kom m er­
ziellen Netzen e ingesetzt w ird. Sendeam a­
teure werden in Zukun ft HB9XQ-Pactor- 
V erb indungen auf ihren Segeltörns oder im 
Ferien-QTH im In- und Ausland besonders 
zu schätzen w issen.

Hat man sich einm al ein PTC -M odem  be­
scha fft, s teh t der Funkverkehr n ich t nur über 
HB9XQ oder «Winlink» offen, sondern auch 
fü r den kom m erziellen Verkehr über en tspre ­
chende Provider m it besonderem  A ccount 
und gegen Bezahlung. A llerd ings m üssen für 
diesen Einsatz kom m erzie lle  Funkgeräte und 
Frequenzen benutzt werden und es muss 
eine Konzession des Bakom vorliegen.

Vorerst auf drei Frequenzen

Die un tersch ied lichen A usbre itungsbed in ­
gungen fü r Kurzwellen und die beschränkte  
Nutz-D atenrate von m axim al 2722.1 B it/sec 
setzen naheliegend gew isse Grenzen, na­
m entlich fü r Bilder. M it vorerst drei vone inan­
der unabhängigen Sende-Em pfangsanlagen 
auf 3606 MHz, 7040,5 MHz und 14102 MHz 
d a rf im merhin davon ausgegangen werden, 
dass eine Verb indung m it HB9XQ kurz fri­
stig d ispon ibe l sein w ird . A u f allen drei Fre­
quenzen sind 100 W att-S ta tionen im Einsatz. 
Jeder Frequenz ist eine eigene D ipolantenne 
zugete ilt. Für den Zugang kann die bere its in 
M ic roso ft W indow s enthaltene O utlook-Ex- 
p ress-S oftw are  (W in98, W in2000 oder XP) 
oder auch die A irm a il-S o ftw are  verw endet 
werden.

HB9XQ w urde von HB9M F aufgebaut und 
dem  Trägerverein fü r HB9XQ, dem «Experi­
mental Am ateur Telecom m unications Club» 
(XATC) zur Verfügung gestellt. Da der Zu­
gang zum Internet d irek t e rfo lg t, ist eine 
gew isse D isziplin beim  Herunterladen von 
M ails und Inform ationen unum gänglich. Die 
M itg liedscha ft im C lub ist fü r d ie Nutzung der 
Anlage aber n ich t e rforderlich . Jedem  Ham 
w ird o ffensich tlich , dass die Nutzung dieses

Über Kurzwelle ins Internet

In form ation  des Bakom  über die 
Änderung der Vorschriften  betre ffend  
den A m ateurfunk

M it der neuen Kurzwellen-Anlage unter 
dem Rufzeichen HB9XQ ste llt V ik to r C o­
lom bo, HB9M F -  Ehrenm itglied der USKA 
-  den schweizerischen Funkamateuren 
den w eltw e iten Zugang ins In ternet über 
Kurzwellen zur Verfügung - ein Novum ! 
Dam it ist es in der Schweiz erstm als m ög­
lich, m it dem  eigenen Internet-Zugang (ei­
gene E-Mail Adresse) die ganze Palette 
der ö ffentlich  zugänglichen Inform ationen 
aus dem Internet auszuschöpfen. Die 
heutigen Konzessionsbestim m ungen h in­
sich tlich  der fü r Funkam ateure zulässigen 
M itte ilungen m ussten deshalb  angepasst 
werden.

Im Namen der USKA danke ich dem Ba­
kom fü r d ie sped itive  Bearbeitung des 
Antrages von HB9MF in zustim m endem  
Sinne bestens. Die neuen Bestim m ungen 
bedeuten fü r alle Sparten unseres H ob­
bys eine zukun ftsgerich te te  Erweiterung 
der zulässigen Kom m unikationsinhalte  
und institu tiona lis ieren som it einen M ei­
lenstein fü r d ie A ktiv itä ten der Funkam a­
teure.

Die Leistung von HB9M F und den übrigen 
Pro jektm itg liedern  (HB9AGA, HB9MJX, 
HB9ADF, HB9CTP, HB9GAA und HB9AII) 
ist ein hervorragendes Beispiel fü r den 
unschätzbaren Reichtum  an W issen und 
Kreativ itä t der Schweizer Funkamateure. 
Ich gratu liere und danke allen Beteiligten 
fü r d iese ausserordentlich  grosse Arbeit, 
m it der sie ein S tück Zukunft wahr ge ­
m acht haben.

W illy Rüsch, HB9AHL, U SKA-Präsident

Verb indungsangebots ebenfalls ein e igent­
liches Experim ent ist.

Der S tandort der Anlage HB9XQ befindet 
sich w estlich  von Bern, nörd lich der Dörfer 
Neuenegg und F lam att (591’300/194'350 
auf 660 M eter über Meer). Im Abstand von 
300 Metern rund um die Anlage befinden sich 
w eder G ebäude noch Strassen. Die Anlage 
ist nur über einen befahrbaren Feldweg zu­
gänglich. A ls Antennenträger dienen zwei 12
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M eter hohe Holzm asten ein Versa-Tower und 
ein G itte rm ast m it P la ttfo rm  auf zirka 13 M e­
tern. Die Funkgeräte und die C om puter sind 
in einer gem auerten Kabine von 2 x 2  Metern 
untergebracht. Um den g le ichzeitigen B e­
trieb  aller drei Frequenzen am gleichen O rt 
s icherzuste llen w urde jede r Anlage ein Band­
pass vorgeschaltet.

N otw endige S chritte  für den Betrieb

Voraussetzungen: Erforderlich sind ein
Transceiver m it USB, ein SC S -M odem  PTCI- 
le oder PTCpro, ein Laptop (kann durchaus 
ein älteres M odell sein), ein Verb indungs­
kabel M odem -Transceiver (kann m itbeste llt 
werden) sow ie ein RS232- oder USB-Verbin- 
dungskabel Lap top-M odem . Das M odem  ist 
lie ferbar von der Firma Spezielle Com m uni- 
ca tions-S ystem e GmbH & Co. KG, Röntgen- 
str. 36, D 63454 Hanau, Telefon: 0049-6181- 
850000 (9-12h), Fax 0049-6181-990238. 
w w w .scs -p tc .co m .

Benützung der Anlage_durch jeden konzes­
sion ierten und ernsthaften schweizerischen 
Sendeamateur. Registrierung und Zuteilung 
des Passwortes durch V ikto r Colom bo, HB- 
9MF, N atershus-S trasse 10, 3176 Neuenegg, 
hb9m f@ bluew in.ch unter Angabe von Name, 
Rufzeichen und Adresse m it Telefon und E- 
m ail-Adresse

Konfigurieren des PC zum Verkehr über 
HB9XQ en tw eder m it O utlook-E xpress oder 
m it der S o ftw are  Airm ail. Für beide M ög lich ­
keiten steht eine deta illie rte  Anle itung zur 
Verfügung, d ie auf w w w .co lm a il.ch  abru fbar 
ist. Das Prinzip:

•  Unter Telefon- und M odem optionen ein 
neues M odem  hinzufügen (Standard 
28800 bps-M odem ).

• Eingeben eines In itia lis ie rungs-Befeh ls 
(siehe Anleitung)

• unter N etzw erkverb indungen ein Dfü er­
stellen

• unter Identitä ten eine neue Identitä t hinzu­
fügen

Bei a llfä lligen Problem en haben sich fo l­
gende Am ateurkollegen bere it e rk lärt zu hel­
fen: HB9ADF, HB9AGA, HB9MJX (temporär).

Kosten: Der Betrieb über HB9XQ ist kosten­
los. (Ausnahme kostenverursachende Kom ­
munikation). Natürlich sind Zuwendungen zur 
Deckung der laufenden Betriebskosten sehr 
w illkom m en. Postcheck-K onto : V ik to r C o­
lom bo, XATC, 60-67595-4

Die Zukunft

Die Sende-E m pfangsanlage HB9XQ w urde 
durch den Trägerverein «Experimental A m a­
teu r Telecom m unication Club» XATC über­
nomm en, der den Betrieb in Zukun ft zusam ­
men m it g le ichgesinnten Sendeamateuren 
s icherste llen w ird.

Ein besonderer Dank geht an fo lgende Sen­
deamateure, d ie zur Realisierung von HB9XQ 
w esentlich beigetragen haben: HB9AGA 
(Lösung von S oftw areprob lem en im Zusam ­
menhang m it SCS und Bluewin), HB9MJX 
(Konfiguration der M odem s fü r dieADSL- 
Verb indung über 700 m), HB9ADF (Tests 
und neue Antennen), HB9CTP (Bandpässe 
fü r den Para lle l-Betrieb der verschiedenen 
Frequenzen), HB9G AA (Entw icklung eines 
Keypad fü r die einfache Frequenzeinstel­
lung), HB9AII (Bereitste llung von Fotos) und 
w eitere gute Freunde und spontane Helfer fü r 
die Tests und den Antennenbau.

Erfolgreiche HTC QRP-Party 2006

Antennenbau-Vorträge im Zentrum

Um es gleich vorw egzunehm en: Die 12. QRP- 
Party war ein vo lle r Erfolg. Spontane Äusse­
rungen von Teilnehmern anlässlich der Party 
d irek t an die Referenten, aber auch versch ie ­
dene Zuschriften  haben dies bestätig t. Mehr 
als vierzig Anw esende konnte der Präsident 
des HTC, Gerald Pfaff, HB9IRF, im Saal des

Restaurant Traube in Küttigen begrüssen. 
Ansch liessend verstand es Max Rüegger, 
HB9ACC m it e iner interessanten PowerPoint- 
Präsentation die Zuhörer in seinen Bann zu 
ziehen. A u f gut verständ liche A rt um riss er 
Punkt fü r Punkt die w esentlichen Vorausset­
zungen fü r eine einwandfrei funktion ierende
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Am ateurantenne. Die um fangreiche Präsen­
ta tion  m it vielen zusätzlichen H ilfsp rogram ­
men auf CD konnte fü r fün f Franken erw orben 
werden. Das A ngebot w urde rege benutzt, 
und so kam ein e rk leck licher Betrag zusam ­
men, den HB9ACC in grosszüg iger Weise 
vo llum fäng lich  der fre iw illigen Spendenkasse 
zukom m en liess.

Vor dem Apéro w urde von Thom as Parthier, 
HB9BSH die Bordeaux-Trophy übergeben. 
Der Preis ist do tie rt m it zwei F laschen edlen 
Bordeaux-W eines und w ird a lljährlich verlie ­
hen an die beste N M D -S tation . Der d ies jäh­
rige Preisträger heisst Ueli Lenherr, HB9CGA. 
Robi Zanini, HB9DEO, konnte als Trostpre is 
ebenfa lls eine Flasche in Empfang nehmen.

Der N M D -S pezia lpre is Le ich tgew icht von 
200 Franken, gestifte t von einem anonym en 
Spender fü r d ie le ichteste N M D -S tation (Ge­
sam tgew ich t 963 Gramm) ging an H ans-Pe- 
te r Blättler, HB9BXE/P.

Der Apero, gestifte t vom HTC, und die M it­
tagspause wurden ausg iebig  benutzt zur 
regen D iskussion und zum G edankenaus­
tausch aber auch zum Auffrischen von alten 
Erinnerungen («Weisch no ...?»).

In seinem  inform ativen Vortrag am N achm it­
tag zeigte Gerhard Badertscher, HB9ADF, m it 
seinen profunden Kenntnissen den Zuhörern 
die Facts auf fü r d ie erfo lg re iche  Konstruk­
tion einer M agnetic-Loop-A ntenne. Er d o ­
kum entierte  seine Aussagen m it zahlreichen 
Berechnungen m itte ls  Hellraum projektor. 
Sozusagen als Beweis ste llte  er seine fu n k ti­
onstüch tige  Loop fü r d ie Bänder 14 MHz und 
höher vor. Zudem  lieferte er w ertvo lle  Infor­
m ationen fü r den Selbstbau. Auch konnte er 
m it seinen Ausführungen s icher e tliche M iss­
verständn isse ausräum en, die sich e ingebür­
ge rt haben.

Für den antennengeschäd ig ten Am ateur w ies 
Guido Giannini, HB9BQB, auf das neue Buch 
von Klaus Böttcher, DJ3RW, hin: «Amateur­
funk-A ntennen m it geringem  Platzbedarf» 
M ark Hürlemann, HB9DRN ste llte  uns dann 
verschiedene K lein-Transceiver vor, unter an­
derem  den Bausatz «Blue Cool Radio» von 
Q RPproject.

Bevor er zur Rang-Verkündigung des Ta­
gesw ettbew erbes schritt, ze igte Ernst S tei- 
men, HB9CTP, den Zuhörern noch einige 
Tastkopfm uster, d ie nach seinen Ideen aus

In jektionsspritzen gebaut sind. Sie eignen 
sich sehr gut zum sicheren Antasten se lbst 
von feinen SM D-P ins. Sein quarzgesteuerter 
K le insender daneben, in B rettbauw eise, auf­
gebaut m it N osta lg ie-B aute ilen, fand eben­
fa lls Bewunderung.

M it dem  Dank an alle M itw irkenden, insbe­
sondere an die Adresse der Referenten, w e l­
che überd ies m it je e iner Flasche erlesenen 
W eines bedacht wurden, beendete HB9CTP, 
der durch das Program m  geführt hatte, die 
gut gelungene HTC Party 2006.

Hans Gull, HB9ACY

CQ Mountain Day

Die N M D -K om m ission hat festgeste llt, 
dass einige NM D-Teilnehmer und -In ­
teressenten gerne ver-tie fte  Kenntnisse 
über G ebiete d ieses besonderen C on­
tests erw erben m öchten. Die N M D -K om ­
m ission erw ägt deshalb, im 1. Halbjahr 
2007 ein

N M D -S em in ar

durchzuführen, das sich an A nfänger w ie 
auch an b isherige Teilnehm er richtet.

M ögliche Kursthem en: Antennenbau, Be­
triebstechn ik , Fragen von Teilnehmern, 
Gerätewahl, G e-w ichtsop tim ie rung, Pra­
x is tipps, Selbstbauhiife , S tandortw ahl, 
S trom versorgung.

Die näheren Einzelheiten w ie Kursort und 
-z e it sow ie Schw erpunktthem en w ird die 
N M D -K om m ission m it den Interessenten 
abklären. Die N M D -K om m ission ist bereit, 
das Sem inar auch in Zusam m enarbeit m it 
USK A-Sektionen und im Rahmen von de ­
ren Jahresprogram m  durchzuführen.

Um dieses B edürfn is  genauer abschätzen 
zu können, b itte t d ie N M D -K om m ission 
die an einem solchen N M D -K urs oder - 
Sem inar In teressierten, sich bei der unten 
angegebenen Adresse zu m elden unter 
Angabe von Rufzeichen, Name, Adresse, 
E-M ail-Adresse.

E-M ail: nm d@ uska.ch. Briefpost: NM D- 
Kom m ission USKA/HTC, Postfach 478, 
8304 W allisellen
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Succès de la HTC QRP-Party 2006

Des exposés centrés sur la construction d’antennes

Pour le d ire en bref : la 12« Q RP-Party a été un 
succès. Le d ia logue spontané entre les partie 
pants et les conférenciers et aussi l’échange 
de correspondance  viennent en tém oigner. Il 
y avait p lus de quarante personnes présentes 
dans la salle du restaurant Traube à Küttigen 
pour répondre à l’appel du p rés ident du club 
HTC, Gerald Praff, HB9IRF.

M ax Rüegger, HB9ACC, a su captiver l’a tten ­
tion de l’aud ito ire  avec une excellente présen­
ta tion  fa ite  sous Power Point. D’une manière 
très com préhensib le , il a détaillé  po int par 
po in t les choses essentielles à retenir pour 
q u ’une antenne d ’am ateur fonctionne  de m a­
nière irréprochable. Toute ce tte  présentation, 
à laquelle é ta it jo in ts  que lques program m es 
additionnels, é ta it d ispon ib le  sur un CD pour 
c inq  francs. C ette o ffre  a été un succès, et 
les m ontants ajoutés spontaném ent au prix 
ont été généreusem ent versés dans la ca isse 
des dons spontanés.

A l’heure de l’apéro, Thom as Parthier, 
HB9ACC, p rocède à la rem ise du Bordeaux- 
Trophy. Ce prix consis tant en deux boute illes 
de noble vin de Bordeaux est rem is chaque 
année à la meilleure station du NMD. Le lau­
réat de ce tte  année s ’appelle  Ueli Lenherr, 
HB9CGA. Robi Zanini, HB9DEO, a aussi reçu 
une boute ille  en guise de prix de conso la tion. 
Le prix spécia l de 200.- francs, o ffe rts  par 
un anonym e pour la s tation du NMD la plus 
légère (poids to ta l de 963 grammes), est re­
venu à Hans-Peter Blättler, HB9BXE.

L’apéro o ffe rt par le HTC et le repas de midi 
ont perm is de nom breuses d iscussions et 
l ’échange de vieux souvenirs (« tu te sou­
viens encore... »).

Durant l’après-m id i l’exposé de Gerhard Ba- 
dertscher. HB9ADF, fa isa it part aux auditeurs 
des po in ts issus de sa grande expérience 
qu i lui perm etten t de réaliser avec succès la 
cons truc tion  d ’une antenne à boucle  m agné­
tique. Ses p ropos éta ient étayés de nom breu­
ses form ules de calcu l présentées au moyen 
d ’un projecteur. Et, pour en quelque sorte, 
co rrobo re r ses dires, il p résenta it à l'aud ito i­
re son antenne loop prête à fonctionner sur 
la bande des 14 MHz. Tout ce la était émaillé

de nom breux renseignem ents touchan t la 
construction . Ses propos ont certa inem ent 
m is un term e à de nom breuses confusions 
qui ont germ é peu à peu dans les esprits.

CQ Mountain Day

La com m ission NMD a consta té  que cer­
ta ins partic ipan ts au NMD et d ’autres per­
sonnes s’ in téressant à ce tte  m anifestation 
éta ient désireux d ’acquérir de plus am p­
les connaissances dans les dom aines 
concernés par ce concours. Pour cette 
raison, la com m ission NMD se propose 
de m ettre  sur pied, au prem ier sem estre 
2007, un

Sém inaire  NM D

visant aussi bien les débutan ts que les 
personnes ayant déjà partic ipé . Thèmes 
envisagés: C onstruction  des antennes, 
techn ique  opérato ire, questions des par­
tic ipan ts, cho ix des appareils, op tim isa ti­
on des poids, conse ils pratiques, a ide à 
la construc tion , cho ix  des localisations, 
a lim entation.

En relation avec les intéressés, la com ­
m ission NMD établira  les détails plus pré­
cis, te ls  que lieu et date ainsi que thèm es 
majeurs. La com m ission NMD est aussi 
prête à m ettre en place ce sém inaire en 
co llabora tion  avec les sections, dans le 
cadre de leurs program m es annuels.

Afin de cerner plus précisém ent les be­
soins, la com m iss ion NMD prie les per­
sonnes intéressées par un tel cours  ou 
sém inaire NMD de se fa ire connaître à 
l’adresse indiquée c i-dessous en p réc i­
sant ind icatif, nom, adresse et adresse 
courrie l.

Courriel: nm d@ uska.ch. Courrier: C om ­
m ission NMD USKA/HTC, Boîte postale 
478, 8304 W allisellen
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Pour ceux qui ont des prob lèm es de place à 
résoudre pour ériger une antenne d ’amateur, 
G uido Giannini, HB9BQB, recom m andait 
le nouveau libre de Klaus Böttcher, DJ3RW 
« Am ateurfunk-A ntennen m it geringem  Platz­
bedarf ».

Ensuite M ark Hürlemann, HB9DRN, présen­
ta it p lusieurs petits transceivers, et parm i 
ceux-c i le k it « Blue Cool Radio » de QRP- 
pro ject.

Et avant de passer au palmarès du concours 
du jour, Ernst Steimen, HB9CTP, présenta it

que lques échantillons de pointes de m esu­
res q u ’il a eu l’idée de réaliser en u tilisant 
des seringues d ’in jection. Elles son t pa rticu ­
lièrem ent p ra tiques pour les m esures fa ites 
sur les com posants SMD. On a aussi adm iré 
son petit ém etteur p ilo té  par quartz  réalisé 
en p laçan t des anciens com posants sur une 
s im ple p lanche de bois.

En rem erciant tous les partic ipan ts,.e t par­
ticu liè rem ent les conférenciers qui ont reçu 
chacun un bonne boute ille  de vin, HB9CTP a 
m is fin à la rencontre  bien réussie que fu t la 
HTC Party 2006. Hans Gull, HB9ACY

V H F  ♦ U H F  • M ICROW AVES
UKW-Verkehrsleiter /  Responsable du trafic OUC: 

Pirmin Kühne (HB9DTE), Gärteli 6, 3210 Kerzers

Marconi Memorial Contest 4/5 November 2006 
(Swiss Results only)

Call Loc Height QSO Score Dx Loc Call TRX Pwr Ant Preamp

Category 1 144 MHz single operator

1 HB9BQU/P JN37WE 750 198 74287 791 JN99AJ 0K2KJT IC-7400 150W 16Y yes

2 HB9KAB JN37SH 1200 131 40105 808 JN99BB 0M3W IC-275 100W 2*11 Y 10dB
3 HB9CQL JN37UM 280 131 39075 756 JN 8500 9A5Y TS-790 600W 17Y  yes

4 HB9A0F JN36AD 466 57 18161 1139 J083VA SP2FAX FT-847 300W 21Y yes
5 HB9BLF JN37KB 760 41 11820 590 JN63GN IK5ZWU/6 Selfmade 600W 18Y yes
6 HB9CEX JN47DM 400 33 6278 497 JN75DS S53WW IC-7400 100W 11Y

7 HB9QA JN37RA 575 27 5387 702 J089B0 0L2R IC-7400 80W 9Y

8 HB9DRS JN37SN 274 24 5249 529 JN42QX TK5EP/P TS-2000 1 0 0 W 11Y 20dB

9 HB9CLN JN47BH 450 20 4826 472 JN69NX 0K10PT IC-202 100W 11Y yes

10 HB3YMR JN47AB 14 1042 223 JN38B0 F6KIM FT-897D 25W 7Y

Category 2 144 MHz multi operator

1 HB9RF JN47GC 1030 238 82790 884 I092WS G40DA FT-736 500W 4*5Y yes

2 HB9G JN36BK 1628 126 47479 1220 1051RT EI5FK IC-275 150W 2*9Y  yes

Multi Op Stations: HB9G: HB9IAB. - HB9RF: 
HB9RMW,HB9AJW,HB9AUR,HB9BXE,HB9DST

HB9BQU: Diesen C ontest finde ich im m er 
etwas Besonderes, darum  freute  ich mich

darauf, w ieder einmal voll m itzum achen - 
m it e inigen S tunden S ch la f dazw ischen. M ir 
schien, dass die Bedingungen auch schon 
besser waren. Viele S ignale waren sehr 
schwach, und einige Stationen, zum Beispiel
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aus HA, hörten mich nicht. Trotzdem  konnte 
ich in allen R ichtungen einige schöne Ver­
bindungen tä tigen. M it e iner französischen 
Station am Fuss der Pyrenäen in JN12 er­
reichte ich sogar ein neues Grossfeld. Fast 
alle weiten V erb indungen sind entstanden 
nach harte r K nochenarbe it m it A bsuchen 
des Bandes in allen R ichtungen nach leisen 
Signalen.

HB9CQL: Diesmal aus dem Birch m itge ­
m acht, 280m .ü.M . Ich dach te  zuerst, dass ich 
zu tie f wäre fü r UKW. Schöne Verbindungen 
gem acht, aber wenig O K-Stationen. A uf den 
C ontest hin kam auch die Kälte. Am Sonntag­
m orgen -3°C, aber in der Hütte +5°C. Dank 
dem Dieselofen angenehm e Tem peratur er­
reicht. Der H onda-G enerator lief einwandrei.

HB9QA: Ich hatte erst am Abend realisiert, 
dass der M arcon i-C ontest läuft, als ich in den 
CW-Teil des 2 -m -B andes h ineinhörte und 
feststellte, dass da e in iger Betrieb herrschte. 
Leider habe ich nur die üblichen DX erreicht. 
G, ON und andere scheinen fü r m ich uner­

re ichbar zu sein. Da ist norm alerw eise wohl 
der Jura im Wege.

HB9RF: Nach dem «Schnee-Contest» im 
M ärz wurden w ir das ganze restliche Jahr 
m it S uperw ette r verw öhnt. Dank des Föhns 
konnten w ir am Sam stag bei trockenem  
W etter d ie ganze Anlage aufstellen. A lle CW- 
O perators trafen p langerecht ein und hauten 
kräftig  in die Tasten. Den fu lm inanten S tart 
m achte HB9BXE. M it seinen grossen Erfah­
rungen von CW -Kontests auf Kurzwelle war 
er da für bestens geeignet. Für uns Zuhörer 
war es im m er w ieder interessant, w ie Hans- 
Peter aus dem «Stim mengewirr» der vielen 
nahe beieinander liegenden CW -Signalen 
das rich tige  herausfischte und die Verbindung 
ins Log schre iben konnte. HB9AUR löste um 
2200 ab und konnte die eine oder andere 
Bandöffnung nutzen. HB9DST m achte in sei­
ner «Nachteulen»-Schicht auch noch einige 
w eite  Verbindungen über den Kanal nach G 
und HB9AJW  m achte dann am Sonntag m it 
seiner sechsstündigen M onstersch ich t den 
Sack erfo lgre ich zu.

VH F/UH F/SH F Contests 2007

Start End Contest Cat. Einsendeschluss

03.03.07 14:00 04.03.07 13:59 VHF/UHF/Microwaves-Contest 1 - 2 6 19.03.07 23:59

05.05.07 14:00 06.05.07 13:59 VHF/UHF/Microwaves-Contest 1 - 2 6 21.05.07 23:59

27.05.07 07:00 27.05.07 13:59 Mini-Contest 13,15,17,19 11.06.07 23:59

02.06.07 14:00 03.06.07 13:59 Microwaves-Contest 5 -2 6 18.06.07 23:59

16.06.07 14:00 17.06.07 13:59 50 MHz Contest 50 MHz 02.07.07 23:59

07.07.07 14:00 08.07.07 13:59 Helvetia-UKW-Contest 1 - 2 6 16.07.07 23:59

04.08.07 07:00 04.08.07 09:29 Mini-Contest 5 20.08.07 23:59

04.08.07 09:30 04.08.07 11:59 Mini-Contest 7,11 20.08.07 23:59

05.08.07 07:00 05.08.07 09:29 Mini-Contest 3 20.08.07 23:59

05.08.07 09:30 05.08.07 11:59 Mini-Contest 1 20.08.07 23:59

01.09.07 14:00 02.09.07 13:59 IARU Region 1 VHF-Contest 1,2 17.09.07 23:59

08.09.07 18:00

06.10.07 14:00

03.11.07 14:00

09.09.07 11:59

07.10.07 13:59

04.11.07 13:59

IARU Region 1 ATV Contest 
IARU Region 1 UHF/Microwa- 
ves-Contest
Marconi Memorial Contest

div.

3 - 2 6

1,2

24.09.07 23:59

22.10.07 23:59

19.11.07 23:59

Ich wünsche allen Teilnehmern viel Erfolg und Freude beim  Contesten!
Je souhaite à tous les pa rtic ipan ts  beaucoup de succès et de p la is ir lors des contests!

Pirmin Kühne HB9DTE
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Le relais du Chasserai 
de nouveau en service

Depuis le 31 oc tobre  2006, le relais du 
Chasserai HB9XC-2 est de nouveau en ser­
v ice sur la fréquence de 438,725 MHz (- 7,6 
MHz ). La puissance actuelle  est de 12 W et la 
sensib ilité  de 0,32 pV à 12 dB SINAD (niveau 
du squelch). L’antenne est verticale, om n id i- 
rectionne lle  et présente un gain de 5 dBd. 
L’activa tion  se fa it par porteuse.

En 1996, ce relais avait été m is en service 
depuis une petite  cabane située sur la crête ; 
l’a lim enta tion se fa isa it exclusivem ent par 
panneaux solaires. La couverture  é ta it ex­
ceptionnelle , de Genève à Strasbourg. Il 
é ta it m êm e entendu jusque en banlieue pa­
risienne. Après le vol de l’ém etteur et du ré­
cep teur en 2000 puis des panneaux solaires, 
la com m une qui a repris en tre -tem ps le te r­
rain sur laquelle se trouva it ce tte  cabane a 
exigé notre départ. Le site  est m aintenant 
occupé par une s ta tion  m étéoro logique.

En 2002, le p ro je t d ’une nouvelle installation 
a été lancé, un em placem ent a été trouvé sur 
p roposition  d ’un a im able OM chaux-de -fon - 
nier. Après de longues trac ta tions  adm in is tra ­
tives, il a fina lem ent pu être m is en service ce 
31 octobre, juste  avant l’arrivée de la neige 
par HB9HLH et H B 90N N . L’équ ipem ent était 
en tes t depuis le début de l’année en po in t 
bas, d ’abord à Bienne puis à Prêles.

Un grand m erci à ceux qui ont partic ipés au 
p ro je t : HB9HLH et la section  de Neuchâtel, 
H B 90N N , HB9GAR, H B 90N O , HB9TOP, 
HB9DCK, HB9CTJ, la m aison Lierre Elec­
tron ique  à S t-B la ise ainsi que HB9BXQ pour 
l’USKA. Patrick Eggli, H B 90M Z, pour la 

section  de P ierre-Pertu is

Relais Chasserai 
wieder in Betrieb

Seit dem 31. O ktober 2006 ist der Um setzer 
HB9XC-2 auf dem Chasserai auf 438,725M Hz 
(- 7,6 MHz) nach langjährigem  U nterbruch 
w ieder im Betrieb. Die Leistung be trägt 12 
W und die Em pfind lichke it 0,32pV bei 12dB 
SINAD (Squelch-Pegel).D ie Antenne ist ein 
R undstrahler m it e inem  Gewinn von 5 dBd. 
Die E inschaltung e rfo lg t m it Träger. 1996 
w ar d ieses Relais in einer kleinen Hütte auf

dem Grat in Betrieb genom m en w orden. Die 
Speisung w urde exklusiv durch Solarzellen 
sichergeste llt. Die Reichweite war sehr gut, 
von G enf bis S trassburg. Sie reichte sogar bis 
in die Region von Paris. Im Jahr 2000 wurden 
zuerst Sender und Em pfänger und danach 
auch die Solarzellen gestohlen. Danach ver­
langte die G emeinde, d ie in der Zw ischenze it 
das Land übernom m en hatte, den to ta len 
Abbau. Der S tandort ist je tz t m it e iner W et­
te rsta tion  besetzt. 2002 entstand das Projekt 
einer neuen Anlage, da auf Vorschlag eines 
OM aus La C haux-de-Fonds ein S tandort 
gefunden werden konnte. Nach langen adm i­
nistrativen Abklärungen konnte der Betrieb 
am 31. O ktober m it Hilfe von HB9HLH und 
H B 90N N  w ieder aufgenom m en w erden. Die 
Anlage war se it Jahresbeginn zuerst in Biel 
und dann in Prêles im Testbetrieb.

Herzlichen Dank allen am Projekt Bete ili­
gten: HB9HLH und die Sektion Neuenburg, 
H B 90N N , HB9GAR, H B90N O , HB9TOP, 
HB9DCK, HB9CTJ, die Firma Lierre E lectro­
nique und HB9BXQ als F requenzkoord inator 
der USKA.
Patrick Eggli, H B90M Z, Sektion Pierre-Pertuis

Zweiter Luzerner 
Amateurfunk-Flohmarkt

Nach dem erfo lgre ichen S ta rt im Jahr 2005 
o rgan is iert die Sektion Luzern dieses Jahr 
w ieder einen regionalen Flohm arkt. Der 
S tandort ist gut erreichbar, b ietet viele 
G ratis-Parkplätze, und im Restaurant ist 
auch fü r das le ib liche W ohl gesorgt. Der 
F lohm arkt finde t s ta tt am

Sam stag, 10. M ärz 2007 von 0900 bis 
1500 Uhr (Anlieferung ab 8 Uhr, Räumung 
bis 16 Uhr)

S tandort: Restaurant Höfli, H artenfe ls­
strasse 2, 6030 Ebikon (Nähe M-Parc, 
auch m it Bus 23 bzw. 23/27 ab Bahnhof 
Luzern erreichbar). T ischm iete: 10 Fran­
ken (bitte  T ischtuch m itbringen). A nm el­
dung bis Sam stag, 3. März an Andy W ilt- 
schek, HB3YMR, O berdierikonerstrasse 
40, 6030 Ebikon. E-Mail: flohmarkt@  
hb9lu.qrv.ch. Auskünfte: 079 422 66 12. 
Einweisung: Relais Pilatus, 438.800 MHz 
oder 145.475 MHz sim plex. Details im In­
ternet: www.hb9lu .qrv.ch
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SATELLITES
Thomas Frey (HB9SKA) Holzgasse 2, 5242 Birr 

E-Mail: hb9ska@amsat.org

Zahlreiche neue Satelliten im All

Auch nach 32 Jahren noch Signale von OSCAR-7

Am 15 November 1974 ins All geschossen: 
OSCAR-7 noch ohne Solarpanels.

OSCAR-7

Der «alte Vogel» funk tion ie rt im m er noch 
recht gut. Wenn der «footprint» ein USA-QSO 
zulässt, is t K3SZH fast im m er QRV. AO-7 er­
hält w ieder genügend Sonnenlicht, dam it der

T im er regelm ässig zw ischen M ode-A  und 
M ode-B  um schaltet. Die U m schaltung fü r 24 
S tunden erfo lg t um zirka 11:24 UTC. W elcher 
M ode gerade aktiv  ist, s ieh t man im Log un­
te r w w w .p lanetem ily .com /ao7/m ain .php.

OSCAR-11

Zw ischen dem  7. und 17. Novem ber 2006, 
vom 28.11. bis zum 8.12. und vom  18.12. bis 
28.12. wurden während allen Überflügen 
gute, stabile  und ö fters starke S ignale ge­
hört. Die Telem etrie konnte w underbar deko ­
d ie rt werden.

O SCAR-27

Beim B ordcom pu te r von AO-27 w urde am 
6. Januar 2007 e rfo lgre ich  ein Reset du rch ­
geführt. Nach der Behebung von Problemen 
m it dem  AFSK-M odem  w urde die F lugsoft­
ware am 14. Januar 2007 hochgeladen. Der 
Sender w ar ziem lich stark, während Tests 
du rchgeführt wurden. A uf AO-27 sendet die 
EO S-Software w ieder gute Telem etriedaten. 
Der 13 Jahre alte Satellit ist nun w ieder aktiv.

OSCAR-29

M it einem schönen und sauberen Signal sind 
Stationen in DL, I, OM, OK, EA und PA fast 
im m er zu arbeiten. TR8CA, A lain, is t im mer 
w ieder über FO-29 QRV.

OSCAR -32

Die BBS auf G O -32 w urde gew arte t und 
getestet. Am  21. Dezember 2006 ging dann 
G O-32 w ieder in Betrieb.

O SC A R -44

PCSAT-1 befindet sich w ieder in vollem  Son­
nen lich t und arbe ite t als APRS- D igipeater

old man 01/02/2007 29



auf 145.825 MHz. Bernd, DD6UBW  in Berlin, 
gelang es, via V01B IL  in Neufundland, zu d i- 
g ipeaten.

OSCAR-51

Drew Glasbrenner, K04M A , berichtete, dass 
der 67 Hz CTCSS-Subfon ausgeschalte t wur­
de. Nun genügt ein FM-Träger, um den Re­
peater zu aktivieren. W egen eines Problem s 
m it der B o rdso ftw are  fü r d ie BBS m usste 
diese w ieder neu geladen werden. Aktuelle  
In form ationen über Unterbrüche oder Tests 
im Januar 2007 werden auf der In ternetseite 
w w w .a m s a t.o rg /a m s a t-n e w /e c h o /C o n tro l-  
Team .php bekanntgegeben.

OSCAFt-52

Stationen in DL, EA, I und PA sind über VO- 
52 fas t im m er zu arbeiten.

GeneSat-1

GeneSat-1 w urde am 16. Dezember 2006 um 
12.00 UTC erfo lgre ich  vom NASA W allops 
Is land -S ta rtp la tz  gestarte t. Es w ar eine se­
kundäre N utzlast auf e iner M inotaur-Rakete. 
GeneSat-1 ist ein 10 x  10 x 30 cm grosser 
T rip le-C ubeSat.

F rühere B erich te  sp rachen  von e iner Ba­
ken frequenz von 437.075 MHz und 437.100 
MHz. Em pfangsberich te  aus den USA, Japan 
und S üdost-A sien bestätig ten aber die Fre­
quenz 437.065 MHz, auf w e lcher Telem etrie- 
Packets m it 1200 bps AFSK ausgesendet 
werden.

Die URL der M iss ions-H om epage lautet 
w w w.genesat1.org oder w w w .cres tn rp .o rg / 
g enesa tl/. Em pfangsberich te  und em pfan­
gene Telem etrie können auf h ttp ://genesat1 . 
e n g r.s c u .e d u /b e a c o n /b e a c o n s u b m is s io n . 
htm  abgegeben werden.

Zusätz liche techn ische  Angaben und S o ft­
ware zur D ekodierung der Telem etrie fin ­
det man auf der Seite von DK3WN: www. 
dk3w n.in fo /sa t/a fu /sa t_genesat.sh tm l . Von 
der SSEL-Bodenstation der M ontana State 
U niversity w urde auch eine Internetseite  m it 
einem C G I-S crip t aufgeschaite t, w elches 
e inkop ierte  Packet Radio-D aten in eine CSV- 
Datei um w andelt, we lche im bevorzugten 
Spreadsheet-P rogram m  im p ortie rt werden 
kann. Die URL lautet w w w .sse l.m ontana . 
e d u /cg i-b in /g e ne sa t1 .p l.

S tart von RAFT, ANDE und FCal

M it dem Space S huttle  D iscovery M ission 
STS-116 wurden drei neue A m ateurfunk­
satelliten in den W eltraum  gebracht. RAFT 
und ANDE wurden von M ilitä rkade tten  des 
US Naval A cadem y's Sate llite  Laboratory 
in Annapolis, M aryland entw orfen, gebaut 
und getestet. Der d ritte  Satellit, FCal (Fence 
Calibration Satellite), w urde im nahen Naval 
Research Labora to ry (NRL) gebaut. Es ist ein 
CubeSat fü r Kom m unikation und Telemetrie. 
Das Call is t KD4HBO. Inform ationen: www. 
ew .usna.edu/~brun inga/fca l.h tm l. Die Sate l­
liten arbeiten auf fo lgenden Frequenzen:

RAFT: 145.825 MHz FM Sim plex (Packet
Radio 1200 bps AFSK /  APRS) sow ie 28.120 
MHz +/- 3 KHz USB /  145.825 MHz FM 
(PSK31)

ANDE: 145.825 MHz FM S im plex (Packet 
Radio 1200 bps A F S K /A P R S )

FCal: 437.385 MHz FM Downlink (Packet Ra­
d io 1200 bps A F S K /Te lem etrie )

O SC A R -60

RAFT w urde am 21. Dezember 2006 um 
01:56 UTC m it M ARScom  aus der D iscove- 
ry -Ladebuch t ausgesetzt. Ein V ideo kann 
hier heruntergeladen werden: w w w .ew .usna. 
edu/~bruninga/cra ft/R A FT% 20D eploy.w m v.

AMSAT O SCA R -K oord inator Bill Tynan, 
W3XO, vergab fü r RAFT die OSCAR-N um - 
m er 60. RAFT ist nun NAV-OSCAR-60 oder 
NO-60.

Der «Packet-to-Voice»-M odus w urde fü r die 
ersten 3 W ochen ak tiv ie rt und verschiedene 
S tationen m achten einen Kontakt. Dabei 
w urde eine Packet-M eldung in eine synthe­
tische  S tim m e gew andelt und gesprochen 
w iederausgesende t.

Am  16. Januar w urde de r PSK31-Transponder 
fü r verschiedene Experim ente e ingeschaltet. 
Um ihn zu aktivieren, m uss RAFT auf 145.825 
MHz connected  werden (c RAFT). Dies ak­
tiv ie rt den 10m -Em pfänger auf 28.120 MHz 
USB fü r eine M inute. Aussendungen auf 
28.120 MHz + - 3 kHz in PSK31 oder CW  kön­
nen dann über N O -60 auf 145.825 MHz FM 
zu rückgehört w erden. Das Verfahren ist das 
g le iche w ie es bei PCSAT2 auf der ISS war. 
O perationelle  In form ationen sind unter www.
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ew .u sn a .e d u /~ b ru n in g a /a n d e -ra ft-o p s .h tm l 
und eine Telem etrie-W ebseite ist unter www. 
g4dpz.m e.uk/A N D E/R A FThom e.do ve rfüg ­
bar.

OSCAR-61

Am 21. Dezember 2006 um 18:23 UTC wur­
de die «CAPE-ICU» aus der D iscovery-La- 
debuch t ausgesetzt und te ilte  sich nach 40 
Sekunden in 5 Teile: In zwei Kanister, einen 
Trennring und zwei Satelliten. FCal löste sich 
aus seinem  Kanister, aber ANDE nur zur 
Hälfte. Jedenfa lls m eldete sich ANDE m it 
Telem etrie und w ird sich dann doch noch 
aus seinem Kanister vo llständ ig  ge löst ha­
ben.AMSAT O SCA R -K oord inator Bill Tynan, 
W3XO, vergab fü r ANDE die O SCAR-Num - 
m er 61. ANDE ist nun NAV-OSCAR-61 oder 
NO-61.

O perationelle  In form ationen sind unter www. 
e w .u sn a .e d u /~ b ru n in g a /a n d e -ra ft-o p s .h tm l 
und eine Telem etrie-W ebseite ist unter www. 
g4dpz.m e.uk/A N D E/hom e.do verfügbar.

OSC A R -62

FCAL w urde erfo lgre ich  vom Space Shuttle  
D iscovery ausgesetzt und befindet sich in 
einem 322 km hohen O rbit bei einer Inklina ti­
on von 51.6 Grad. Die erw arte te  Lebensdauer 
be träg t 12 bis 18 M onate, abhängig von der 
U m laufsdäm pfung

AMSAT O SC AR -Koordinator Bill Tynan, 
W 3X0, vergab für FCal die OSCAR-N um m er 
62. FCal ist nun NRL-OSCAR-62 oder NO- 
62.

Lapan-TU B Sat

LAPAN-TUBSAT entstand in einer K ooperati­
on zw ischen der indonesischen Raum fahrta­
gentur LAPAN und der Technischen Universi­
tä t Berlin. Es ist ein E rdbeobachtungssate llit 
m it CCD-Kam eras.

Es w erde auch ein Experim ent fü r «Store 
and forward» m itgeführt. Die dafür von der 
IARU koord in ierte  Frequenz ist 437.325 MHz. 
In form ationen über d ieses Experim ent, und 
ob es sich um ein A m a te urfu n ke xpe rim e n t 
handelt, sind n icht verfügbar, w eder vom 
Betre iber noch von der IARU. Dam it kann 
n ich t ausgesch lossen  w erden, dass es sich 
bei Lapan-TU BSat w ieder um einen Intruder 
handelt.

Der S ta rt e rfo lg te  am 10. Januar 2007 m it e i­
ner PSLV-Rakete in Indien.

PehuenSat-1

Auch am 10. Januar 2007 erfo lg te  der S tart 
m it PSLV C-7 von PehuenSat-1, dem zweiten 
argentin ischen A m ateurfunk-S ate llit nach 
LO-19. Der Sate llit soll auf 145.825 MHz 
Phonie-M eldungen in Englisch, H indi und 
Spanisch, ge fo lg t von einem AX.25 Packet, 
aussenden.

PehuenSat-1 w urde an der Com ahue Univer­
s itä t in Zusam m enarbeit m it der A rgentine 
A ssocia tion fo r Space Technology (AATE) 
und AMSAT-LU gebaut. Pehuen ist der Name 
eines patagonischen Baumes. W eitere Infor­
m ationen unter w w w .am sat.o rg .ar/pehuene. 
html.

LU8YD, A le jandro in der PehuenSat Kontroll- 
S tation der University o f Comahue, hörte  ein 
schw aches Signal auf 145.825 MHz, nach­
dem der Sate llit ak tiv ie rt wurde.

ISS

Bei der Phase-1 Am ateurfunkausrüstung 
w urden Tonunterbrüche entdeckt. Es w ird 
einige Zeit erfordern, um den G rund zu er­
m itte ln  und das Problem zu lösen. Dieses 
System  w urde prim är fü r S chu lkontakte  be­
nutzt, b is das Packetsystem  m it dem Trans­
ceiver während der Expedition 6 Problem e zu 
bereiten begann.

Das Phase-2 System  im S erv ice-M odu l der 
ISS arbeite te se it A ugust 2006 n icht mehr 
richtig, als d ie Einstellungen des Transcei­
vers verste llt w urden. Das Funkgerät sendet 
und em pfängt gut und kann weiterhin für 
S chu lkontakte  benutzt w erden. Bis das Ge­
rät w ieder neu program m iert ist, sind keine 
Dauersendungen m öglich, t

Ein fü r Am ateurfunkbetrieb  bestim m ter 
Com puter, w e lcher die Neuprogram m ierung 
erm öglicht, so llte  d ie ISS m it dem Progress- 
Frachter Ende Januar 2007 erre ich t haben. 
Bis dann ist es unwahrschein lich, dass Pa­
cke t Radio, SSTV oder der C rossband-R e­
peater ak tiv ie rt werden. Oder nur fü r kurze 
Zeit.

Am 11. Dezember 2006 war Thom as Reiter 
über A m ateurfunk aktiv  und füh rte  QSO m it 
2D0BCR, LA5LNA und PD1EVL.

old man 01/02/2007 31



T E C H N IK

  Redaktion: vakant

Einfach-Superhet-Empfänger mit Röhren für 80 m

M arco Bonaconsa (HB9BGG), M ülistrasse 23, 8426 Lufingen

R ésum é: Avec ce projet, l ’auteur voulait 
réaliser un vœux de jeunesse: construire lui- 
mêm e un récepteur super hétérodyne. Il est 
sorti du chapeau un récepteur rèflex, seule­
ment pour la bande 80m des radioamateurs, 
avec étage mélangeur, oscillateur, étage MF, 
BFO et étage BF. Il est prévu une extension 
pour améliorer la sélectivité (filtre céramique). 
A l’exception de l ’étage d ’alimentation, tout le 
récepteur devait être réalisé en utilisant des 
lampes. La partie mécanique devait être 
aussi simple que possible. La description est 
très complète, si bien que même des am a­
teurs sans connaissances de la technique 
des lampes devraient pouvoir construire ce 
récepteur sans de trop grosses difficultés.

Schon seit m einer Jugendze it hatte ich den 
W unsch, einen S uperhet-Em pfänger se lbst 
zu bauen. Bis vor kurzem kam ich jedoch  nie 
dazu. Nun w urde der W unsch W irklichkeit. 
A nstoss dazu gab ein e in facher 80 -m -C W - 
Sender. Durch ihn wurden auch die m echa­
nischen Eckpunkte des zu bauenden Em p­
fängers festgelegt. Der RX sollte  im gleichen 
Design w ie der TX entstehen. Es sollte  ein 
Ü berlagerungsem pfänger nur fü r das 80-m - 
A m ateurfunkband m it BFO und NF-Endstufe 
werden. Eine A usbaum ög lichke it fü r verbes­
serte Trennschärfe (Keram ikfilter) so llte  vor­
gesehen werden. Der RX sollte  -  m it Ausnah­
me des N etzg le ichrich ters -  vo lls tänd ig  in 
R öhrentechnik aufgebaut w erden. Auch der 
m echanische Aufbau sollte  so einfach wie 
m öglich sein.

E m pfängerkonzept

Der E in fach-Superhet hat fo lgende Stufen: 
Se lbstschw ingende M ischröhre, Oszillator­
stufe, e instu figer ZF-Verstärker m it e iner Fre­
quenz von 455 kHz, D ioden fü r d ie D em odu­
lation und die Schw undrege lung gekoppelt

m it e iner NF-Vorstufe sow ie eine N F-End­
stu fe  fü r Lautsprecherbetrieb. Für CW - und 
S S B-Em pfang muss die Schw undregelung 
abscha ltbar sein und ein variab ler stab ile r 
BFO zugeschalte t werden können. Die te ch ­
n ische Daten:

-  Frequenzbereich: 3,5 bis 3,8 MHz
-  Frequenzkonzept: F0sc = FEi + Fzf
-  E infachsuperhet m it e iner ZF von 455 kHz
-  Em pfindlichkeit: 2 pV bei 10 dB (S+N)/N
-  Antenneneingang: 50 Ohm
-  AM -Em pfang m it Schw undregelung
-  SSB- und C W -Em pfang m it BFO und m a­

nueller ZF-Regelung
-  Lautsprecherbe trieb  zirka 1 W att an 4 O
-  Netzbetrieb, Le istungsaufnahm e ca. 40 W
-  Gewicht: zirka 3,5 kg

Schaltungsbeschreibung

Das S cha ltb ild  des Em pfängers zeigt Bild 1. 
Ein e in facher abgestim m ter Antennenkre is 
ist au f das G itte r 3 der M ischröhre EK90 
(6BE6; d ies ist der baugleiche am erikanische 
Röhrentyp) geführt. Der O szilla tor im G itter- 
K athodenkre is der Röhre ist als ECO -Schal- 
tung ausgeführt. Die M ischung e rfo lg t m ul­
tip lika tiv. Die ZF-F ilter sind Fertigprodukte  
der Firma Reinhöfer E lektronik (auf den Fotos 
sind noch andere, ältere F ilter abgebildet). 
Die Verstärkung der ZF e rfo lg t m it der Röh­
re EF93 (6BA6). Zur m anuellen Regelung der 
Verstärkung ist ein regelbarer K athodenw i­
derstand vorgesehen. Die Dem odulation er­
fo lg t m it e iner der beiden Dioden der Röhre 
EBC91 (6AV6). Die zweite D iode wäre fü r die 
Schwundrege lung und die Anzeige der re­
lativen Feldstärke vorgesehen, diese S cha l­
tungste ile  sind aber noch n ich t realis iert. Der 
Triodenteil de r EBC91 d ient der NF-Vorver- 
stärkung. Über ein Potentiom eter zur Laut­
s tärkeregelung ge langt die NF zur Endstufe
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Bild 1: Schaltschema des Superhet-Empfängers für 80 m.

EL90 (6AQ5), die über einen N F-Ü bertrager 
(4500 zu 4,5 Ohm) einen kleinen Lautspre­
cher ansteuert. Der BFO ist als ECO-Oszilla- 
to r ausgebilde t und w ird m it der Röhre EC92 
(6AB4) realisiert. Er hat ein kleines L/C-Ver- 
hältn is fü r eine gute F requenzstabilität.

Die S trom versorgung des Em pfängers er­
fo lg t durch einen kleinen Netztrafo, der die 
Spannungen 130 V, 130 mA fü r die A noden­
spannung und 6.3 V, 2.5 A  für die Fleizspan- 
nung liefert. M it Ausnahm e der Spannungen 
für die Endstufe, werden die Spannungen für
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S p u le  K e rn /T y p  W ic k e ld a te n

Körper m it Primär: 6 W indungen 
Ferritkern Sekundär: 60 Wdg. (38 pH) 

Körper m it 60 W indungen (38 pH);
Ferritkern Anzapfung: 17 Wdg.

Am idon 54 W indungen (38 pH);
T68-2 (rot) Anzapfung: 20 Wdg.

Reinhöfer 
47.01

Tabelle 1: Spulendaten

alle anderen Stufen m it e iner S tab ilisa to rröh­
re OB2 auf 108 V stab ilis ie rt.

A ufbauhinw eise

Das Gehäuse besteht aus einem einfach ge ­
bogenen Alu - C -P rofil Chassis m it vertikal 
angeschraubter Frontp iatte , d ie B lechdicke 
be trägt 1 mm. D im ensionen: C -Profil Chas­
sis: 250 x 150 x 35 mm; Frontplatte: 250 x 
130 x 1 mm.

Es wurden 7 -po lige M in iaturröhren der E-Se- 
rie m it 6,3 Volt Heizspannung gewählt.

Die m eisten Bauteile zum Bau des besch rie ­
benen Em pfängers sollten aus der B aste lk i­
ste kom m en oder sind noch im Handel er­
hältlich. Die Verdrahtung ist fre itragend, die 
M assepunkte  sind an den Röhrensockeln 
m itte ls  Lötösen angebracht.

Spulen: Die Spulen habe ich meiner Bastel­
box entnom m en. W ichtig ist deren A bstim m ­
barkeit, eine einfache Befestigung auf dem 
Chassis, eine evetuelle Abschirm ung und 
eine einfache Bewickelbarkeit. Stiefe lkörper 
m it oder ohne Kammern bewährten sich. Als 
Draht habe ich 0,4 mm CuL verwendet. Die 
O szillatorspulen fü r die ECO-Schaltung be­
nötigen einen A bgriff vom kalten Ende her, in 
der G rössenordnung 1/3 bis Va der G esam tw in­
dungszahl. So ist ein sicheres Anschw ingen 
des Oszillators gewährleistet. Die Spulen­
daten sind in Tabelle 1 zusamm engefasst.

Kondensatoren: In Röhrengeräten sind die 
Spannungen w esentlich höher als in G erä­
ten, we lche m it Halble itern bes tück t sind. 
A bb lock- und S iebkondensatoren fü r die 
Anoden und S ch irm g itte r der Röhren sollten 
generell eine S pannungsfestigke it von 200 V

aufweisen, bei den Schw ingkre iskondensa­
toren ist eine S pannungsfestigke it von 63 V 
ausreichend. Die Eikos im Netzteil müssen 
eine S pannungsfestigke it von 350 V haben, 
die ändern Eikos eine solche von 63 V.

Die B ilder zeigen im Detail den Aufbau, die 
Anordnung der Bauelem ente und die Ver­
drahtung des Superhet-Em pfängers:

Bild 2  ze ig t d ie F ron tans ich t des E m pfän­
gers. L inks oben be finde t s ich der A b - 
s tim m drehko  m it U n te rse tzungsgetriebe , 
daneben ist de r B FO -E inste llknop f, ganz 
rech ts  be finde t s ich  das noch n ich t in B e­
tr ie b  genom m ene S -M eter. Unten s itz t links 
de r K opfhö re rausgang , daneben d ie  beiden 
P o ten tiom ete r fü r d ie S chw undrege lung  
und d ie  Lau ts tä rke rege lung  und rech ts  b e ­
finden sich  d ie  K on tro lllam pe  und de r E in/ 
A us-S cha lte r.

In Bild 3 is t die Anordnung der Kom ponen­
ten auf dem Chassis e rsichtlich. Vorne links 
befindet sich der Netztrafo, dann fo lg t die 
S tab ilisa torröhre  (OB2), dann kom m t die ZF- 
Stufe m it den beiden ZF-Filtern und der ZF- 
Röhre (EF93) und ganz recht be finde t sich die 
M ischröhre  (EK90). Hinten links s itz t der A us­
gangsübertrager, dann fo lg t ganz nahe bei 
der F rontp la tte  die Le is tungspentode (EL90), 
etw as nach innen ge rückt ist d ie BFO-Röhre 
(EC92), anschliessend fo lg t die NF-Vorstu- 
fenröhre (EBC91) und ganz rechts befindet 
sich der Abstim m drehko. Die beiden ZF-Fil- 
te r sind Uralt -Typen aus der Baste lkiste und 
haben eine op tim ale  Übertragungsfrequenz 
bei 478 kHz. Bei Neubauten sollen die vorge­
schlagenen Filter der Firma Reinhöfer Elek­
tron ik  e ingesetzt werden.

Die Verdrahtung, welche in konventioneller 
Technik ausgeführt wurde, zeigt Bild 4. Deut­
lich sieht man die verdrillte  Leitung, w e l­
che von Röhrenheizung zu Röhrenheizung 
führt. Das Verdrillen verh indert eine B rum m ­
einstreuung durch die Röhrenheizung m it 
W echselstrom . Vorne ist d ie R ingkernspule 
des BFOs zu erkennen. Es sind noch nicht 
alle Bauteile der M ischstu fe  e ingebaut.

Bild 5  ze ig t eine se itliche A ns ich t des Em p­
fänger-C hassis. Links unter der A bsch irm ­
haube be finde t sich die M ischröhre (EK90), 
daneben s itz t d ie O szilla torspule, dann fo lg t 
ein leerer Röhrensockel fü r d ie in Planung 
befind liche H F-Stufe und ganz rechts s itz t 
die Spule des E ingangskreises.

L1, L2

L3

L4

ZF-Filter
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Bild 2: Frontansicht des Empfängers.

Aufbau, Abgleich und 
Inbetriebnahm e

Zuerst w ird das Netzteil m it 
G le ichrichter und 108 V S ta­
b ilis ierung verdrahtet.

A ls nächstes w ird seine Funk­
tion  überprü ft. Vorsicht beim 
Hantieren m it Netzspannung 
und der Sekundärspannung 
von zirka 200 Volt, bei un- 
sachgem ässer Handhabung 
besteht Lebensgefahr!

A ls nächste S tufe w ird die 
N F-Endstufe gebaut. Vom Lautstärkeregler 
b is zum Lautsprecher w ird Bauteil um Bau­
teil m echanisch e ingebaut und sorg fä ltig  
verdrahtet. Die R öhrenanschlüsse entnim m t 
man den gängigen Tabellen (etwa Röhren- 
Taschen-Tabelle, Franzis Verlag, ISBN 3- 
7723-5454-8). Vor der Inbetriebnahm e ist die 
Verdrahtung nochm als genau zu überprüfen.

E twa eine ha lbe M inute  nach dem  E inscha l­
ten m uss de r H e izfaden de r EL90 rot g lü ­
hen und d ie  S ta b ilisa to rrö h re  OB2 m uss v i­
o le tt g lim m en. Bei R auchen tw ick lung  oder 
ändern Phänom enen m uss de r Em pfänger 
s o fo rt a b g esch a lte t w erden. T ritt n ich ts  
de rg le ichen  auf, und es ist ein R auschen im

Bild 3: Ansicht des Empfängers von hinten.

L au tsp re ch e r hörbar, so em pfieh lt es sich, 
je tz t die Spannungen an der Anode, dem 
S ch irm g itte r und der Kathode zu messen. 
Im Schem a (Bild 1) sind die Spannungsw erte 
und te ilw eise auch die S trom w erte  in Ovalen 
e ingetragen.

Anschliessen fo lg t der Bau der NF-Vorstufe 
und der H F-G le ichrichtung. Bei der Ü berprü­
fung ste llt man ein stärkeres Rauschen und 
eventuell ein leises Brum m en fest. Dies ist 
noch abhängig von der Lautstärkeregelung.

Nun fo lg t d ie ZF-S tufe m it den beiden Filtern. 
Am offenen Eingang des 1. ZF-Filters w ird 
ein S igna lgenerator (mit 800 Hz m oduliertes 

G r i d d i p m e t e r )  
angekoppe lt und 
zw ischen 450 und 
500 kHz die Fre­
quenz gesucht, 
bei der ein m ög­
lichst lauter Ton 
im Lautsprecher 
hörbar w ird . Die 
R e s o n a n z f r e ­
quenz der uralten 
Filter (nicht von 
Reinhöfer) d ie ich 
verw endet habe, 
lag bei 478 kHz. 
S etzt man Rein­
höfer Filter ein, 
so finde t man das 
M axim um  bei 455 
kHz. Nun stim m t 
man die Filter auf 
m axim ale Laut­
stärke ab. Etwas 
F in g e rsp itze n g e ­
fühl ist no tw en­
dig, dam it man
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die Ferritkerne n icht abbrich t. Später w ird 
nochm als nachgeglichen. Dazu m uss aber 
erst d ie M ischstu fe  gebaut werden.

Die Frequenz des M ischoszilla tors kann man 
m it dem  passiven G ridd ipm eter messen und 
grob dessen Frequenz einstellen. Sie so llte  
um 4 MHz liegen (F0sc = FEing + Fz f).

Nach dem  Bau der M ischstu fe  und des A n ­
tennenkre ises, funk tion ie rte  der Em pfänger 
bereits. Man sollte  A M -S ta tionen em pfangen 
können.

Nachdem  alle Em pfangsstufen fe rtiggeste llt 
sind, kann der E ingangskreis und der O szil­
la tor der M ischstu fe  abgeglichen werden und 
die Skala gee ich t werden.

A ls Letztes fo lg t der Bau des BFO der bei 454 
bzw. 456 kHz schw ingen muss.

Die genaue E instellung e rfo lg t bei M itte ls te l­
lung des B FO -D rehkondensators em pirisch 
m it Hilfe eines weitern Drehkondensators. 
Nachdem  der W ert des H ilfs-D rehkos ge­
messen wurde, werden Festkondensatoren 
e ingesetzt (wie aus dem S chaltschem a er­

sichtlich). Nun m üssten SSB- und CW -Si- 
gnale em pfangen werden können.

Am Ende des Aufbaus w ird das ganze Gerät 
nochm als auf m axim ale E m pfind lichke it ge­
trim m t.

Der 478 kHz ZF-Verstärker m it dem NF-Teil 
allein b ring t eine E m pfind lichke it von 7 gV 
bei einem S igna l/R ausch-A bstand von 10 
dB (S+N)/N. Nach dem A bstim m en der ZF- 
Filter und des Eingangsfilters auf m axim ale 
Lautstärke erre ich t der Em pfänger eine Em p­
find lichke it von 2 pV an 50 Ohm fü r 10 dB 
(S+NJ/N.

Zum A bstim m en genügt ein e infaches M u lti­
meter, ein S ta tionsem pfänger und ein G rid ­
d ipmeter. Zur Vereinfachung der Arbeiten, 
jedoch  n ich t zw ingend notw endig , würden 
noch die fo lgenden M essgeräte beitragen: 
Oszilloskop, LCR-M essgerät, S ignalgenera­
tor, NF-M illivoltm eter, Frequenzmesser.

Zuerst soll der Em pfänger fü r ansp ruchs­
losen 80m  C W -Em pfang e inwandfre i und 
stab il funktion ieren, bevor m it Versuchen m it 
SSB begonnen w ird.

Bild 4: Ansicht von unten. Die Verdrahtung wurde in konventioneller Technik, ohne gedruckte 
Schaltung durchgeführt.
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Ich habe während zirka W o­
chen abends jew eils rund 
zwei S tunden, m ehr nicht, 
m it dem Bau des Em pfän­
gers verbracht. W er es eilig 
hat, der soll s ich ein Gerät 
auf dem F lohm arkt kaufen. 
Der Selbstbau ist h ier das 
Ziel und die Befriedigung.

W eitere A usbaum öglich ­
keiten

Bild 5: Seitliche Ansicht des Empfängers.

W eitere m ögliche Ausbau­
stufen, welche te ilweise 
schon bei der K onstruk ti­
on des Gerätes e ingeplant 
wurden, sind der Bau einer 
HF-Stufe, der Einbau eines 
Keram ikfilte rs von 2,4 kFIz 
fü r den SSB-Em pfang, eine S -M ete r A nze i­
ge, eine verbesserte  Schw undregelung, ein 
P roduktde tek to r im NF-Teil und eventuell ein 
9 -M H z-Q uarzfilte r in der ZF.

M ateria l-B ezugsquellen

Spezialte ile w ie ZF-Filter, Röhren, S tab ilisa ­
toren sind bei der Firma Reinhöfer E lektronik 
erhältlich (w w w .roehren techn ik.de). S tan­
dardbaute ile  können in jedem  E lektron ik la­
den in der Schweiz erw orben werden.

Schlussbem erkung

H ätte  ich gew usst, w ie  e in fach ein K le in ­
supe r zu bauen ist und w e lchen Spass ein 
so lches  G erät m acht, so hä tte  ich g le ich  
nach dem  Bau des ersten A ud io n e m p fä n ­
gers dam it begonnen. Heute gese llt s ich 
ein im se lben S til gebau te r S S B -S ende r m it 
e iner ZF von 9 MHz zum Em pfänger, und 
ich kann m eine Freude über d ie  S e lb s tb a u ­
gerä te  m einen Funkko llegen d ra h tlo s  w e i­
te rgeben.

L’antenne Levy revisitée (II)

W erner Tobler (HB9AKN), Chemin de Palud 4, 1800 Vevey

M esures

Nous entrons là de plein pied dans le dom ai­
ne pra tique et allons fa ire les m esures néces­
saires à la m ise au po in t du coup leur relié à 
l’antenne. Les valeurs qui suivent sont celles 
obtenues sur ma réalisation aux dim ensions 
géom étriques de la figure 4.

L’am ateur ne do it en aucun cas faire une fixa­
tion sur ces dimensions. Nous savons très 
bien que, le plus souvent, l’am ateur fa it ce 
q u ’il peut, en tenant com pte  de l’espace dont 
il d ispose.

Il faudra seulem ent q u ’il veille à ob ten ir au 
m oins une longueur to ta le  horizontale de A/4

pour la bande la plus basse utilisée, afin que 
le rayonnem ent reste suffisant.

Q uant à la partie  constituan t la ligne, si ce l­
le-c i est trop  courte  par m anque de place, 
on pourra tou jours la ra llonger en enroulant 
ce lle -c i sur une c irconférence de bois don t le 
diam ètre sera de deux m ètres ou plus.

On fera ainsi p lusieurs tours si nécessaire. 
C ’est ce tte  so lution que nous avons retenue 
chez Gérard Greppo, HB9ANT à Lonay.

Instrum ents nécessaires.

Que l’am ateur se rassure, ils sont au nombre 
de deux:
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- Un bon g rid -d ip
- Un pont de m esure de L
- Une petite  se lf de coup lage
- Une se lf variable accom pagnée des deux 

CVs.

Pour ces dern iers, des CVs de réception de 
500 pF à fa ib le  iso lation suffisent. Il faudra, 
com m e pour le coup leur défin itif, utiliser 
deux capacités iden tiques séparées électri­
quement. Pour ce m ini coup leur de test, on 
pourra se con ten te r de deux capacités éga­
lem ent séparées m écaniquem ent.

Remarque: Un pont de m esure L n’est pas fa ­
cile  à trouver. Pour les am ateurs ne pouvant 
en d isposer, il existe la poss ib ilité  de ca lcu le r 
L par la fo rm u le  de Nagaoka. C e lle -c i est u ti­
lisable pour les bob inages cy lindriques à une 
seule couche com m e c ’est le cas avec notre 
coupleur. Cette fo rm u le  donne d ’excellents 
résultats.

On com m ence par ca lcu le r le coe ffic ien t de 
Nagaoka avec la form ule:

k = -
1

0 , 4 5 7 ^  

L,
+ 0,995

avec: Lh longueur du bob inage en cm 
d iam ètre du corps de bobine en 
cm
coe ffic ien t de Nagaoka sans un i­
té  On ca lcu le  ensuite le coe ffi­
cien t de se lf induction  L avec la 
fo rm u le  de Nagaoka:

L = 0,001
k n - ( n -  d -  N ) 2

avec: L: coe ffic ien t de self induction  en
pH

kn: coe ffic ien t de Nagaoka 
d: d iam ètre du co rps de bobine en 

cm
N: N om bre de spires du bobinage 

L5: longueur du bob inage en cm

M arche de la m esure.

a) On branche la petite  se lf de coup lage  en 
CD et, à l’a ide du g rid -d ip , on déterm ine 
la fréquence de résonance naturelle, sans

c D

Figure 4: Antenne Levy HB9AKN.

aucune correction , la plus proche  de la 
bande désirée. C ette  valeur est f v

b) On branche en CD la se lf variab le seu le , et 
on déterm ine la valeur de L nécessaire afin 
que f2, la nouvelle résonance plus basse 
en fréquence, se trouve en dessous de la 
bande désirée.

c) On branche ce tte  fo is  le m ini coup leur 
com p le t muni de L et ses CV ’s en CD, et 
on déterm ine s ’il est possib le  d ’a tte indre 
le m ilieu de la bande désirée à l’a ide des 
CV’s. C ette  valeur fina le est f3 et co rres­
pond à la fréquence du m ilieu de bande 
désirée.

Remarque: S ’il n’est pas possib le  d ’a tte indre 
le m ilieu de la bande désirée (f3), d im inuez la 
va leur de L et recom m encez selon c).

d) Lire au pont de m esure la valeur de L ainsi 
déterm inée, afin de pouvoir réaliser ce b o ­
binage dans sa form e défin itive.

e) Evaluez la capacité  des deux condensa­
teurs qui ont perm is d ’augm enter la fré ­
quence de résonance ju sq u ’à celle dés i­
rée f3.

C ette m éthode de travail est u tilisable avec 
n’im porte  quelles d im ensions d ’antenne, 
ligne et fils  horizontaux. Elle a le m érite de 
rendre im m édia tem ent visib les, les poss ib ili­
tés de l’installation.

Valeurs m esurées. 

Bande 80 m

f i  = 4,27 MHz f2 = 3,2 MHz f3 = 3,650 MHz 
On a L = 21,5 pH CV, = CV2 = 231 pF
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La figure 7 des régim es d ’ondes sta tionna i- 
res nous m ontre  I,, l2, I3 co rrespondan t à f,, 
f2, et f3. On vo it ainsi très bien com m ent ont 
agis les deux corrections pour a tte indre  le 
ventre de couran t de i3 co rrespondant à la 
résonance f3.

Bande 40 m

f i = 6,85 MHz f2 = 6,55 MHz f 3 = 7,1 MHz 
On a L = 5,4 pH CV, = CV2 = 85 pF

La figure 8 des régim es d ’ondes stationnaires 
nous m ontre  I-,, l2, l3 co rrespondant à f,, f 2, f 3, 
et les correc tions nécessaires. Remarque: 
La fréquence naturelle f, est déjà plus basse 
que celle désirée, il peut paraître bizarre de 
l’abaisser encore avec L, mais, on n ’a pas 
le choix, il fau t bien réaliser le coup lage par 
au totransform ateur avec le TX/RX.

Bande 30 m

f-, = 10,25 MHz f2 = 9,9 MHz f3 = 10,15 MHz 
On a L = 5,2 pH CV, = CV2 = 80 pF

La figure 9 des régim es d ’ondes stationnaires 
nous m ontre  I,, l2, l3 co rrespondant à F,, f2, f3 
et les corrections nécessaires. Remarque: 
La valeur de L est quasim ent la même que 
pour 40 m et on remarque, en étudiant les 
deux d iffé ren ts régim es d ’ondes sta tionna i­
res, q u ’une fa ib le  augm entation de réactan­
ce, (dim inution de la capacité) apportées par 
CV,, CV2, nous fa it très rap idem ent retrouver 
le ventre d ’ in tensité l3 co rrespondant à f3.

Bande 20 m

f i = 14,35 MHz f2 = 12,65 MHz f 3 = 14,15MHz 
On a L = 3,3 pH CV, = CV2 = 90 pF

La figure 10 des régim es d ’ondes sta tionna i­
res nous m ontre I,, l2, l3 co rrespondant à f,, 
f 2, f3 et les correc tions nécessaires.

Bande 15 m

f! = 23,2 MHz f2 = 20,4 MHz f3 = 21,15 MHz 
On a L = 2,4 pH CV-, = CV2 = 30 pF

La figure 11 des régim es d ’ondes sta tionna i­
res nous m ontre  I,, l2, l3 co rrespondant à f1; f2, 
f3 et les corrections nécessaires. Remarque: 
Avec la se lf seule, nous avons relevé au grid 
d ip  les résonances suivantes pour f2: soit: 
20,4; 22,3; 25,8; 27,6 MHz. Pour la bande 15 
mètres, nous fa isons m onter la résonance de

0 20 40 60 80

Longueur d [m]

Figure 1: Ondes stationnaires, bande 80m

Figure 8: Ondes stationnaires, bande 40m

806040200

Figure 9: Ondes stationnaires, bande 30m

20,4 à 21,15 MHz. Pour la bande 10 mètres, 
nous utiliserons la résonance de 27,6 MHz 
pour la fa ire  m onter à 28,3 MHz.

Bande 10 m

f, = 30 MHz f2 = 27,6 MHz f3 = 28,3 MHz 
On a L = 2,4 pH (idem à ci-dessus) CV, = 
CV2 = 50 pF
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La figure 12 des régim es d ’ondes sta tionna i­
res nous m ontre  I-,, l2, l3 co rrespondan t à f-,, 
f2, f3, et les corrections nécessaires. Remar­
que: On vo it q u ’avec la m êm e se lf que sur 15 
m, on peut passer d ’une bande à l’autre uni­
quem ent en augm entant les capacités CIA, et 
CV2. Cela p rovient du fa it que l’on fa it m onter 
de 700 kHz seulem ent la résonance présente 
de 27,6 MHz, a lors que sur 15 m ètres, on 
devait fa ire m onter de 900 kHz la résonance 
présente de 20,4 MHz. Il fa lla it donc avoir 
p lus de réactance capacitive  sur 15 m.

Nous n ’avons pas fa it des essais sur 18 et 24 
MHz, mais la m arche à suivre reste la même.

Conseils pratiques

L’insta lla tion ne pose généra lem ent pas trop  
de prob lèm es, si ce n’est la p lace d isponib le. 
Utilisez si possib le  du fil m ultibrins to rsadés 
qui est p lus souple que du fil de cuivre de 
1 mm.

Pour la ligne, si vous ne trouvez pas du câble 
p lat de 24 mm d ’espacem ent au m inimum , 
utilisez des iso lateurs p lastiques de 4 cm  en­
viron. Com m e déjà dit, ce tte  d im ension n’est 
pas critique. Il ne faut tou te fo is  pas descen­
dre en dessous de 2 0  mm d ’espacem ent en 
ém ission.

Le princ ipa l p rob lèm e réside dans les deux 
condensateurs variables C\A, et CV2. En ef­
fet, il fau t q u ’ils so ient complètement isolés 
électriquement, c ’es t-à -d ire  indépendants 
l’un de l ’autre, to u t en é tant so lida ires m éca­
niquem ent. On peut, à la rigueur utiliser deux 
condensateurs identiques com plè tem ent 
indépendants é lectriquem ent et m écan ique­
m ent l’un de l’autre, mais cela exige deux ré­
g lages au lieu d'un.

Par chance, à Friedrichshafen, nous avons 
trouvé un fab rican t de ce tte  sorte  de conden ­
sateurs et nous vous en com m uniquons 
l’adresse à la fin. L’am ateur un peu m écani­
cien pourra lu i-m êm e con fectionner un dou­
ble CV en partan t de deux cages identiques 
séparées existantes. Pour l’iso lation, un es­
pace de 0 ,8  mm convient am plem ent pu is­
que nous som m es à basse im pédance. Il fau t 
une capacité  m axim ale de 200 pF par cage.

L’em placem ent de la prise F sur la bobine du 
coup leur sera déterm iné facilem ent après 
quelques essais en m esurant le TOS à la sor­
tie  du TX/RX. On pourra a lors vérifier par la
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Figure 10: Ondes stationnaires, bande 20m

o
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Figure 11: Ondes stationnaires, bande 15m

0 20 40 60 80
Longueur d [m]

Figure 12: Ondes stationnaires, bande 10m

m esure la valeur de l’im pédance à ce point 
F, selon la m éthode exp liquée dans notre 
a rtic le  in titu lé  «Vos im pédances sont-e lles 
adaptées?»

Le coupleur et les bobines

Le po in t de départ est le double  CV dont 
on d ispose. Dans notre réalisation (voir les 
photos), nous avons fixé notre doub le  CV
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(de m arque NC National Com pany) sur une 
p laque en plexiglas. Nous d isposons ainsi 
d ’une com m ande dém ultip liée, mais ce n’est 
pas ind ispensable, les acco rds ne sont pas 
pointus. Les bobinages enfichab les u tilisent 
des m andrins en PVC de 40 mm de diam ètre 
pour les bandes 80 et 40 mètres, m unis de 
tro is  fiches bananes chacun. Egalem ent un 
d iam ètre de bob inage de 40 mm pour 15 m 
et 10 m, mais bobiné sur air avec du fil de 3 
mm. Un d iam ètre de 50 mm bobiné sur air, fil 
de 3 mm pour 20 m.

On a les nom bres de sp ires suivants:

80 m: 36 spires, prise m édiane à 18
spires, prise F à 5 sp ires du m i­
lieu. D iam ètre du fil 1 mm.

40 m: 14 spires, prise m édiane à 7 sp i­
res, prise F à 3,5 spires du m i­
lieu. D iam ètre du fil 1 mm.

20 m: 9 sp ires pas de 6  mm, prise m é­
diane à 4,5 spires, prise F à 1,25 
spires du m ilieu

15 et 10 m: 7,5 spires prise m édiane à 3,75 
spires prise F à 1,25 spires du 
milieu.

Remarque importante: Si l’am ateur peut d is ­
poser exactem ent de la même antenne que 
moi, en théorie  les spéc ifica tions c i-dessus 
devra ient convenir. Mais, on le sait, il su ffit 
de peu de chose pour to u t modifier, et à plus 
fo rte  raison si les d im ensions ne sont plus les 
mêm es ou ont une répartition  différente.

Dans ce cas, il ne reste plus q u ’à suivre no­
tre  m éthode de m esures com m e expliqué 
c i-dessus, afin de fa ire un coup leur sur m e­
sure.

Conclusions

Nous avons donc, tel le vio lon iste  qui cherche 
ses notes avec le do ig t, cherchés nous aussi 
les bonnes fréquences de résonance à l’a ide 
d ’une self e t de condensateurs. Nous espé­
rons avoir intéressé le lecteur avec cet artic le  
qui nous sem ble  une bonne synthèse des 
m ultip les théories et descrip tions existantes 
dans la litté ra ture  technique. Si nous pou­
vions ainsi l’avoir rassuré en lui ind iquant une 
souplesse d ’em plo i de ce tte  antenne ayant 
la réputation fausse de ne bien fonctionner 
qu ’avec certa ines d im ensions, qui ne sont

pas tou jours  celles d ispon ib les, d ’ailleurs, 
nous aurons a tte in t notre but. Si nous avons 
pu, a ider le lecteur en lui donnant confiance 
pour sa réalisation personnelle, nous en se­
rons heureux.
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Ou trouver le double CV tout fait?

Chez O tto  S chubert Gm bH, M echanik für 
Funk und Elektronik, G ewerbestrasse 8 , 
D-90574 Rosstal, Tel: 0049-9127-1686,
Fax: 0049-9127-6923,
Internet: w w w .schubert-gehaeuse .de ,
E-mail: info@ schubert.gehause.de

C orrections dans la p rem ière partie  
(OM 12/06)

Figure 5: Il est écrit: «Longueur de ligne 
com pensée par L». Il fau t lire: « Longueur 
de ligne résultante com pensée par L| a in­
si que par CV-, et CV2».

Figure 7: On a inversé les ind ications l2 

et l3. I3 est, en effe t le couran t final dé ­
siré d ’onde stationnaire, sa fréquence est 
donc supérieure à celle de l2. Rappelons 
que l2 co rrespond à la fréquence la plus 
basse, due à l’ad jonction  de L seule, sans 
la correction  des condensateurs. Cette 
correction  nous fa it revenir sur l3 avec le 
raccourc issem ent K provoqué par CV, et 
CV2.
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Adressen und Treffpunkte der Sektionen /  
Adresses et réunions des sections

Aargau, HB9AG
Siegbert Semling (HB9LES), P.O. Box 2, 5413 Birm enstorf. 1. Freitag d. M. im Restaurant Sonne, W indisch 
S ektions-Sked: Jeden Montag 20.00 HBT 21.200 und 145,325 kHz. www.hb9ag.ch

Associazione Radioamatori Ticinesi, (ART), HB9H
Casella postale 2501, 6500 Bellinzona. -  C laudio Croci (HB9MFS) -  Ritrovi: il sabato alle 14.00, presso la sede 
sociale al R istorante delle Alpi, Monte Ceneri. Mendrisio venerdì ore 21.00 Ex Scuole Comunali di Rancate.

Basel, HB9BS Relais 145.600, 438.675 MHz
Hans Wermuth (HB9DRJ), S teinbühlallee 33, 4054 Basel. Stamm Donnerstag 20 Uhr, Parkrestaurant Lange 
Erlen, Basel. M itg liederversam m lungen gem äss Jahresprogram m  im QUB oder w ww .hb9bs.ch

Bern, HB9F RV52 145.650, RV56 145.700, RU714 438.925, RU724 439.050 MHz
Postfach 8541, 3001 Bern, Roland Elmiger (HB9GAA),
Brunnenhaldenstrasse 8, 3510 Konolfingen. Internet: w w w .hb9f.ch . Saal- und Freizeitanlage,
Radiostrasse 21+23, 3053 Münchenbuchsee, letzter M ittw och des Monats 20.00 Uhr.

Biel-Bienne, HB9HB
W illy Wirz (HB9BYB), M ettstrasse 90, 2504 B iel/B ienne. Restaurant Bahnhöfli, M ett,Poststrasse 37 2504 Biel.
2. Dienstag des Monats, 20.00 Uhr/2ème mardi du mois à 20h

Fribourg, HB9FG V34 145.425, RU720 439.000 MHz
Case postale, 1701 Fribourg. Président Nicolas Ruggii (HB9CYF), S trassweidweg 21, M ittelhäusern 
E-Mail: nm .ruggli@ econophone.ch Internet: w ww.uskafr.ch. Dernier mercredi du mois au restaurant du 
Sarrazin à Lossy près de Belfaux QSO section le d im anche à 10.30 sur HB9FG

Funk-Amateur-Club Basel (FACB), HB9BSL V28 145,350 MHz
Postfach, 4002 Basel. Präsident: Samuel Plüss, HB9BNQ,W aldhofstrasse 30, 4310 Rheinfelden Stamm Freitag 
ab 20 Uhr Restaurant Hofgarten, 4147 Aesch. M itgliederversam m lung gemäss Program m :w w w .qsl.ne t/hb9bsl.

Genève, HB9G RU728 439.100 MHz
Case postale 112, 1213 Petit-Lancy 2. Stamm les jeudis dès 20h: école Cérésole, Ch. de la Vendée 31 
Tél.: 022 /7 9 3  85 85. Président: Eric M argot (HB9IAB), hb9iab@uska.ch

Glarnerland, HB9GL RU718 438.975 MHz (Glarus); RU750 439.375 (Zurich)
Renato Schüttler (HB9BXQ), F lorastrasse 32, 8008 Zurich; Stamm siehe www.hb9gl.ch

Jura, HB9DJ 145.425 MHz
Rémy Rubin (HB9CMR), rue Neuve 72, 2740 Moutier. Réunions chaque 2e et 4e vendredi du mois dès 20 
heures, au local du club, rue de la Ribe 8, 2823 Courcelon

Luzern, HB9LU RV48 145.600 MHz, Montag 20.00 HBT, Digieinstieg User-QRG: TX 438.400 RX 430 800 
MHz
Präsident: René S igrist (HB9AAI), Stamm 3. Freitag d. M. im Rest. Falken Ebikon, 20 Uhr.
Internet: w ww .hb9 lu .qrv.ch , E-Mail: hb9lu@qrv.ch

Montagnes neuchâteloises, HB9LC V18 145.225 (Echo), U282 433.525 MHz
Degoumois Pierre André (HB9HLV), Case postale 1489, 2301 La Chaux-de-Fonds.
Rencontres chaque 3ème vendredi du mois à 20 heures au Café Le Jurassien, Numa-Droz 1,
2300 La Chaux-de-Fonds. QSO de section: Le jeudi précédent la réunion à 20 h. fréquence 145,550 MHz.

Monte Ceneri, HB9EI RV48 145.600 MHz, RU694 438.675 MHz
Casella postale 216, 6802 Rivera. Tino Righini (HB9BZM). Ritrovi: martedì ore 20.00, sabato ore 14.00 presso, 
R istorante delle Alpi, Monte Ceneri.

Neuchâtel, HB9WW
A ctiv ité  journalière sur 145.3375, QSO de section le d im anche matin à 11 hOO sur 145.3375, activité BLU le 
mercredi so ir de 20h00 à 22h00 sur 144 MHz, 432 MHz et 1296 MHz. Case postale 3063, 2001 Neuchâtel. 
Stamm 2ème vendredi du mois au Buffet de la Gare de Bôle, Rue de la Gare 32, 2014 Bôle, (sauf juillet-août). 
Président: Florian Buchs (HB9HLH).

Oberaargau, HB9ND
W erner W ieland (HB9APF), Bleichihof-W eg 20, 4932 Lotzwil. 2. Freitag des Monats 20.15 Rest. Neuhüsli in 
Langenthal ausser Juli, Aug. und Dez.
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Pierre-Pertuis, HB9XC RU698 438,725 MHz, RU750 439,375 MHz
Patrick Eggli (HB90MZ), 26, chemin des Vignes, 2503 Bienne Dernier vendredi réunion mens., Hôtel de La 
Truite, Péry à 20 h, QSO de section 3e dim anche du mois sur RU698 438,725 MHz à 20.15

Radio-Amateurs Vaudois, (RAV), HB9MM RV48 145,600, RU708 438,850 MHz
Emanuel Corthay HB9IJI) Case postale 7270,1002 Lausanne. Rencontres vendredi dès 20h, au local des RAV, 
ferm e E. Pittet, 1041 Villars le Terroir (JN36HP). QSO de section: le samedi à 11h30 sur HB9MM, 145.600 MHz.

Regio Farnsburg, HB9FS RU702 438,775, PR 438,100 MHz
Rudolf Dobler (HB9CQL), Gründenstrasse 13, 4132 Muttenz,
Hock jeden letzten Sonntag im M onat im Birch ab 10 Uhr.

Rheintal, HB9GR RV48 145,600 MHz
Urs S igrist (HB9MPN), Oberalpstrasse 43, Postfach 560, 7000 Chur, hb9mpn@ uska.ch, Treffpunkt: Sonntag 
10.00, Restaurant Rheinfels, Raschärenstrasse 38, Chur und 2. Freitag des Monats ab 20 h Hotel Buchserhof, 
Buchs SG.

Rigi, HB9CW V16 144.925 MHz, RU706 438,675 MHz
Hans Mûri (HB9CW), Chräbelstrasse 3, 6410 Goldau, Tel. P 041 /  855 25 02, Mobil 079 340 26 69.
Stamm. 2. Donnerstag des Rest. Bahnhof, Cham.

St. Gallen, HB9CC V30 145,375 MHz
Robert Sutter (HB9KOG), H interberg 15, 9014 St. Gallen, Tel. P: 071 277 00 01, Tel. G. 071 224 56 02.
1. Dienstag des Monats, Restaurant Hirschen, Rorschacherstrasse 109, 9000 St. Gallen.

Schaffhausen, HB9AU RU722 439.025 MHz(So 10.00 HBT),
Daniel Kägi (HB9IQY), Büelenweg 1, 8820 W ädenswil. Jeden 2. Freitag des Monats ab 19.30 Uhr
Rest. A lter Emmersberg, Bürgerstrasse 49, 8200 Schaffhausen oder gemäss Programm: w w w .qsl.net/hb9au/

Solothurn, HB9BA RU696 438,700 MHz
W alter Trachsel (HB9RNQ), E-Mailhb9rnq@ bluewin.ch; Postfach 523, 4503 Solothurn.
M ittw ochabend in der USKA-Hütte Solothurn, Segetzstasse; Parkplätze beim Westbahnhof.

Thun, HB9N V46 145,575 MHz
Daniel Schuler (HB9UVW), Chalet Tuerli, 3636 Längenbühl. e-m ail:hb9uvw@ uska.ch, Internet: www .hb9n.ch; 
Restaurant Kreuz, Allm endingerstrasse 6, 3608 Thun; 3. Donnerstag d. M. 20 h 
(ausgenommen Juli und Dezember).

Uri/Schwyz, HB9CF FW53 145,6625, RU706 438,825 MHz
M atthias Schumacher (HB9JCI), Kreuzmatte 32e, 6430 Schwyz. Stamm jeden 2. Freitag im Monat, ab 20 Uhr, 
abwechslungsweise im Kanton Uri oder Schwyz. Die genauen Stamm-Daten können unter w ww .hb9cf 
entnommen werden. So: Runde ab 11 Uhr Relais Am steg-Arni 145,6625 MHz oder via Echolink Nr. 43416

Wallis/Valais, HB9Y
Stamm und Infos: w ww .hb9y.ch, Bas-Valais: R V 60 :145.750 MHz, RU692: 438.650 MHz (EchoLink);
Oberwallis: RV50: 145.625, RU694: 438.675 MHz (EchoLink); Adresse de la section: USKA-Valais, Pont Crittin 
2c, 1955 Chamoson; e-mail: secretariat@ hb9y.ch. Président: HB9DVD, Marc Torti, e-mail: secretariat@ hb9y.ch

Winterthur, HB9W 51.490 FM (So 10.30), V28 145.350, RU732 439.150MHz
Hans Wehrli (HB9AHD), Postfach 2490, 8401 W interthur. Jeden 1. M ittw och des Monats, 20.15 Stamm; 
jeden M ittw och ab 20.15 Hock, Restaurant Tössrain, W ieshofstrasse 109, 8408 W interthur

Zug, HB9RF RU694 438,675 MHz (So 11:00)
Peter Sidler (HB9PJT), Rebhaldenstrasse 11, 8910 A ffoltern am Albis, Treffpunkt: 1. und 3. Donnerstag des 
Monats, 19.30 im Klublokal Feldstrasse 1a, 6301 Zug. Raum „P ioneer 3 “ (ehem. L&G Areal)
E-mail: hb9pjt@ uska.ch; Internet: w w w .qsl.ne t/hb9rf

Zürcher Oberland, HB9ZO RU738 439,225 MHz
Hansrudolf Vogelsanger HB9SFC, e-mail: hb9sfc@uska.ch oder hb9zo@uska.ch
Stamm letzter M ittw och des Monats ab 19.30 im Restaurant Seestern, Seefeldstrasse 7, 8610 Uster.

Zürich, HB9Z V42 145.525, RU692 438.650 MHz
Rudolf Treichler (HB9RAH), Sagi 1, 8833 Samstagern. Klublokal Limbergstrasse 617, 8700 Küsnacht ZH; 
Öffnungszeit: Dienstag ab 20.00. Monatsversammlung 1. Dienstag des Monats 20.00.

Zürichsee, HB9D
Ernst Brennwald (HB9IRI), Bergstrasse 195, 8707 Uetikon am See. Stamm gemäss Jahresprogramm, 
unter: w w w .hb9d.org .
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ECHO

Eine Alternative zu HB90:

Warum nicht eine Station im Fliegermuseum?

Bekanntlich w ird die Halle Com 1 (Kom m u­
nikation) im Verkehrshaus Luzern um gebaut, 
und die e rst vor relativ kurzer Zeit m oder­
n is ierte Ausste llungssta tion  H B 90  m usste 
Ende Januar den Betrieb vorläufig  einstellen. 
Vorläufig? Ü bere ine  Integration der Am ateur- 
Funkstation in die neue Halle «FutureCom» 
ab W inter 2008 w ird zw ar d isku tie rt. Ist aber 
eine N euinsta lla tion schon gesichert?  Wenn 
ja: M üsste man n ich t künftig  das Publikum  
m ehr in den Funkbetrieb einbeziehen? Sollte 
auf einer Karte w ieder op tisch  angezeigt wer­
den, welche Funkverb indung gerade im Gan­
ge ist? W äre es m öglich, an den B etriebsta ­
gen regelmäßig per Lautsprecherdurchsage 
auf die S tation aufm erksam  zu m achen m it 
anschließender kurzer m ünd licher In form a­
tion und D em onstration a ller m öglichen Be­
triebsarten, sofern denn genügend Interes­
senten kommen?

Sollte H B 9 0  in Luzern w ider Erwarten end­
gültig  QRT sein -  was dann? Schade fü r den 
engagierten Einsatz all der Radioamateure, 
d ie sich fü r den U nterhalt und den Betrieb 
der S ta tion e ingesetzt haben, auch wenn 
zugegebenerm aßen der Besucherandrang - 
jedenfa lls  bei meinen Einsätzen - sich stets 
sehr in Grenzen gehalten hat.

Im mer w ieder freue ich m ich über Kontakte 
m it S tationen m it einem Sonderrufze ichen 
wie etwa GB2RN (Royal Navy). Kürzlich hatte 
ich ein Telegrafie-Q SO  m it GB2CWP, einer 
S ta tion  die in einem Aviation C enter dom iz i­
lie rt ist. Dabei kam m ir fo lgende Idee: In Dü­
bendorf g ib t es ein Flieger- & F lab-M useum . 
Besucher w issen, dass hier n ich t nur alte 
und neuere Flugzeuge, sondern auch Funk­
sta tionen ausgeste llt sind. Im W inter 2004/05 
organ is ierte  die IG Uem an diesem  O rt eine 
Sonderschau, die viele Funkfreunde anzog. 
Auch wenn H B 9 0  in Luzern w ieder aufer­
stehen sollte: W ie wäre es, wenn w ir vor den

Toren Zürichs eine Station m it Sonder-Cali 
(zum Beispiel HB4AFC) in Betrieb nähmen? 
Es könnte die A nziehungskra ft des A ir Force 
C enters auch fü r Funkfreunde erhöhen und 
-  wer weiß -  die Erweiterung um ein künf­
tiges M ilitä rfunkm useum  einleiten. O pera­
to rs  dürften im «M illionen-Zürich» wohl n icht 
allzu schw er zu finden sein, be isp ie lsweise 
unter ehem aligen oder aktiven M iltär- und 
F liegerfunkern. Und Sonderrufze ichen m it 
a ttrak tive r QSL-Karte erfreuen sich bei vielen 
Funkam ateuren großer Beliebtheit. A uf Echo 
bin ich gespannt.

M ichael Grimmer, HB9BGL

Robert Frey, HB9DFR, 
Silent Key

O bschon w ir von seiner Krankheit w uss­
ten, ist unser A ktivm itg iied  Robert Frey, 
HB9DFR, überraschend am 20. O ktober 
2006 verstorben. Viel zu früh, schon in 
seinem  71. Lebensjahr, w urde er durch 
ein schweres Krebsleiden aus dem Le­
ben gerissen. Robert w urde am 1. Janu­
ar 1982 als Passivm itglied (HE9SGG) in 
unsere Sektion aufgenom m en. Ende Juni 
1982 bestand er d ie Telefonieprüfung 
und erh ie lt das Rufzeichen HB9ROB er­
halten. Nach dem Bestehen der Telegra­
fieprü fung im Februar 1986 lautete sein 
Rufzeichen HB9DFR (Der Frey Robi). Von 
seinem  QTH in Langenthal hörte man ihn 
eher selten. Doch von seinem  Ferien-QTH 
in Spanien w ar er jew eils sehr aktiv.W ir 
danken Robert fü r seine A ktiv itä t im A m a­
teurw esen und in unserer Sektion. Seiner 
G attin und seiner Familie entbieten w ir 
unsere tie fe Ante ilnahm e und wünschen 
allen viel K ra ft fü r d ie Zukunft. Robi, w ir 
verm issen Dich.

Der Vorstand von HB9ND
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USKA

Mutationen 
November und Dezember 2006

Neuaufnahm en

HB 9TW M  USKA M em ber 
HB9TXA M aurer A lexandre, Cuvillard 19, 

1302 Vufflens-la-v ille  
H B9TYK W eston Allen, 6964 Davesco 
HB9TYP Ceppi Paolo, 6986 Curio 
H B9TZV USKA M em ber 
HB3YPA Büchel M ichael, B ildstrasse 29, 

9030 A btw il 
HB3YRI Bernhard Andreas, H üpplengas- 

se 284, 3852 R inggenberg 
HE9FZK  Fuchs Hans-Peter, Schneider- 

gässli 25, 2503 Biel 
HE9STB Strebei Thom as, Bergalinger- 

strasse 12, 4058 Basel

Rufzeichenänderungen

HB9TZO Schm id W illi, Im Höfli 7, 8307 B isi­
kon, ex HB3YPE 

HB9TYI USKA Member, ex. HB3YNM 
HB3YRD Zubier Petra, G lunten 698, 3802 

W aldegg, ex. HE9ZMD 
HB3YPX W yss Xaver-Jakob, Hofacker­

halde 12, 6234 Treiengen, ex. 
HE9XJW

Todesfälle

HB9AJQ Eisenring Walter, M ugerenm att
27, 6330 Cham

HB9AM L Hein iger Heinz, A llm endstrasse 
12, 4123 A llschw il 

H B 9C M Z Zim m erm ann Erich, Z iege lfe ld ­
strasse 25, 4600 Olten 

HB9DFR Frey Robert, Lo tzw ilstrasse 49, 
4900 Langenthal 

HB9RPA Käppeli A lfred, Büelhofstrasse
28, 8405 W interthur

HE9BPV Niederhauser Heinz, Kornfeld­
strasse 14, 4563 Gerlafingen 

H E 9 0 X X  Stre it Paul, G rafscha fts trasse  38, 
8172 N iederg la tt
K rüger Helmut, Nelkenstrasse 2, 
8304 W allisellen

A ustritte , W egzug ins Ausland

HB9AJX Stöckli Georg, 4147 Aesch

HB9BNH W inte ler Melchior, Spanien 
HB9CAI Port Walter, Deutschland 
HB9JCF Bättig Pio, 6024 H ild isrieden 
HB9NCB Schm idt Stefan, 4153 Reinach 
HB9TNI Pott K laus-Peter, D eutschland 
HE9AFW  Aregger Franz, 6130 Willisau

A ustritte

HB9M O  Huwyler Josef, 6006 Luzern 
HB9SH Holenstein Josef, 8302 Kloten 
HB9VE Schw ager Josef, 9230 Flawil 
HB9BBB W asserfallen A lfred, 3018 Bern 
HB9BDX Liardon Fredy, 1358 Valeyres- 

sous-Rances 
HB9BTA Rohner Heinz, 9445 Rebstein 
HB9CEW  Städeli Annelies, 8052 Zürich 
HB9CFG Berger Andreas, 8907 W ettsw il 
HB9CGP Städeli Walter, 8052 Zürich 
HB9CLW  Vogel Rolf, 8363 B ichelsee 
HB9CO I R ötlisberger Fredy, 5032 Rohr 
HB9CTC Hürner Markus, 3110 M ünsingen 
HB9CVS M üller Andreas, 4562 B iberist 
HB9DET Chanson P ierre-Francoise, 1110 

M orges
H B 9D M F Häusler Meinrad, 8197 Rafz 
HB9DPP Schm alz René, 2400 Le Locle 
HB9FNS Brügger Samuel, 2087 Cornaux 
HB9GCS Suter Peter, 3510 Konolfingen 
HB9HFP Rossier Daniel, 1774 Cousset 
HB9IRL Xenakai Georg, 8854 Siebnen 
HB9JNU Borgo G iorgio, D eutschland 
HB9JO C Schilling Werner, 8352 Räter- 

schen
HB9KAT Huber Thom as, 3018 Bern 
HB9KOC Stam pfli Heinz, 9445 Rebstein 
HB9KOI Hess Bruno, 9006 St. Gallen 
HB9LAA Kriesi Heinrich, 8967 W iden 
HB9LEL Landolt Hansruedi, 8702 Zollikon 
HB9LEP Brandt Jonathan, 5454 Beilikon 
HB9M W S Läm m ler Jakob, 8630 Rüti 
HB9POK Christe Verena, 7000 Chur 
HB9ROF Baumann Franz, 3123 Belp 
HB9RQC Unger Helmut, 8050 Zürich 
HB9RQV Jöhl Felix, 5246 Scherz 
HB9RVN Kobel Kurt, 3179 Kriechenwil 
HB9RZN Delaloye Georges, 1180 Rolle 
HB9SHA Renaud Romeo, 3019 Bern 
HB9SH Y Schm id Hanspeter, 6010 Kriens 
HB9SST Tobler Cornel, 9425 Thal 
HB9SW P W irz Peter M., 8712 Stäfa 
H B9UVZ Jaggi M ichael, 3600 Thunl 
HB9TCK von Gunten Peter, 3110 M ünsin­

gen
HB9TLK USKA M em ber 
HB9ZFN Johner, Heinz, 8305 Dietlikon 
HB3YDK Frey Stephan, 6032 Emmen 
HB3YM G Aerni Markus, 4442 Diepflingen
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HE9DAR M orzier M ichel, 1299 C rans-près- 
Céligny

HE9D W X G lur Roger, 1028 Préverenges 
HE9BXD Beaud Pascal, 3250 Lyss 
H B9HQQ Blaser Fritz, 3047 Brem garten 
HE9IHIVI S chütz Roland, 9303 W ittenabch 
HE9JSL Sansonnens Julien, 1004 Lausan­

ne
HE9KOG Van Velsen Hans, 8716 Schm eri- 

kon
HE9FBL Loretz Vera, 4206 Seewen 
HE9GGC Zaugg Erich, 4147 Aesch 
FIE9GZH M üller Peter, 4053 Basel 
F IE 90D M  Küng Arthur, 8048 Zürich 
HE9PIG Schieuterm ann Jürg, 8317 Ta- 

gelswangen 
HE9PUU Schleuterm ann Andrea, 8317 Ta- 

gelswangen 
FIE9ZNN USKA M em ber

HAMBÖRSE

j  Tarif für M itglieder der USKA: Bis zu 4 Zeilen [ 
Fr. 1 6 -, jede weitere Zeile Fr. 2.-. Nichtmit- 

! glieder: Bis zu 4 Zeilen Fr. 2 0 -,  jede weitere j  
Zeile Fr. 4 .-. Angebrochene Zeilen werden voll I 
berechnet.

Suche M ilitär Funkm aterial: Sender, Em p­
fänger, Peiler, Zubehör (Röhren, Umformer, 
Verb indungskabel, techn. Unterlagen etc). 
Daniel Jenni 3232 Ins. Tel. P 032/313 24 27

Suche: H allicra fters TX /  RX /  TRX alle Typen, 
Ersatzteile und Zubehör auch defekt. Drake 
TX/RX, sow ie Zubehör. Plus jeg liche  Doku, 
Anle itungen, etc. Tel. 079/411 47 48

Achtung: Die aktuellsten O ccasionen finden 
Sie im m er unter: www .asole.ch

w w w .te le -rene .ch

Zu verkaufen: Yaesu FT 902 DM m it 500 
Hz CW Filter Fr. 550.-; Yaesu FT7 QRP 10 W 
m it 250 Hz CW Filter Fr. 220.-; Kenwood TM 
733E VHF UHF 45 W att reduziert auf 25 W 
m it CTCSS m odul Fr. 350.-; S iem ens 311 E 
Fr. 220.-; Suche: Yaesu FT 747 defekt bis Fr. 
100.-; HB9SDF 032 481 18 12 /079  306 29 30 
abends bis 2 2 .0 0 .

Zu verkaufen: wenig gebrauch ter Yaesu FT- 
1000 M KV 200 W m it Speaker SP8 , Netzteil 
FP-29 & Mie. Fr. 4 ’000.-; Tel. 079/577 45 79

Suche: IC-R 72. HE9KZQ abends ab ca. 
17.30 Uhr 055/282 40 6 6 .

Suche: M obilha lterung zu Yaesu FT 290R 
+ SK 2699. Suche Yaesu TS-840/TS  847 
oder FT 902 DM HB9RUO Tel. 079/614 53 03 
SWR -  Power M eter UKW -KW  Vorverstärker 
2m /70cm  Endstufe KW.

Zu verkaufen: Ü berw achungsem pfänger 
ICOM R9000, 100 KHz bis 2 GHz, alle De- 
m od.-A rten, Spektum analyse Display, neu­
w ertig , incl. alle D etailschem ata, ev. m it 
Antenne, Insta lla tionsm at. günstig. 056 /624  
2 2  18 hs.hb@ bluewin.ch

Buch S chw eizer E lektronenröhren 1917- 
2003, E ntw icklung-H erste llung-E insatz. 
(AFIF, A lb isw erk, BBC, Cerberus, Comet, 
Elesta, Herag, G lühlam penfabriken, Signum 
/  Metrum). 216 Seiten, 22x26,5 cm, ca. 420 
A bb ildungen (davon 9 farbig), Hardcover. 
Preis Fr. 80.- plus Porto. Bezug : Eigenverlag 
des Verfassers, Ed. W illi HB9YQ, Tel. 044 954 
03 1 9 /  e-m ail eduard.w illi@ bluew in.ch.

Zu verkaufen: TS-450S, m it AT, 1.8Kc, 
500Hz, 250Hz Filter, 100W Out, Service M a­
nual, Fr 750.-; TR-851E, 70 cm  all M ode, 30 
W, M obilha lterung, Fr. 450.-; FT-290R, 2 m 
all Mode, 2.5 W m it M obilha lterung, Fr. 200.- 
; IF-232 Kenwood C om puterin terface, Fr. 
30.-; Sym. Ant-Tuner 200 W (Hamware.de), 
12  Spe icherp lätze fe rngesteuert in W etter­
festem  Gehäuse, kom pl. Fr. 400.-; T ie fpass­
filte r Johnson 1kW, Fr. 20.-; 70 cm Duplexer, 
Autophon, 4 kreisig, Fr. 60.-; SteppIR, tuning 
p ro tect relay, Fr. 40.-; alle Geräte in to p  Z u ­
stand, te ilw . in O rig ina lverpackung/ hb9 zs@ 
uska.ch oder 052 624 0595.

Suche: TNC-2 oder TN C -3 m it 1200 Bd- 
M odem . Keine M odem s (Baycom etc.) und 
MFJ Geräte. Angebote: Tel. 041/811 79 14 
(abends) oder hb9jay@ xte.ch

Aus dem  Nachlass von H B 9C M Z sind fo l­
gende Geräte zu verkaufen: KW -Transceiver 
FT-1000MP, TM-451E 70 cm  FM, FT-790R 70 
cm all M ode m it FL-7010 UHF Linear 10 W, 
FT-290 2 m all M ode m it FT2010 Linear 10 
W, FC-902 Antennentuner, SK 22R 2 m -H an- 
dy, AEA PK232 M odem , 1 Katsum i Message 
Keyer, 2 Rotoren Ham C D -45 m it Steuergerät. 
G ratis abzugeben: TH5DX 5Band KW -Beam 
an Selbstabholer. A lle Geräte haben bis zum 
H inschied von Erich bestens funk tion ie rt und 
sind in einem ufb-Zustand. Interessenten 
m elden sich b itte  bei Jürg Regli, HB9BIN 
079/687 64 44 oder 0 62 / 92319 38 oder 
juerg.regli@ edulu.ch
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Zu verkaufen: Collins 51S1 KW RX .Preis Fr. 
1‘200.-;.ln fo:079/223 63 35 oder dusand@ 
bluew in.ch HB9TW X

An- und Verkauf von Occ.-M asten, Antennen 
und Rotoren. Auf- und Abbau oder Beihilfe bei 
Mast- und Antennenbau. Verkauf: div. Occ.- 
Rotoren/ Letrona-Schiebemasten /  AIIMast 
ausfahrbar 12 m Fr. 1 ‘500.-; KW -Antenne Force 
12 C-19XR, 10-15-20 m, Fr. 680.-; Telex Hy- 
gain TH3-M K3 zu Fr. 250.-; Telex Fly-gain TH6- 
M K zu Fr. 520.-; Telex Hy-gain TH11DX, neu, zu 
Fr. T050.-: T itanex TQ6, Quad, 30-14 MHz zu 
Fr. 600.-; O ff.Dealer von SteppIR Antennen. 
BigIR vertical zu Fr. 931.-; 2-Element Yagi 20 
M -6 M zu Fr. 1*640.-; 3-E lement Yagi 20 M -6 M 
zu Fr. 2*290.-; 4-E lement Yagi 20 M -6 M zu Fr. 
3*300.-; Single Element 20 M -6 M Single Shor­
tened Element 40 M -6 M zu Fr. 1*560.-; S tep­
pIR Antennen kompl. m it Controller, jedoch 
ohne Steuerkabel. Besuchen Sie mein Lager 
in Willisau (nach Voranmedlung) und meine 
Home Page www.lu la .ch/hb9aaz Peter Braun, 
Geissburgweg 10, 6130 Willisau 041/970 18 50 
079/323 85 44 HB9AAZ@lula.ch

Zu verkaufen: Som m erkam p FT- One, ev. 
Tausch gegen ICOM IC- 706. H eathkit HW9, 
TEN TEC M ono QRP TRX 20 Meter, Som ­
m erkam p FRG- 7 Empfänger, W 3DZZ neu, 
10 M eter M obilantenne, M asthalterung für 
M obil und Portabel, ungebraucht, H om em a­
de M agnetic- Loop fü r 80 bis 10 Meter. Div 
Koaxialkabel RG- 213 m it PL Stecker. Geräte 
und M ag- Loop können auf w w w .hb9dq j.ch  
gesehen werden. A lles in e inwandfreiem  Zu­
stand m it Service und Handbüchern. Preise 
sind Verhandlungssache. Tel: 079/596 59 57 
oder E- Mail: hb9dqj@ tele2.ch

Aus Nachlass HB9BOM: FT-990 Fr. 800.; IC- 
R7100 Fr. 500; Som m erkam p FR-101, FL-101, 
ext. Lautsprecher; FC-902; Diverse M ess­
geräte; 19 Zoll Schrank und Tischgehäuse; 
Versatow er 18 m m it H3 Kopf, m uss abgeholt 
werden Gratis! und vieles mehr. M ehr Details 
und B ilder unter w w w .dusch le tta .ch /ange- 
bote.htm  .HB9APR 041/711 23 09 Bürozeiten

Cherche: matériel Collins. TX /  RX /  TRX 
/M erç i, adresse E-mail, qrv144@ voila.fr 
Suchen: Sie Material Collins. TX /  RX /  TRX /  
Danke, Adresse E-mail. qrv144@ voila.fr

Vendo apparato  HF Kenwood TS 870S, 
com  m icro fono da tavolo per m ancato 
uso. Fr.1’800.-; Tel. 079/507 13 70 E-mail 
co.massim o@ bluew in.ch

Suche fü r po rtab le  Anw endung KW -Antenne 
ca. 80-10 m, evtl. fü r Festm ontage! Angebote  
an: wniederer@ livenet.ch 044/930 10 60 /  
076/560 01 56 (Willi , HB9DMJ)

Verkaufe: 1 C ush-C ra ft R7000 1500 PEP 10 
-  40 m 7Bds Fr 450.-; HB9EY 026/402 71 06

Zu verkaufen KW -Em pfänger FRG 7700 Fr 
80.-;, TRIO JR-599 Fr. 50.-; FRG 7 Fr. 70.- 
Kenwood SM 220 Station M on ito r Fr. 450.- 
Pakratt 232 Fr. 100.-; an Selbstabholer. Su 
che Sony ICF 6800 Urs G ersbach HB9 SFW 
Tel. 061/851 27 51 oder 079/820 65 52.

Abschlusszeiten

Bitte  beachten Sie die Abschlusszeiten 
fü r den OLD MAN. A nnahm eschluss für 
die H am börse ist der 5. des Vormonats, 
Annahm eschluss für Inserate der 10. 
des Vormonats. R edaktionsschluss für 
den Textteil is t der 5. des Vorm onats. W ir 
danken fü r d ie E inhaltung d ieser Termine.

-> 0  ILT S c h u le  Æ // (j~

Neue Kurse, Lektionen als PDF
Für die neuen B AK O M -Prüfungsvorschriften

G arantiert und s icher zur BAKOM -Lizenz 

Kombikurs HB3/HB9
An ausgew ählten  Sam stagen

Fernstudium  und 
Sam stag-Kurse

M orse-P raxis-K urse

Bestes p ro fessio ­
nelles Lehrm aterial

— t.*

0 ' \ *  f \  ,

Anm eldung und Beginn jederzeit, 
um fassende B roschüre anfordern

ILT S ch u le , H B 9C W A  8048 Zürich 
Tel. 044 431 77 30 
Kursort: Wetzikon ZH 

w w w .H B 9 C W A .c h
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L I N E T  ÌT f f l f
Der Kenner wählt die ACOM  2000A: flüsterleise 1,5 kW

• vollautomatischer all mode Betrieb, abgesetztes Bedienteil
• souveräne 1,5 kW mit weit weniger als 100 W att Drive Power
• wirksam geschützt gegen hohes SWR und Fehlmanipulation
• attraktives Preis-/Leistungsverhältnis: nur CHF 8’350.—  inkl. MW St 

Vetretung für CH und FL:
LIXNET Radiocom Steinhofstrasse 57 CH-3400 Burgdorf
+41 (0)34 448 68 58 www.lixnet.ch info@ lixnet.ch

Weltneuheit ! Propeller der sich nicht dreht !

Propellers-Chip
Acht 32-bit Rechner integriert auf einem IC

D e r P ro p e lle r  b a s ie r t a u f  e in e r  s y m m e tr is c h e n  
A nordnung von acht R ISC  Prozessoren  (C O G s) die 
vö llig  autonom  ode r in ind iv idue llen G ruppen arbeiten. 
Jede r C O G  kann bis zu 80 M H z g etakte t w erden, was 
m a x im a l 20 M IP S  e rg ib t. Z u s ä tz lic h  e r la u b t das 
besondere C lock-M anagem ent System  einen S tandby- 
Betrieb von un te r 10 M ikroam pere  bei 3,3 Volt. Neben 
3 2 K B  g lo b a le m  R A M  und  3 2 K B  R O M , d e r  d as  
C h a ra k te rs e t,  S in u s e rz e u g u n g  und  lo g /a n t ilo g -  
Tabellen beinhaltet, besitzt jede r COG ein e igenes 2KB 
loka les  RAM . D ie von  P a ra llax  e in fach  e rle rn ba re  
P rogram m iersprache  "Spin" ähne lt in d e r S yntax den 
b e re its  bekann ten  S prachen. D e r im loka len  RAM 
abgespe icherte  Spincode w ird  durch e inen schnellen 
In te rp re te r abgearbe ite t, d e r ins lokale  RAM geladen 
w ird.

Das S tarterkit (M anual, Softw are, Dem oboard) koste t 
Fr. 215.-

Z E K O
K O LB IC Z

H a u p ts tra s s e  28 CH-9556 Z e z ik o n  T: 071-9171211 F: 071-9171274 
k o lb ic z @ z e rk o .c h  w w w .z e rk o .c h
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M odernste HF-D atenübertragung  
Funkdienst- und Rundfunk-Stationen w eltw eit

jlMwywygyyTnLw/'ig'i " -
File HF-Modes VHF/yHF-Modes Qemodulator Options Favorites Setup View Bindow Help

HF-ACARS Data Rate. 300.00 bps

□  |gs|öIN^I#I t»l«l t|*?| H ”
Slot Length: 1.80 s NOR Sync Msg: All Data

I I ei «SM«I«M I UW-H M *l
18 07:19 

IIUllUllIll -100 Hz Û 10

um*) % i'.w T .irB T d  vh  y . J n | x ]

24 O c t 2006, 15 :25 :46  UTC M ax B it ra te  1200 bps, O ldest Seq. No. 0, LPDU V ec to r [U (R ) + 1 ..8 ] =  00000000

24 O c t 2006, 15 :2 5 :4 6  UTC [L IN K  DATA - LOG ON RESUME] ICAO FB5D45

24 O c t 2006, 15 :2 5 :4 6  UTC [NETW ORK DATA - FREQUENCY DATA]: 15 :25 :30  UTC Sync _1;

24  O c t 2006, 15 :2 5 :4 6  UTC i t i p :
24 O c t 2006, 15 :2 5 :4 6  UTC

24 O c t 2006, 15 :2 5 :4 6  UTC m m H H

24 O c t 2006, 15 :2 5 :4 6  UTC Tuned fre q u e n c ie s : 21955 l<Hz 17928 kHz 13303 kHz 8948 kHz 652

24 O c t 2006, 15 :2 5 :4 6  UTC 9 kHz 2905 kHz

124 O c t 2006, 15 :2 5 :4 6  UTC G ound S ta tion  02: M OLOKAI - H A W A II

24 O c t 2006, 15 :25 :46  UTC P ropaga ting  fre q u e n c ie s : Freq (N /A )

24 O c t 2006, 1 5 :25 :46  UTC Tuned fre q u e n c ie s : 21937 kHz 21928 kHz 17934 kHz 17919 kHz 1327

24 O ct 2006, 1 5 :25 :46  UTC 6  kHz 11348 kHz 11312 kHz 10081 kHz 8936 kHz 8912  kHz 6559

LlU
Demodulator. SRC Center. 1440 Hz Translation: 0 Hz Input: AFIF#1

~~

Super-Frequenzliste 2007 auf CD - EU R 30/C H F48
9100 KW-Rundfunk-Frequenzen. 9500 Funkdienst-Frequenzen. 20700 vormals aktive Frequen­
zen. 260 Bildschirmfotos von Digital-Daten-Dekodern. Oberfläche auch in Deutsch. 13. Auflage!

Kurzwellen-Frequenz-Handbuch 2007 - EUR 40 / CHF 64
460 Seiten. 19000 Einträge m it sämtlichen Rundfunk- und Funkdienst-Stationen weltweit. Neueste 
Sendepläne für 2007. Anwenderfreundlich, übersichtlich und topaktuell. 11. Auflage!

Handbuch Funkdienst-Radiostationen 2007/2008 - EUR 5 0 /CHF 79
600 Seiten. 9500 Frequenzen. Flunderte von Bildschirmfotos. Frequenzen, Stationen, Rufzeichen, 
Abkürzungen, NAVTEX/Presse/Wetter-Sendepläne, Schlüsselgruppen  24. Auflage!

Radio-Daten-Code-Handbuch - EUR 50 /CHF 79
600 Seiten. Digitale Datenübertragung auf HF. Militär-Modem-Standards. Luftfahrt- und Wetter- 
Schlüssel. Unicode. Hunderte von Bildschirmfotos. Global verwendetes Standardwerk. 17. Auflage!

Modulationsarten auf 4 CDs - EUR 95 / CHF 150
194 Aufzeichnungen von VLF bis SHF. Ideal zum Üben und für professionelle Funküberwachung.

Preise einschliesslich weltweitem Versand. Bezahlung Amex/Euro/Mastercard. Sämtliche 
Veröffentlichungen erscheinen in leichtverständlichem Englisch. Auf unserer Webseite und 
im kostenlosen Katalog 2007 finden Sie Paketpreise, genaue Beschreibungen und Referen­
zen aus aller Welt. Wir sind der weltweit führende Verlag auf diesem Gebiet - seit 38 Jahren!

Klingenfuss Verlag •  Hagenloher Str. 14 •  D -7 20 7 0  Tübingen  

Fax 0049 7071 600849 •  Telefon 62830 •  info@klingenfuss.org •  www.klingenfuss.org
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Tigertronics  GinNORA-HSU: HBOOOC

S ig naL ink™  M odel S L-U S B
Ink lus iv  Soundkartei

y ?

Vorbereitung auf eine i 
aussergewöhnliche “ _ r

Rekrutenschule
'Æ  '

P
F unkauf klänings- 

spel
Kursbeginn jederzeit 

Kostenlos 
Moderner Fernkurs 

Überall in der Schweiz
Vordienstliche Ausbildung 

im Auftrag der Schweizer Armee

ILT-Schule 8048 Zürich
Tel. 01 4 3 ! 77 30 u n d  031 921 22 31

ww w.ilt.ch

N E W /

•  In k lu s iv  lo w -no ise  S o u n d k a rte

• V o lls tä n d ig e  E n tk o p p lu n g

• U S B  A n s c h lu s s

•  F ü r a lle  G eräte CHF 187.-
• A n s c h lu s s  fü r  M ik ro p h o n  u nd inkl. MWSt., exkl. Versand

D A T A -A C C  B u c h s e

• U n te rs tü tz t a lle  DIG I u nd
VO IC E  M od i

w w w .g ianora-hsu.ch info@ gianora-hsu.ch
Postfach 62 Tel. +41 (0 )44 /826  16 28
8118 PFAFFHAUSEN-ZURICH Fax. +41 (0)44 / 826 16 29

ICOM ®  LI NET

AUSVERKAUF in Buradorf:
Samstag 10. März

W ir ziehen um und räum en deshalb unser L aaer! U nser Angebot:

•  ICOM: Neu-, Vorführ- und O ccasionsgeräte

•  div. N etzgeräte bis 30 Amp.

•  diverse gebrauchte M essgeräte (Funkm essplätze u.a.)
•  ICO M  Zubehör

YAESU Zubehör, YAESU KW -PA

•  A C O M -Endstufen  A C O M  1000, A C O M  2000A, A C O M  1010 

..SE E YOU.. SE E YO U..SEE YO U..SEE YO U..SEE YO U..SEE YOU..

LIXNET Radiocom Steinhofstrasse 57 CH-3400 Burgdorf
ab 1.4.2007: Kirchbergstrasse 105 CH-3400 Burgdorf

+41 034 448 68 58 www.lixnet.ch info(3)Jixnet.ch
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Bestellung für QSL Karten a n  d ie  A G  B u c h d ru c k e re i S ch ie rs

Der Unterzeichnete bestellt hierm it QSL-Karten:

Format: □  A6 =  105 x 148 mm □  Papier Offset 200 gm2
□  US =  90 X 140 mm □  Papier Chromolux 215 gm2 gestrichen

_ Stk. Standard sw QSL-Karte einseitig 

.  Stk. Standard sw QSL Karte doppelseitig 

_ Stk. Standard Schweizerwappen farbig Rückseite Standard sw 

_ Stk. Vorderseite und Rückseite individuell 4-farbig

Weitere Angaben:

HB9KBG

HB9ATX

A G  BUCHDRUCKEREI SCHIERS

Postfach, 7220 Schiers 
Telefon 081 328 15 66 
Telefax 081 328 19 55 

E-mail: info@drucki.ch 
Internet: www.drucki.ch

Die «old man»-Druckerei 
aus dem Bündnerland

QSL-Karten

M ehrpreis: Bilder scannen und bearbeiten Fr. 30 -  pro Sujet 
Papier: Chromolux 215 gm 2 Fr. 10 -  pro 250 Stück. 
Konditionen: excl. MwSt und Portokosten. 30 Tage rein netto

Q S L -K a rte n  
V o rd e rs e ite  fa r b ig  
S c h w e iz e rw a p p e n

Farbige Vorderseite mit 
individuellem Text, 
Standard-Rückseite 
einfarbig.

250 Stk. Fr. 130.- 
5 00  S tk . Fr. 1 5 0 .-  

100 0  S tk . Fr. 1 7 0 .-  
2000 Stk. Fr. 200.-

Q S L -K a rte n  
V o rd e rs e ite  fa r b ig

Farbige Vorderseite 
mit individuellem Text, 
Rückseite ebenfalls 
individuell.

250 Stk. Fr. 160.- 
5 00  S tk . Fr. 1 8 0 .-  

1 00 0  S tk . Fr. 2 0 0 . -  
2000 Stk. Fr. 250.-

Q S L -K a rte n  b e id s e it ig  s c h w a rz -w e is s

Einfarbige Vorderseite mit individuellem Text, 
Standard-Rückseite einfarbig.

250 Stk. Fr. 70.- 
5 00  S tk . Fr. 8 0 . -  

1 00 0  S tk . Fr. 1 0 0 .-
2000 Stk. Fr. 140.-

Q S L -K a rte n
e in s e it ig  s c h w a rz -w e is s

Einfarbige Vorderseite mit 
individuellem Text, 
Rückseite unbedruckt.

250 Stk. Fr. 50.- 
5 00  S tk . Fr. 6 0 . -  

1 00 0  S tk . Fr. 8 0 . -
2000 Stk. Fr. 120.-

S ta n d a rd -R ü c k s e ite
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m
U S K A  W aren verkau f

Pirmin Kühne (HB9DTE), Gärteli 6, 3210 Kerzers FR 
Telefon 031 /  756 03 20, Fax 031 /  756 03 21, E-Mail: shop@uska.ch 

Postkonto: 60-31370-8, ÜSKA-Warenverkauf, 3210 Kerzers FR
Best.Nr. Preis

Fachbü cher/C D -R O M
34.-
29.-
24.- 
78.-

S prache Autor

12B
13D
17H
20A
22
23
25
32
32A
36 
36C 
36D
37 
37A 
37B 
37C 
37D 
49
51
52 
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80 
81 
82 
83
95
96 
29

38.-
49.-
21.50 
10 .-  
11 .-  
10 .- 
11.-  
11.- 
1 1 .-  
11.-  
11 .-  
11 .-  
11.-
29.- 
20 . -
24.50
21.50
20.50
42.50
15.50 
22 . -  
16.- 
16.- 
16.-
30.- 
29.- 
22 .-  
2 0 .-  
29.- 
16.- 
34.-
25.- 
22 .-  
36.- 
19.80
15.50 
98.-

C allbook, Listen, S am m elm appen
1
2
11B
30 
39H
Kalender
26C
Karten
30A
31 
31A 
31B
33 
33A
34

6 .-
30.-

25.-

20 .-
20 .-
12 .-
15.-
15.-
8 .-
25.-

R ufzeichenschilder /  LED-kiss

101 -115 div.

Abzeichen, S ignete, D iverses
91 45.- E

M o ltrecht
M o ltrecht
DARC
ARRL
DARC
K. W einer
ARRL
M o ltrech t
DARC
DARC
DARC
DARC
DARC
DARC
DARC
DARC
DARC
DARC
DARC
Hartung
DARC
Riegler
S ichla
S chiffhaue r
Hg
Nussbaum
Bürgers
S ich la
DARC
DARC
G rünbeck
B öttche r
DARC
Cuno
Nussbaum
B öttche r/S ich la
DL2VFR
Perner
B öttche r
S tum pf-S ie ring
Langkop f
P illoud

USKA
USKA
DARC
ARRL
DARC

ARRL

DARC
Traxel
Traxel
DARC
DARC
DARC
USKA

K linger Neon

A m ateu rfunk lehrgang  K lasse 1 + 2 
A m ateu rfunk lehrgang  K lasse 3 HB3
Jahrbuch  fü r den Funkam ateur 2007 NEU !
ARRL H andbook 2007 m it Bonus NE U !
Rotham m els A ntennnenbuch  12. Auflage
Die C ubica l-Q uad
The Radio A m ateu r's  S ate llite
Der M orse lehrgang  aus dem  K lassenzim m er CD
CQDL Spezia l 6m  The M agic Band
CQDL Spezia l UKW  A ntennen
CQDL Spezia l W elt der S chaltungen
CQDL Spezia l U rlaub & Am ateurfunk
CQDL Spezia l A uf d ie Kurzwelle
CQDL Spezia l Antennen Inte rnational
CQDL Spezia l Contest, de r S po rt im Am ateurfunk
CQ DL S pezia l Packet Radio & Co.
CQDL Spezia l Messen und Entstören
CQDL Spezia l S ate llitenfunk NEU !
A nt. fü r d ie  unteren B änder 160-30m
Vom W iderstand  zum S cha ltkre is
Koaxia lröhren  und Topfkre ise
A lles über ATV
Kabel & Co. in der Funkpraxis
A m ateu rfunk m it PC und S oundcard  (m it CD-ROM)
GPS - Neue M ög lichke iten  fü r das Funkhobby
M agnetantennen
Antennenbau fü r den P raktiker
D ie HB9CV-Antenne
A m ateurfunkpeilen
K urzwellen DX H andbuch
Der A ntennenbaukasten
100 T ipps  & Tricks fü r den Funkam ateur
Die ganze W elt im Schuhkarton
Vorbere itung  auf d ie  A m a teu rfunkp rü fung
H F-M essungen fü r den Funkam ateur
Am ateurfunkantennen m it geringem  P la tzbeda rf
Das D ip lom -H andbuch
Inte rfaces fü r den A m ateu rfunk - se lbs t gebaut 
Netz- und Ladegerä te  se lbs t gebaut
A m ateurfunk, m ehr als ein H obby NEU !
M orsen, M inim ale r A ufw and M axim a le  M ög lichke iten  NEU i
Exam en techn ique  de rad ioam ateur

S ta tio ns-Lo gb u ch  A4 neue A uflage 
S ta tio ns-Lo gb u ch  A5 m it Bandplan und Relaisliste 
E urocall 2007 CD-RO M  NEU 1
The ARRL DXCC L ist
C a llbook CD-RO M  w e ltw e it S om m er 2006

ARRL C a lendar 2007 NEU !

Radio A m ateur W orld  A tlas, A4 20 Seiten 
Radio A m ateur W e ltka rte  68x98 ungefa ltet 
Radio A m ateur W e ltka rte  gefa lte t 
S chre ibunte rlage  Radio A m ateur W eltkarte  
Beam karte , fün ffa rb ig  54x50 ungefa ltet
B eam karte  kle in, fün ffa rb ig  39x39 u ngefa lte t NEU !
Loca to rkarte  S chw eiz 127x87 ungefa ltet

ind iv idue ll ange fe rtig te  R ufze ichensch ilde r aus A cry lg la s  m it LEDs 
(0,5 W bzw. 3 W), D etails s iehe eShop

USKA Bannerbadge neue A usführung, 50 Zeichen 

Die USKA Abzeichen , Pins, W im pel, S ticker e tc . sind w eite rh in  im eShop erhältlich  
B esuchen S ie unseren eShop auf der USKA Hom epage w w w .u s ka .ch .

Preise plus Porto und Verpackung Fr. 8.— , ab Fr. 150.— spesenfrei. Bestellungen schriftlich, telefonisch oder über USKA Shop, Preisänderungen Vorbehalten. 
Post et emballage fr. 8 —  en sus, dès fr. 150 —  sans frais. Commandes par écrit, par téléphone ou par USKA shop, changement de prix résérves.
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Zugerstrasse 45
LID Q I 6312 Steinhausen
F I D  3  ' - ' l \ U  Fax:041 -7 6 3  20 54

Com m unications GmbH .  . . a o m i  c h  M o b i l :  0 7 6 -3 7 9  20 50
Alles für den Amateurfunk « i u f W , h b » ®  9 30 "  12 00 uhr

W " * " "  E-Mail: hb9cru@bluewin.ch

Offizieller Offizieller

KENWOOD
Fachhändler

Offizieller

RLfteiftKfw Systems

Fachhändler Fachhändler

r v t r DIGI-1 Wir liefern das gesamte

lytrV I tirn

Anrftmas.com R j # 5^ViMoE!
KW Antennen w Jr

CHF 159.— Programm !

SDR -  Software Defined Radio ^  FitxRadiqSvstems

Tech n isch e  Daten:

Sender

Empfänger

Modes

Leistung (TX) 

IMD IP3 

Dynamikbereich 

Abstimmschritte 

Spannungsvers.

160-6m, 2m 

12 kHz-60MHz, 

SSB/CW/AM/FM 

100 W PEP 

+26 dBm 

99 dB 

1 Hz

13.8V, 25A

SDR -  1000 Transceiver: 160m
Der SDR-1000 ist ein durch Software definierter Transceiver, der die Leistungen 
eines PCs oder Notebooks für Sendung und Empfang nutzt.
Mit dem SDR-1000 erhalten Sie mit jedem SW-Update einen „neuen“ TX mit 
verbesserten Leistungen und neuen oder anderen Möglichkeiten. Der SDR 
verlagert die gesamte Signalerzeugung und -bearbeitung in den PC.
Wegen der digitalen Signalerzeugung in Verbindung mit der Open Source Soft­
ware PowerSDR werden die Leistungen der meisten heute üblichen TX übertrof­
fen bzw. auch die der teuersten Transceiver erreicht.
Der SDR-1000 ist sehr preiswert, da er mindestens die Hälfte der normalerweise 
vorhandenen Komponenten eines TX in die Software verlagert. Mehr Zuverläs­
sigkeit und Stabilität und das Fehlen störanfälliger mechanischer Komponenten 
sind die Folge. SDR ist das System der Zukunft -  vergleichbar mit dem Um­
bruch im Amateurfunk seit der Einführung von SSB in den 50er Jahren.
Mit dem SDR-1000 ist die Begeisterung für neue Technologien verbunden -  mit 
ihrer Vielfalt an experimentellen Möglichkeiten durch die Software -  und ist da­
bei preiswerter als vergleichbare Transceiver.
Ab Lager!__________________________________ Preis: ab CHF 2'250.-

SPE EXPERT 1K - FA -  1 kW vollautom atischer M O SFET-Verstärker für Kurzwelle

L a g e rt

Die E X P E R T 1K -FA  des italienischen Herstellers SPE ist die weltweit kleinste 
und leistungsfähigste, vollautomatische MOSFET Endstufe (28 x 14 x 32cm) mit 
einem Gewicht von nur 20 Kg. Die Endstufe erreicht 1KW (PEP) in SSB und 900 
W (PEP) in CW von 10 m bis 160 m sowie 700 W auf 6 m mit nur 20 W Steuer­
leistung. Ein integrierter Automatik-Antennentuner mit Pl-L Netzwerk kann An­
tennen bis zu einem SWR von 3:1 auf 10 m bis 160 m und einem SWR von 2,5:1 
auf 6 m anpassen.
Die PA lässt sich durch das CAT-Interface aller gängigen Transceiver von ICOM, 
YAESU und KENWOOD steuern und ändert beim Bandwechsel innerhalb von 10 
Millisekunden ihre Abstimmung. Es können bis zu 4 Antennen und 2 Transceiver 
angeschlossen werden.
Weiterhin verfügt die EXPERT 1KW-FA über ein grosses LCD- Display, mit des­
sen Hilfe der Benutzer über sämtliche Betriebsparameter, sowie den Status der 
zahlreichen Schutzschaltungen (Temperatur, Überspannung, Überstrom, SWR, 
ref. Leistung, max. Tuner HF-Spannung, Übersteuerung) informiert wird.

CHF 4'950.—

Ihre Verpflegung am nächsten Fieldday mit:
C O B B -G rill

die Sensation aus Südafrika, grillieren, backen, kochen 
lieferbar in 3 Modellen:

COBB -  Classic, COBB -  Premier, COBB -  Cool Cooker «
Besuchen Sie unseren HAM-Online-Shop unter www.hb9cru.ch,

oder senden Sie uns am liebsten ein Email, einen Brief oder ein Fax mit Ihren Wünschen. 
Telefonische Auskünfte erhalten Sie unter 076 -  379 20 50 (9.30 bis 12.00 Uhr).

Bitte, Telefonzeiten einhalten -  HB9CRU fährt morgens und nachmittags noch einen Schulbus!



AZB 
7220 Schiers

Herr Dr.
G isler Othmar 
Auf Weinber g l i  14 
6005 Luzern

HB9AXI

Heinz Bolli HB9K0F 
Tel. 071 335 0723

C/O HEINZ BOLLI AG
Fax 071 335 0721

Riitihofstrasse 1 
heinz.bolli@hbag.ch

9052 Niederteufenj 
www.hbag.ch

Ferienwoche -  
Antennenseminar
mit Heinz Bolli, HB9K0F, und Gerd Janzen, DF6SJ
Inmitten der imposanten Engadiner Bergwelt Antennentechnik und Lebensfreude erfahren ...
... dies ist unser Vorschlag für Aktivferien für Sie und Ihn. Wir bieten die Vermittlung von Basiswissen 
-  angepasst an die Bedürfnisse von Funkamateuren -  und praktisches Arbeiten mit interessanten 
Versuchen und Aufbauten. Doch nicht nur der Technik wollen wir uns widmen, auch Wohlbefinden und 
Lebensfreude werden unsere Ziele sein.

Unterkunft:
- Im Hotel Alvetern in CH-7546 Ardez als Gäste der 

Besitzerfamilie Schorta
- Preisbasis Doppelzimmer/Halbpension
- Ruhige, sonnige Lage, freundliche Zimmer mit Dusche/WC-n e /w o  f

ssen mit j- Frühstück mit reichhaltigem Buffet, 5-Gang- 
3 Menues

Seminarprogramm (Heinz Bolli, HB9K0F, und Gerd Janzen, DF6SJ)
- Antennen-Grundlagen, -Bauformen, -Eigenschaften 

Antennensimulation am PC
- Speiseleitungen und Antennenanpassung in Theorie und Praxis
- Blitzschutz und Potentialausgleich, EMV
- Praktischer Antennenbau (Drahtantennen zum „Mit-nach-Hause-nehmen“)

Attraktives Begleitprogramm für mitreisende Partner (XYL’s Ruth und Waltraud)
- Geführte Wanderungen in der faszinierende Engadiner Bergwelt
- Badeplausch, Wellness, Wohlbefinden
- Ausflug mit der spektakulären Berninabahn, Marktbesuch im italienischen Tirano
- Je nach Interessenlage und Teilnehmerzahl Einführung in Maltechnik /  Textilkunst

.
Daten Die thematische Kurszusammenstellung erfolgt nach den Bedürf-
- Woche 1: 5 .8 -1 1 .8 .2 0 0 7  nissen der Teilnehmer und ist daher noch nicht festgelegt. Infor-
- Woche 2 :1 2 .8 -1 8 .8 .2 0 0 7  mationen sind auf unserer Homepage ab September 2006 abrufbar.

Kosten
-Seminarprogramm CHF 1540,- /  € 1000,-
- Begleitprogramm CHF 1240,- /  € 805 ,-

Anmeldung
Bitte baldmöglichst an untenstehende Adres 
bei ungenügender Teilnehmerzahl.

(Wochenpreise mit Verbrauchsmaterial 
und Ausflügen, ohne Anreise)

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Keine Durchführung


